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Zusammenfassung der Reichspolizei
ReichssührerHimmlerShef der Polizei im Reichsinnenministerium/^ G?n^ !?» P°u,

"
.
' '°'

dnb . Berlin , 17. Juni
Der Führer nnd Reichskanzler hat aus Bor -

schlag des ReichsinnenministerS Dr . Frick mit
Erlaß vom heutigen Tage zur einheit -
lichen Zusammenfassung der poli -
zeilicheu Ausgaben des Reiches den
stellvertretenden Ches der Geheimen StaatS -
Polizei Preußeus , Reichssührer SS Heinrich
Himmler , zum Ches der deutsche « Polizei
im ReichSmiuisterium des Inner » ernannt .

Der Erlaß lautet wie folgt :
„1. Zur einheitlichen Zusammenfassung der

polizeilichen Ausgaben im gleich wird ein Ches
der deutschen Polizei im ReichSministerium des
Innern eingesetzt , dem zugleich die Prüfung
und Bearbeitung aller Polizeiaugelegenheiten
im Geschäftsbereich des Reichs - und preußischen
Ministeriums des Innern übertragen wird .

2 . Zum Chef der deutschen Polizei im Reichs -
Ministerium des Innern wird der stellver -
tretende Chef der Geheimen Staatspolizei
Preußens , Reichsführer 22 Heinrich Himmler
ernannt .

Er ist öem Reichs - und preußischen Minister
des Innern persönlich und unmittelbar unter -
stellt .

Er vertritt für seinen Geschäftsbereich den
Reichs - und preußischen Minister des Innern
in dessen Abwesenheit .

Er führt die Dienstbezeichnung : Der Reichs -
sührer SS und Ches der deutsche « Polizei im
ReichSministerium des Innern .

3. Der Chef der deutschen Polizei im Reichs -
Ministerium des Innern nimmt an den
Sitzungen des Reichskabinetts teil , soweit sein
Geschäftsbereich berührt wird .

4 . Mit der Durchführung dieses Erlasses be -
austrage ich den Reichs - und preußischen
Minister des Innern .

"
In Ausführung dieses Erlasses hat Reichs -

minister Dr . Frick den Chef der deutschen
Polizei im Reichsministerium des Innern
Himmler mit der Leitung der Polizeiabteiluag
des Reichs - und preußischen Ministeriums des
Innern betraut und für den Fall seiner Ab -
Wesenheit den Ministerialdirektor General der
Polizei Daluege die Vertretung des Chess der
deutschen Polizei im Reichsministerium des
Innern übertragen .

*
Der Führer und Reichskanzler hat aus die -

sem Anlaß folgendes Schreiben an den bis -
herigen Generalleutnant der Landespoliz ? i
Daluege gerichtet :

„Lieber Parteigenosse General Daluege !
Seit der Ueberuahme der Macht durch den

Nationalsozialismus , an deren Erringung Sie
in Berlin führend beteiligt waren , haben Sie
Ihre ganze Kraft dafür eingesetzt , die deutsche
Polizei zu einem schlagkräftigen Instrument
des nationalsozialistischen Staates zu machen .
Dies gilt insbesondere für die bisherige Lan -
despolizei , die während Ihrer Tätigkeit ein
wertvolles Glied der deutschen Wehrmacht
werden konnte . Ihnen für J ) re Verdienste
um die deutsche Polizei Dank und Anerken -
nuug auszusprechen , ist mir ein beionderes
Bedürfnis . Ich ernenne Sie zum General der
Polizei .

Adolf Hitler ."
*

Zur Ernennung Himmlers erfahren wir von
unterrichteter Seite noch folgendes :

Der Reichsführer SS Heinrich Himmler war
schon bisher Kommandeur der Politischen
Polizei aller deutschen Länder und Stellver -
tretender Ches des Geheimen Staatspolizei -
amtes in Preußen , dessen Chef der preußische
Ministervräsident Göring ist. Durch die Unter -
stelluug der gesamte « deutschen Polizei unter

Or. Schacht in Budapest
( ! ) Budapest . 17. Juni

Reichsbankpräsident Dr . Schacht traf am
Mittwochmittag in einem dreimotorigen Flug -
zeua aus Sofia aus dem Budavester Flugplatz
Matthiassöld ein , wo ihn u . a . der Präsident
der Ungarischen Nationalbank . Jmredy , emv -
sing . Während seines Aufenthaltes in Buda¬
pest , der bis Freitagnachmittag dauern wird ,
ist Dr . Schacht persönlicher Gast des ungari -
schen Nationalbankpräsidenten .

Vor dem Abflug aus Sofia erklärte Dr .
Schacht dort , daß sich die deutsch - bnlaarischen
Beziehungen , vor allem der Warenaustausch
bei dem beiderseitigen aufrichtigen Willen zu
verständnisvoller Zusammenarbeit auch weiter
günstig entwickeln werde .

Himmler ist eine lange Entwickln « -: abge -
schlössen , die nunmehr zur Schaffung einer
einheitlichen deutschen Polizei aesührt hat . In
Zukunft wird sowohl Schutzpolizei als auch
Politische Polizei . Gendarmerie als auch Kri -
miualpolizei und Geheime Staatspolizei in
einer Hand vereiniat . Ihre Schlagkraft wird

erbö '̂ t.
Heinr . Himmler , in München geboren , ist 3g

Jahre alt . Nach Besuch des Gymnasiums trat
er während des Weltkrieges — 1917 — als
Fahnenjunker beim 11 . Bäuerischen Jnsan -
terieregiment ein . Nach dem Umsturz widmete
er sich dem Studium der Landwirtschaft und
betätigte sich auch als praktischer Landwirt
vorübergehend . Früh in die Politik gekom -
men , trat Himmler bereits in München mit
der Hitlerbewegung in Berührung . Am 9 .
November 1923 war er Fahnenträger der
Reichskriegsflagge am Kriegsministerium in
München . Vom 6 . Januar 1929 au leitete
Himmler als Reichssührer die gesamten SS -

Formationen , denen er auch heute noch als
Chef der deutschen Polizei vorsteht . Am 29.
April 1934, am Geburtstage des Führers ,
wurde er von Ministerpräsident Göring mit
der Leitung der Geheimen Staatspolizei in
Preußen beauftragt . Damit waren die ge -
Heimen Staatspolizeien aller deutschen Länder
in seiner Hand vereinigt . Besonderen Anteil
hatte er an der Niederwerfung der Roehm -
Revolte und der Meuterei einiger SA - Führer .

In dem SS - Obergruppenfülirer Kurt Da -
luege , der als Ministerialdirektor im Reichs -
und preußischen Ministerium des Innern und
als Generalleutnant der Polizei schon bisher
der deutschen Polizei , mit Ausnahme der Ge -
Heimen Staatspolizei , vorstand und dem SS -
Gruppenführer Heydrich . dem Vertreter des
Reichsführers SS für das Geheime Staats -
polizeiamt . hat der Reichssührer SS für die
nene große Aufgabe zwei bewährte Mitarbe >-
ter , die von den Anfängen der Bewegung an
in vorderster Front standen .

Brasiliens erster Voischafter m Deutschland
Feierlicher Empfang durch den Führer und Reichskanzler

) : ( Berlin . 17 . Juni
Nachdem die beiderseitiften diplomatischen

Vertretungen Deutschlands und Brasiliens in
Botschaften umgewandelt worden find , empfing
am Mittwoch der Führer und Reichs -
kauzler de« bisherig « brasilianischen Ge¬
sandten . Herrn Jose Joaqnim de Lima e Silva
Moniz de Aragao . zur Entgeftennahme
seines Beglaubigungsschreibens als erster
Botschafter der Vereinigten Staaten von
Brasilien in Deutschland .

Der neue Botschafter wurde hierzu unter
dem üblichen Zeremoniell vom Führer im
Hause des Reichspräsidenten empfangen . An
dem Empfang nahm auch der Rcichsaußen -
minister Freiherr von Neurath teil .

Der Botschafter Moniz de Aragao richtete
bei Ueberreichung seines erneuten Beglaubi¬
gungsschreibens an den Führer und Reichs -
kanzler eine Rede in portugiesischer Sprache ,
in der er die tiefempfundene » ^ renndi 'chafts -
gefühle zum Ausdruck brachte , die Brasilien dem
deutscheu Bolke entgegenbringe . Er sei sich der
Bedeutung der Umwandlung seiner Stelle in
eine Botschafterstelle bewußt . Sein Bestreben
werde es sein , die Bande zwischen beiden
Staaten enger zu knüpfen , in der Erkenntnis
der Notwendigkeit , die Zusammenarbeit ans
i>em Gebiet der Politik , der Wirtschaft , des
Handels und der Kultur auszugestalten , be-
sonders hinsichtlich der Berteidiguna . der Ord -
nuug und der Grundlagen unserer Zivilisation .

Der deutsche Reichskanzler

begrüßte in seiner Antwort mit herzlichen
Worten den ersten Botschafter Brasiliens in
Deutschland . Die Beziehungen hätten sich
zwischen beiden Ländern ans politischem , kul -
turellem und wirtschaftlichem Gebiete gut ge -
staltet und insbesondere habe sich der Waren -
anstaüsch in den letzten Jahren in steigendem
Maße günstig entwickelt . „Es ist mein und der

Reichsregierung lebhafter Wunsch , die mannig -
fachen Verbindungen , die von altersher be -
stehen und die in der bedeutenden Zahl deutsch -
stämmiger Bürger Brasiliens ein wertvolles
Bindemittel besitzen , weiter zu fördern und
zum Nutzen beider Völker auszubaue » . Die
Erhebung der beiderseitigen Gesandtschaften
zu Botschaften ist ein äußeres Zeichen für daS
Bestreben , in dem Brasilien und Deutschland
einig sind ."

Hieran schloß sich eine Unterhaltung des
Führers mit dem Botschafter , der ihn , bei
dieser Gelegenheit die diplomatischen Mit -
glieder seiner Botschaft vorstellte .

*
Der Führer und Reichskanzler empfing

ferner in der hergebrachten Weise den neuen
Gesandten der Dominikanischen Republik ,
Alsredo Rieart Olioes , um sein Beglau -
bigungsschreiben und das Abberufungsschrei -
den seines Vorgängers Burgos , der als
Staatssekretär für die auswärtigen Angelegen -
heitcn der Republik zurückberufe « worden
war , entgegenzunehmen . Bei dieser Gelegen -
heit wechselten der Gesandte und der Führer
Ansprachen , in denen beide die alte Freund -
schast, die zwischen dem Deutschen Reich und
der Jnselrepublik von San Domingo seit Iah -
ren besteht , hervorhoben .

Im Anschluß hieran nahm der Führer und
Reichskanzler den Abschiedsbesuch des estnischen
Gesandten Herrn Akel entgegen , der zum
Außenminister seines Landes ernannt ivorden
ist nnd in den nächsten Tagen Berlin verlassen
wird .

*
Nach Abschluß dieser Empfänge begab sich

der Führer in den Ehrenhof des „Hauses des
Reichspräsidenten " und schritt dort die Front
der inzwischen ivieder angetretenen Ehren -
kompanie Die in der Wilhelmstraße versam -
melte zahlreiche Menge brach in stürmische
Kundgebungen aus . für die der Führer sreuud -
lich dankte .

Der Führer und Reichskanzler hat den Kon -
kul in Tunis Generalkonsul Dr . Thomas zum
Gesandten in Bangkok ernannt .

*
* Bon der Reichsautobahn ist nnnmehr die

ftesamte Linie Köln —Berlin nnd darüber hin -
aus die Strecke bis Frankfurt a . d . O . durch -
ftehend in Bau .

*
* Nach dem letzten Ausweis der Reichsbank

hat sich die Entlastung der Notenbank auch in
der zweiten Woche des Monats weiter fort -
gesetzt .

*
* Das englische Kabinett billigte am Mitt -

woch die Erklärung , die Eden heute über die
Sanktionssrafte im Unterhans abfteben wird .

*
Der Führer der belaischen Rex - Bewegung ,

Degrelle , tritt in das Parlament ein . Da er
nur als Ersatzmann aus der Wahlliste stand ,
wird einer von den gewählten rexistischen
Kammerabgeordneten zurücktreten .

*
Der schweizerische Bundesrat Motta erklärte ,

daß der Schweizer Franken stabil bleibe « solle«

da die Ausrechterhaltnnft der geftenwärtiften
Goldwährung im Interesse des Landes liege .

*
Im französischen Senat erklärte unter Ber -

teidignng der Sozialgesetze Ministerpräsident
Blum , daß die Regierung die Kanfkrast im
ganze « Lande erhöhen wolle . Man könne doch
nicht den Franken plötzlich abwerten , nachdem
man ihn lange Jahre verteidigt habe .

*
* In Lüttich haben sich Mittwoch vormittag

schwere Strcikausschreitungen zugetragen .
*

Die französischen Feucrkreozler haben sich
zur politischen Bewegung erklärt . Die Rewe -
gung sei Brennpunkt des französischen Ratio -
nalgedankens .

*
Am 14 . Jahrestage der Flucht Sunyatsens

nach Kanton , den ganz China am Dienstag
feierlich beging , worden die Berhandlungen
zur friedlichen Beilegnna des Streites mit dem
Südwesten in Tschangtscha eröffnet .

* Siehe an anderer Stelle de ? Blattes

Französische Slätierstimmen
Der Blick nach Deutschland

Wenn eine französische Zeitung ihre Leser -

schaft sehr gut bedienen will , dann bringt sie
Nachrichten und Aussätze über Deutschland .
Diese Aufmerksamkeit für alles , was bei uns
geschieht , ist eine der eigentümlichsten Erschei¬
nungen der letzten Zeit . Brachte die Pariser
Presse schon vor dem 3V . Januar 1933 , in den
Jahren des Kampfes um die Macht , anssal -
lend häufig Artikel über Deutschland , so
wurde der Bach allmählich zum Strom , als
dann Adolf Hitler die Macht in Teutschland
übernahm . Und seitdem befindet sich die Pa -
riser Presse in einem Znstand dauernder Aus -
einandersetzuug mit der sogenannten „ deut -
schen Frage ".

Wenn nur unbefangene und gescheite Man -
ner über uns schreiben würden , dann hätte
diese ganze Auseinandersetzung zweifellos
längst gute und greifbare Folgen gehabt .
Leider steht aber das Gros der Pariser Presse
und demnach auch die Mehrzahl der schreiben -
den Federn im Solde des internationalen
Finanzkapitals oder im Solde ganz bestimm -
ter anderer Gruppen , die eine ivahre Verstau -
digung zwischen Deutschland und Frankreich
nicht wünschen . Mögen die Kommunisten die
Herrschaft der „200 Familien "

, die Herrschaft
des Großkapitals noch so sehr bekämpfen , in
einem Punkte sind sich beide völlig einig : in
der Abneigung gegen das nationalsozialistische
Deutschland .

Der Gesamteindruck bei der Lektüre der
Pariser Presse ist demgemäß niemals einheit -
lich . Bald findet man Aeußerungen , die vom
Standpunkt europäischen Friedens und euro -
päischer Vernunft aus nur zu begrüßen sind ;
ebenso oft oben: noch häufiger aber findet man
unfreiwillige Bekenntnisse der Dummheit oder
des Hasses und Aeußerungen ganz nnverhüll -
ter Feindschaft .

Erfreulich ist es , daß einzelne Blätter sich
ehrlich um Sachlichkeit bemühen und auch die
deutsche Auffassung gelegentlich zu Worte
kommen lassen . So hat neulich ein großes
Pariser Organ die Unterredung mit einem
SA - Mann abgedruckt . Man kann sich denken ,
was ein politisch geschulter SA - Mann einem
Franzosen alles zu sagen hat . Und dieser SA -
Mann , um den es sich hier handelt , hat wahr -
lich nicht hinter dem Berge gehalten . Und das
Pariser Blatt hat alles getreulich abgedruckt .

Die Lektüre der Pariser Blätter ist für uns
lehrreich , weil sie uns manches verständlicher
macht , was die offiziellen Reden der Staats -
männer absichtlich gern im Dunkeln lassen .
So ist kürzlich dem „Journal " eine Aeuße -

rung herausgerutscht , die uns zeigt , warum
die Franzosen den deutschen Friedensplan ab -
lehnen . „Journal " schrieb : „Adolf Hitler
würde , wenn sein Friedensplan angenommen
würde , einen äußeren und inneren Triumph
feiern , wie kein Staatsmann vor ihm , selbst
nicht Bismarck .

" Also : diesen Triumph gönnt
man Deutschland und seinem Führer nicht .
Triumphe sind nur für Frankreich da . Und ,
weil man schon von vornherein neidisch ist ,
bekämpft man einen Friedensplan , von dem
man sich innerlich sagt , daß nur er allein
Europa retten könnte .

Naturgemäß verdichtet sich die Aufmerk -
samkeit der französischen Presse auf die Per -
son des Führers . Und hier ist nun allerdings
die Feststellung zu machen , daß wohl ein
jedes Blatt seine Bedeutung anerkennt . Auch
dort , wo er als die furchtbarste Gefahr für
Frankreich geschildert wird , bleibt der Ton
immer der des Respekts nnd einer mehr oder
weniger unterdrückten Bewunderung .

„ L '
Jntransigeant " schrieb neulich u . a . :

„Hitler hat hypnotische Gaben . Außerhalb der
deutschen Grenzen hört man allerlei dumme
Geschichten , Hitler sei erledigt , und seine Herr -
schaft werde morgen vorbei sein . Wenn man
aber die Grenze überschreitet , und schaut und
zuhört , dann klingt es ganz anders ; dann
heißt es : Unser Führer . Hitler , unser Retterl

Wir Franzosen müssen uns gewöhnen , Hit -
ler nicht so zu sehen , wie wir es wünschen ,
sondern so, wie er in Wahrheit ist , so, wie er
in jenem Lande ist , wo 65 Millionen das
Tedeum zu seinem Ruhme singen . Wer das
leugnet , der lügt ! Und vor allem behauptet
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ja nicht , daß die Deutschen das auf Befehl
tun . Sie tun es , weil jener Mann ihrem
Ideal entspricht " .

Einzelne Zeitungen (so z. B . „Gringoire "
und „Jntransigeant " ) wühlen sich förmlich
hinein in die Vorstellung von einem mäch -
tigen und großartig geführten Deutschland
und einem minderwertigen Frankreich . So
hieß es neulich in einer Zeitung : „Einem
Manne gegenüber , der mit Stolz im Namen
von 99 Prozent seines Volkes spricht , können
wir Franzosen nur eine entehrte Kammer ,
eine Regierung ohne Steuermann , die täglich
von irgendeiner Sabotage bedroht ist , eine
Minorität , die von Moskau versklavt ist, und
eine uneinige , ösfentliche Meinung entgegen -
setzen , und eine Presse , die hin - und her -
gezerrt wird zwischen Pflicht und Eigennutz .

"
In einer großen Pariser Zeitung heißt es :

„Was werden wir tun ? Die Wahl ist schwer .
Denn jede Möglichkeit birgt Keime von Kata -
strophen in sich . Mit Deutschland gegen den
Bolschewismus — man muß das verstehen —
oder gegen Deutschland , um unseren bedrohten
Individualismus zu retten ? " Eine merk-
würdige Fragestellung ! Denn , wenn es über -
Haupt eine Macht gibt , die das bedroht , was
die Franzosen ihren „Individualismus " nen -
nen , so ist das doch wohl der sowjetrussische
Bolschewismus .

Immer wieder zeigt sich in der französischen
Presse eine ganz merkwürdige Angst vor uns .
Da wird berechnet , wieviel Deutschland an
Soldaten auf die Beine bringen könnte . Und
man errechnet dabei Summen , die an die
Sowjetrußlands heranreichen . Und dann
meint man kläglich, Frankreich werde höchstens
die Hälfte davon aufbringen können . Daß aber
die beiden Ziffern , die von Sowjetrußland
und Frankreich , zusammengezählt werden
müßten , — auf diesen Gedanken verfällt kein
Blatt . Was hat dieser Beistandspakt eigentlich
für einen Zweck , wenn er die Franzosen so
wenig zu beruhigen vermag ? Daß die Zif -
fern über uns Unsinn sind, brauchen wir wohl
nicht ausdrücklich zu betonen .

Die Angst treibt dann wieder einzelne
Blätter dazu , auf England zu setzen . „Weiß
man , daß Frankreich nicht genug Benzin hat ,
um im Kriegsfall den Flugdienst auf längere
Zeit zu versorgen ? Daß die Versorgung auf
dem Landwege ihm fast unmöglich wäre ? Daß
ohne Englands Wohlwollen der Flugdienst
versagen müßte ? Daß unsere Motore und
Tanks stillgelegt würden ? Es gibt noch hun -
dert andere Gründe für die Pflege der
Freundschaft mit England , aber dieser eine
genügt .

" So schrieb neulich eine Zeitung , die
offenbar am liebsten gleich die ganze Welt als
Hilfstruppe für Frankreich einspannen möchte.

Die Angst äußerst sich auch — und zwar
vor allem gerade in letzter Zeit — in Ar¬
tikeln , die von dem angeblich wachsenden Ein -
fluß Deutschlands im Südosten und in Vor -
derasien allerlei zu erzählen wissen. Man kann
sich danach selber vorstellen , was die Pariser
Blätter jetzt über die große Reise Dr . Schachts
schreiben. »KT «

Reichsmiuister Dr . Frick besichtigte am Mitt -
woch das neue Dienstgebäude des Reichs -
arbeitsdieuftes in Berlin und sprach seine An -
erkenuung über die zweckmäßigen nnd wür¬
digen Einrichtungen des neneu Dienstgebäu -
des aus .

„Kameradschaft im Geistigen"
So hat das Kultur - uud Rundfunkamt der

Reichsjugendführung zu seinem 3. Arbeits -
lager vom 1. bis 16. Juli aufgerufen . Heidel -
berg , dessen älteste reichSdeutsche Universität
um dieselbe Zeit ihre SSO- Jahr - Feier begeht ,
und das durch die großen Reichsfestspiele und
durch Tagungen des Kultursenats zu einem
kulturellen Mittelpunkt des Reiches gewor -
den ist , wird auch die Stätte des großen knl -
turpolitischen Arbeitslagers der Reichsjugend -
führung werden , des „Zeltlagers der Junge »
Kunst " . Was diese Lager bisher immer aus -
gezeichnet hat , ist die Tatsache , daß hier zum
erstenmal soldatische und geistige Werte in
einen harmonischen Zusammenklang gebracht
werden und daß hier zum erstenmal — um
mit den Worten eines dieser jungen Menschen
zu sprechen — eine „Kameradschaft im Gel -
stigen " geschaffen wird , die in Deutschland
bisher selten gewesen ist.

Ein „Vorlager " wird alle die Persönlich -
ketten zusammenfassen und vorbereiten , die
auf den einzelnen Gebieten der Politik , der
Kunst , der Wissenschaft usw . irgendwie rich -
tunggebend sind . Diese innerlich gestraffte und
auf die nachfolgende Arbeit ausgerichtete Ge -
meinschast bildet bann den Kern des zweiten
eigentlichen Lagers . Neben dem größeren Mit -
arbeiterkreis des Kultur , und Rundfunk -
amtes und den HI -Führern und BDM - Füh -
rertnnen , die in den Gebieten als Treuhänder
und Vermittler der kulturellen Arbeit stehen
und neben einem Teil der aktiven Führer -
schast nehmen auch auslandsdeutsche Käme -
raden sowie einige ausländische Jugendführer
an dem Lager teil . Zum Lagerplatz wurde der
schön gelegene Sportplatz am Bierhelder Hof ,
der in der Nähe des würdigen Ehrenfried -
Hofes liegt , bestimmt .

Reichstagung
der ItS -Knlturgemeinde

„Tag der Gemeinschaft "

) : ( München , 17. Juni
Schöner konnte der dritte Tag nicht einge -

leitet werden als durch das Gemeinschasts ,
stugeu der Tagungsteilnehmer , bei dem alte

Die Anarchie in Spanien
Eine Bilanz der Zerstörung

X Madrid . 16 . Juni
Im spanischen Parlament erklärte der

Führer der Opposition der Rechten , der Vor -
sitzende der Katholischen Volksaktion , Gil
Nobles , daß seit dem Antritt der Volksfront -
regierung in Spanien 160 Kirchen vollständig
zerstört seien . Bei Zusammenstößen zwischen
politischen Gegnern seien 26g Personen getötet
und 1287 verwundet worden . Touristenautos
seien in zahlreichen Provinzen auf der Land -
straße von linksradikalen Gruppen angehal -
ten und die Reisenden zur Entrichtung von
Geldbeträgen gezwungen worden . Die von
der Regierung zur Aufrechterhaltung der
Ordnung ergriffenen „ energischen " Maßnah -
men seien völlig wirkungslos . Dazu wird noch
bekannt , daß in dem genannten Zeitraum 69

nnd nene Lieder gesungen wurden . Es war
die stimmungsvolle Vorbereitung auf die
Morgenfeier im Kongreßsaal des Deutschen
Museums . In dieser Feierstunde wurde eine
Kantate für Sprecher , Chor und Orchester
„Wir rufen das Reich " ausgeführt , deren Buch
von Heinz Mertens stammt . Die Regie hatte
Heinz Tietze , ebenso die musikalische Einrich¬
tung . die Gesamtleitung Adolf Holzapfel . Die
Ausführung dieses heroischen Werkes machte
anf die Hörer , unter denen sich Reichsleiter
Alfred Rosenberg , Amtsleiter Dr . Stang ,
Reichskulturwalter Moraller und Reichskul -
tnrabteilungsleiter Kaiser befanden , tiefen
Eindruck .

Ausstellung „Handwerkliches Vorbildgut "

In Anwesenheit Reichsleiters Alfred Rosen -
berg eröffnete Amtsleiter Dr . Walther Stang
die Ausstellung „ Handwerkliches Vorbildgut "
die im Bayerischen Nationalmuseum unter -
gebracht ist . Sie sei das Ergebnis einer ein -
jährigen Auslesearbeit . In ihr suche das Amt
für Kunstpflege das beste auszulegen nnd das
wertvollste Handwerksgut zu zeigen . Deshalb
habe die NSKG den Versuch gemacht , bis in
die Urformen zurückzugehen und die Urgefetze
des Gestaltens wieder aufzufinden .

Kunst und Wissenschast
Der Heilyraktikcrbund Deutschlands berich -

tiat die Meldung , daß er zur Zeit 5700 Mit -
glieder zähle , bisher 1500—2000 Heilpraktiker
ausgeschlossen habe und mit dem Ausschluß
von weiteren 1500 Mitgliedern zu rechnen sei.
Richtia sei vielmehr , daß der Bund zur Zeit
rund 5500 Mitglieder zählt und die Säube -
runasaktion innerhalb des Bundes heute als
abgeschlossen gelten kann , was ans den Tele -
grammen hervorgeht , die bei Abschluß der
großen Volksheilkunde und Heilpraktiker -
tagung in Nürnberg Pfingsten 1936 an den
Führer und Reichskanzler und an den Führer -
stellvertreter Heß gesandt wurden . Darin mel -
dete der Bund , daß der vom Führerstellvertre -
ter und vom Reichsinnenminister erteilte Auf -
traa aus Aufbau und Bereiniauna des Standes
erfüllt und die Arbeiten abgeschlossen seien .
5500 deutsche Heilpraktiker erwarteten umr « er -

Parteiheime und 10 Zeitungsgebäude zerstört ,
146 Bomben gelegt , 113 General - und 228
Teilstreiks erklärt worden sind .

Die Kammer hat trotzdem der Regierung
mit '207 Stimmen der Volksfrontparteien das
Vertrauen ausgesprochen . Die Rechtsopposition
hatte vorher den Sitzungssaal unter stür -
mischen Kundgebungen der kommunistischen
und marxistischen Abgeordneten verlassen .

Japan plant den Ausbau der Eisenbahnen
und Straßen sowie des Land - und Bergbaus
in Nordchina als Nachbarland Mandschukuos .
Zunächst ist der Bau einer Eisenbahn von
Tsangkou tsüdlich Tientsin ) nach Tschitschua -
tschnang (südlich von Peiping ) , also eine Quer -
verbindnng der großen Strecken Petting —
Hankan und Peiping —Nanking vorgesehen .
Weiter sollen in den Provinzen Schantnng nnd
Hopei noch 14 Eisenbahnlinien in chinesisch- ja¬
panischer Zusammenarbeit erbaut werden .

Sie neue Sauernsiedlung
Schulung des Führernachwuchses im Reichs -

uährstaud
) : s Frankfurt a . d. O ., 17 . Juni

Auf einer zweitägigen Banerntumstagunx
der Jugendwarte des Reichsnährstandes und
der Bauerntumsreferenten der Hitlerjugend
aus dem ganzen Reich erinnerte der Beauf -
tragte des Reichsjugendführers beim Reichs -
bauernführer , Oberbannführer Bofinger , dar -
an , daß vor zwei Jahren durch eine Verord -
nung des Reichsjugendführers und des Reichs ,
bauernführers die Auflösung sämtlicher
bäuerlichen Jugendverbände erfolgt sei . Heute
stehe die Landjugend geschlossen im Jungvolk
und in der Hitlerjugend . Nunmehr solle die
bäuerliche Ausrichtung und Schulung der ge-
samten Führerschaft der Hitlerjugend ein -
geleitet werden .

Als erster Redner sprach dann Minister -
Präsident a . D . Grauzow über die bäuerliche
Jugend und die Neubildung deutschen Bauern -
tums . Ter Nationalsozialismus verfolge eine
planmäßige Bauernsiedlung . Er wolle die
Siedler zu unabhängigen Bauern machen . Die
Versuche mit Bodensiedlungen von Jung -
bauern , Bauernsöhnen und jungen Land -
arbeitern seien erfolgreich durchgeführt wor -
den . Diese Jnngsiedlergruppen ernährten sich
von Anfang an selbst . Sie seien der erste Vor -
trupp einer neuen deutschen Siedlung , die
von den kapitalistischen Siedlungsgesellschaften
losgelöst sei und aus sozialistischer Grundlage
beruhe .

Ossenberg über neuen Lebensstil
) : l München , 17. Juni

Ueber den neuen Lebensstil sprach Reichs -
leiter Rosenberg auf der Tagung der NS -
5iulturgemeiude in München . Vier Werte
stellte er vor allem heraus , welche die natio -
nalsozialistische Grundhaltung gegenüber den
Gedankensystemen der Vergangenheit charak¬
terisieren : Die nationale Ehre , soziale Ge -
rechtigkeit , Schutz des gesunden Blutes und
Kameradschaft !

Die Bewegung erkläre sich als absolute
Gegnerin eines losgelösten Individualismus
ebenso wie als Gegnerin einer gestaltlosen
Masse . Sie könne nicht Lebensstil und Kultus
befehlen , sondern müsse den geprägten knlturel -
len Willen klar aus den Köpfen und Seelen
des Führers und seiner Kämpfer verkünden .
Der NS - Kulturgemeinde sei es oft im geistig -
seelischen Kampf nicht anders gegangen als
der NSDAP im politischen Kampf , denn es sei
selbstverständlich , daß nach einem politischen
Siea . der nicht nur die NSDAP umfaßte , son -
dern immer neue Millionen in ihren Bann
zog , man vielleicht die politischen Grundsätze
nach und nach anerkennen mußte , daß aber die
Lehre einer geistigen Struktur und eines inne -
ren Strebens nach einem neuen Stil des
Lebens sehr verschiedene Meinungen zeitigte .
Nur der Auslesekampf gegen Mißdeutung und
Schwierigkeiten sei imstande gewesen , nicht lau - ^
warme bürgerliche Kulturvereinigungen zu
gründen , sondern eine innerlich immer reifer
und härter werdende Kampfgruppe für welt -
anschauliche Kulturgestaltuna . Das Leben des
Volkes fordere aber auch , daß vom Volk her
selbst die dränaendeu schöpferischen Kräfte ge -
vflegt . zusammengeführt und vorgestellt wür -
den . Erst wenn unsere Generation die Einheit
des Lebens , diesen nenen Lebensstil innerlich
erkämpft und eine moderige Vergangenheit
ebenso überwunden habe , wie eine zerfahrene
instinktlose Geaenwart , bann erst werden wir
dem Führer melden können , daß seine Revo -
lution endgültig gesiegt hat .

Heute spricht <$
# London , 17. Juni .

Das britische Kabinett trat am Mittwoch -
vormittag zu einer entscheidende « Sitzung zu -
sammen . Es billigte die Erklärung , die E d e u
am Donnerstagnachmittag im Unterhans
abgeben wird . Es wird allgemein angenom -
men , daß die britische Regierung bereit sei , die
Sanktionen auszuheben , falls dies in
Gens beschlossen wird .

Heute stand Eden im Unterhaus bereits im
Kreuzfeuer der Fragen .

Abg . Fletcher tLabour ) fragte , ob die Re -
gierung eine Entscheidung über die Anerken -
nung des italienischen Königs als Kaiser von
Abessinien getroffen habe , was Eden verneinte .
Auf weitere Fragen beschränkte sich Eden aus
die Feststellung , daß Großbritannien bereit sei ,
die Frage der Sanktionen in Genf zu prü -
fen und auf diplomatischem Wege zu erörtern .

„Evening News " sagt , Eden werde den er -
niedrigenden Austrag haben , zu erklären , daß
seine eigene Politik sehlgeschlagen sei, und daß
Sir Samuel Ovare recht gehabt habe . „Star "
schreibt , daß Eden vom Kabinett gezwungen
worden sei , die Aussprache mit Blnm und
Delbos fallen zu lassen , da Blum zwar Han
delssanktionen fallen lassen wolle , aber den
finanziellen Boykott gegen den italienischen
Angreifer so lange aufrecht zu erhalten
wünsche , bis er sich nicht mehr weigere , die
Rechtslage anzuerkennen .

Rom dementiert neue Forderungen
— Rom , 17. Juni

Von maßgebender italienischer Seite wird
die Auffassung zurückgewiesen , daß Italien im
Hinblick auf die Möglichkeit einer Aushebung
der Sanktionen nene Forderungen gestellt
habe . Die Aushebung der Sanktionen werde
von Italien als ausreichender Beweis für
die Anerkennung des vom Völkerbnnd gegen
Italien begangenen Rechtsirrtums betrachtet
werden .

Sie italienischen plane in Abessinien
Petrolenmbohrnngen — Das Str ßennetz ~

Das Vermögen der kaiserlichen Familie
® Addis Abeba . 16. Juni

Eine Abordnung des italienischen Industrie -
und Wirtschaftsverbandes ist bereits in Addis
Abeba eingetroffen , um die industriellen und
wirtschaftlichen Möglichkeiten der neubesetzten
Gebiete zu prüfen . Das Amt für Petroleum -
sorschuug hat seine Tätigkeit ausgenommen
und die meisten Petroleumvorkommen in den

/ Beschluß des
Uvll / britischen Kabinetts
Gegenden von Dancalia und Harrar fest¬
gestellt . Bohrungen , die dort zum Teil bis
1000 Meter tief getätigt wurden , haben schon
zu Ergebnissen geführt .

Die Straßenbaupläue sollen auch während
der Regenzeit durchgeführt werden . Anfang
Juli werden Heeresspezialisten erwartet , die
das 8000 Kilometer nmsassende Straßennetz
über das ganze Land in Angriff nehmen wer -
den .

Eine Verbesserung des Flugverkehrs zwischen
dem Mutterland und der Kolonie ist in der
Weise beabsichtigt , daß bald die Strecke Rom
— Asmara — Addis Abeba , in drei Tagen zu -
rückgelegt werden kann -

Zur Zeit findet eine Bestandsaufnahme der
Vermögen des Kaisers Haile Selassie seiner
Familie sowie Landesflüchtiger Personen statt .
Ein erster Ueberblick soll ungeheure V - r -
mögenswerte ergeben haben .

Das Ende des syrischen Mandats
Selbständigkeit nach dem Muster des Irak

X Paris . 17. Juni
Frankreich beabsichtigt in Verwirklichung

eines seit langem gegebenen Versprechens den
Mandatsgebieten Syrien und Libanon lähn -
lich wie England dem Irak ) die Unabhängig -
keit zn geben und ihre Ausnahme in den Völ -
kerbnnd befürworte « . Beide Repuliken sollen
unter der Bezeichnung „Levante - Staaten " Ver -
bündete Frankreichs werde « .

Die französische Regierung wird bei den
Regierungen der beiden neu zu schaffenden
Republiken einen Botfchaster akkreditieren ,
der abwechselnd in Damaskus und Beirut
residieren wird . Von größter Bedeutung sind
die militärischen Fragen . Frankreich behält
sich das Recht vor , in den beiden Republiken
Garnisonen in der alten Stärke <13 000 Mann )
zu unterhalten , jedoch in vertraglich eng be -
grenzten Standorten . Damit entledigt Frank -
reich sich aller Lasten und Pflichten des Völ -
kerbundsmandats , ohne dabei die politischen
und militärischen Vorteile , die es ihm geboten
hat , zu verlieren . Die Flugverbindung nach
dem Fernen Osten , die Mittelmeerstellung
und die Verteidigung der Petroleuminteressen
ist durch die verbleibenden Garnisonen voll -
ständig gesichert , während Frankreich auf der
anderen Seite enorme Verwaltungskosten
spart und seine Verantwortung sür die end -
losen Streitigkeiten zwischen den verschiedenen
Stämmen , die noch im Februar zu hlutigen
Unruhen geführt haben , vermindert .

tranensvoll die versprochene gesetzliche Aner -
kennnna des Heilvraktikerstandes .

Hermann Burte hat für die Verleihung des
von der badischen Staatsregierung gestifteten
Hebelpreifes , dessen Verkündnng erstmals in
diesem Jahre beim Hebel - Mähli in Hausen
am 10 . Mai erfolgte , auf alle Grüße und
Glückwünsche mit folgenden Versen gedankt :

Der Kranz an die Linde als Dank des
Dichters

Wer mir zum Hebelpreise
Glückwunsch nnd Gruß gesandt ,
Gab in gewisser Weise ,
Der Freude buntes Band .
Zum Ehrenkranz ! — Ich binde
Mit aller Zeichen Zier
Ihn hoch an Hebels Linde :
Von dorther kam er mir !

Im Maien 1936 Hermann Burte

Theaier und Musik
Arthur Kusterers Oper „Diener zweier Her -

reu " , die in dieser Spielzeit am Stadttheater
Freiburg und am Nationaltheater Mannheim
ihre gleichzeitige Uraufführung erlebte , wurde
von den Städtischen Bühnen Barmen -Elber -
seld zur Erstaufführung sür Westdeutschland
in der kommenden Spielzeit angenommen . Am
17 . Juni bringt das Staatstheater Stuttgart
seine Oper „ Was Ihr wollt " zur Erstanfsüh -
rnng . Das gleiche Werk wurde von den
Städtischen Bühnen in Duisburg für die
nächste Spielzeit erworben .

Ueber den Stand der deutschen Farbsilm -
Entwicklung unterrichtete sich am Mittwoch
Reichsminister Dr . Goebbels im Schaltwerk
Siemens in Berlin . Nach einem einleitenden
Vortrag des Chefs des Hauses , Dr . Karl
Friedrich von Siemens , gelangten Farbfilm -
ausnahmen von den ersten Anfängen des Färb -
filmes aus dem Jahre 1930 bis zur allerletz -
ten Zeit , n . a . auch ein neuer Farbkurzfilm
von C . Froelich , zur Vorführung . Dr . Goeb¬
bels ordnete an , daß die bisherigen Versuche
nunmehr einer breiteren Oeffentlichkeit zu¬
gänglich gemacht werden . Es steht also zu
erwarten , daß demnächst der neue Farbkurz -
film von Carl Froelich in Berliner Licht -
spieltbegteru gezeigt wird .

Blutige Zusammenstöße in Kowno
( : ) Kowno , 17 . Juni

Bei der Beerdigung eines Kownoer Säge »
werkarbeiters , der am Montag einen jüdischen
Großunternehmer namens Kamber erschoß
und sich gleich darans selbst das Leben nahm ,
versuchte die Arbeiterschaft eine Knndgebnng
durchzuführen . Etwa 10 000 Arbeiter hatten
sich an der Leichenhalle eingefunden . Als die
Menge den Leichenzug über die Hauptstraße
vorbei am Palais des Staatspräsidenten lei -
ten wollte , schritt Polizei ein . Die Polizeikette
wurde jedoch von der Menge durchbrochen , die
die die Sargträger mit dem Sarge voran ,
gegen die Kette anstürmte . Es kam zu einem
schweren Zusammenstoß . Nach einer Salve in
die Lnst schoß die Polizei scharf und warf auch
Tränengasbomben . Fest steht bisher , das
zwei Personen verwundet wurden . Die Uu -
ruhen dauern an .

Im schweizerische « Ständerat erklärte Buu -
deSrat Motta , der Bundesrat sei der Aussas ,
snng , daß die Sanktionen gegen Italien keine
Daseinsberechtigung mehr hätten .

*
Der Schweizer Nationalrat hat die Ratifi ,

kation des internationalen Arbeitsabkommens
über die 40- Stuudcn -Wochc mit 72 gegen 41
Stimmen abgelehnt .

*
Dem französischen Gewerkschaftler Jouhaux

und anderen Franzosen , die am Mittwoch in
Gcus auf einer Kundgebung über die Streik -
bewegnng sprechen wollten , wnrdc dies unter¬
sagt . Die Betätigung von Ausländern als po -
litischc Redner in der Schweiz wnrde vom
Bundesrat als unerwünscht bezeichnet .

4-
Von den britische » Dominien sind Anftra -

lien , Neuseeland uud Kanada sür die Aus -
Hebung der Sanktionen . Südafrika ist dagegen .
Der südafrikanische Ministerpräsident , General
Hertzog , erklärte , daß Südafrika de» Völker -
bnnd bis znm Letzten nnterstützen werde . Sollte
der Völkerbnnd an der Aushebung der Sühne »
maßnahmen scheitern , dann müsse es in de «
nächste« Ä > Jahren zn einem Weltkrieg komme » .
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9er macht Weltgesc
VON MANFRED STEIN-KUEHLER

Sechsmal so groß wie der Vodensee
ist dieser in Abessinien gelegene See , an dem
nun die Italiener festen Fuß gefaßt haben . Er
allein ist schuld daran , daß der Unterschied des
Wasserspiegels zwischen der Regen - und der
Trockenzeit bei Assuan IS Meter , bei Kairo
7 Meter beträgt . Eine Differenz von einem
Meter kann schon Hungersnot und Dürre im
Sudan und in Aegypten hervorrufen , während
ein Mehr von einem Meter trotz des Schutz -
walles bei Assuan im Nildelta katastrophale
Kolgen haben würde .

Man hat natürlich auch schon erwogen , ob
man nicht am besten den Tanasee stauen
könne und dann durch ein System von
Schleusenanlagen eine gleichmäßige Wasser -
Verteilung herbeiführen könne . Ein solcher
Staudamm von nur sechs Meter Höhe könnte
eine Wasseransammlung von 13 Milliarden
Kubikmeter zuwege bringen , das Doppelte von
dem . was Aegypten braucht . Nun sitzen zwar
die Engländer am Tanasee , aber dieses Pro -
blem war bislang unlösbar , weil im Tana -
see mehrere Inseln mit abesfinischen Heilig -
tümern liegen , die nicht angetastet werden
durften . Der Bau eines Staudammes aber
hätte dort die gleichen Wirkungen gehabt wie
der Staudamm von Assuan für die Insel Phi -
lae ; die Heiligtümer wären durch die Stauung
im Wasser versunken und allmählich zerstört
worden .

Solange die Abessinier , also ein technisch
noch ziemlich rückständiges Volk , den See zu
ihrem Gebiet rechneten , bot die Lage für die
Engländer keine Gefahr , um so weniger , als
sie sich durch Verträge genügend gesichert
hatten . Die Abessinier wären auch technisch
wohl kaum in der Lage gewesen , allein ein
Werk durchzuführen , das den Abfluß des
Tanafees nach der Danakilwüste zu in die
Wege geleitet hätte . Für ein technisch hoch-
stehendes Volk dagegen ist die Aufgabe viel
leichter zu lösen als der Bau des Nildammes
ibei Assuan .

Deshalb ist der Tanasee ein kritischer
Punkt allerersten Ranges , denn geopolitifch ist
der Besitzer des Tanasees unbestreitbar der
Herr über das Wohl und Wehe sowohl des
Sudans wie Aegypten . Jeder aber , der nach
der Herrschaft am Tanasee strebt , muß sich
unweigerlich mit England auseinandersetzen .
Der erste Vertrag

Als in den neunziger Iahren des vorigen
Jahrhunderts diese physikalischen Verhältnisse
restlos geklärt waren , verlor auch England
keine Zeit , um in diesem Gebiet die macht -
politischen Verhältnisse zu ordnen . Am IS . Mai
1902 kam zwischen dem Kaiser Menelik II . von
Abessinien und England , vertreten durch den
Gesandten Harrington , ein Vertrag zustande ,
dessen wichtigster Punkt lautete :

..Seine Majestät Kaiser Menelik II .. König
der Könige von Aethiopien , verpflichtet sich
gegenüber der britischen Regierung , keinerlei
Arbeiten am Blauen Nil , am Tanasee oder
am Sobat auszuführen oder ausführen zu
lassen , welche den Lauf der genannten Wasser
in den Nil verhindern könnten , es sei denn
im Einvernehmen mit der Regierung Seiner
Britischen Majestät oder mit der Regierung
des Sudan . . ."

Seit diesen Maitagen des Jahres 1902
könnte man eine ganze Kette mehr oder minder
versteckter Versuche Englands registrieren ,
machtpolitisch das Gebiet des Tanasees in die
Hand zu bekommen . Das ist durchaus ver -
ständlich , wenn man die geovolitifche Bedeu -
tung die !es Sees kennt und weiß , was für
England davon abhängt . Die Eifersucht und
die Mißgunst sind aber in der Politik immer
Faktoren , mit denen man rechnen muß , und
so wurde auch dieses Gebiet von Frankreich
nicht minder sorgfältig beobachtet als von
Italien . Die Geheimdiplomatie hat es 1925 in
der Tat fertiggebracht , daß zwischen England
und Italien ( als dem in diesem Falle am

meisten interessierten Gegner , der durch die
Zangenstellung des italienischen Kolonial -
besitzes schon längst nach Abessinien schielte )
ein Geheimvertrag zustande kam in der Weise ,
daß man Abessinien über den Kops der Abes -
sinier hinweg (schon 1925 ! ) in der Weise ver -
teilte , daß England das Gebiet um den Tana -
see zugesichert erhielt , während Italien der
größte Teil des übrigen Abessinien zufiel .

(Fortsetzung folgt )

Segelsiug-Modell fliegt 37* Std.
) : ( Hamburg , 17. Juni

Einen bemerkenswerten Rekord stellte das
kleine Segelflugmodell eines 14jährigen Ham -
burger Schülers auf . Bei einem Wettbewerb
auf der Fischbecker Heide bei Hamburg ließ er
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sein Modell nach der gebräuchlichen Art mit
Gummizug starten . In ruhigem Flug schwenkte
es in die Höhe und verschwand nach einer
Viertelstunde in 1000 Metern Höhe in den
Wolken . Später kam aus dem kleinen Dorf
Preetz die Meldung , daß das Modell dort auf
einer Wiese gelandet sei. Für die 91,2 Kilo -
meter lange Strecke hat das Modell 8 Stun¬
den und 14 Minuten gebraucht , eine Zeit und
Strecke , die alle bisher von Segelslugmodellen
vollbrachten Leistungen weit übertrifft und
einen neuen deutschen wie auch Weltrekord
darstellt .

Das von Südamerika heimkehrende Luftschiff
„ Gras Zeppelin " stand nach Mitteilung der
Deutschen Seewarte Mittwoch früh 7 Uhr vor
der Marokko -Küste auf der Höhe von Magador .

Der Streik in Belgien und Frankreich
Ausschreitungen in Lüttich / Ausstände in französischen Provinzen

X Brüssel , 17 . Juni
I » L ü t t i ch haben sich am Mittwochvormit -

tag schwere Zwischenfälle ereignet , die
beweisen , daß die Streikbewegung in Lüttich
den Charakter einer Revolte hat .
Eine Gruppe von Streikhetzern hat einen
Handstreich aus eine Wafsenmei -
sterei , wo Handwaffen . ausprobiert wurden ,
unternommen . Der Versuch ist aber an dem
schnellen Zugriff der Gendarmerie gescheitert .
Es wurden IS Verhaftungen vorgenommen .

Um die Mittagsstunde jagte eine Abteilung
berittener Gendarmerie in rasendem Galopp
durch die Straßen auf eine Eisenbahnbrücke
der Strecke Lüttich —Brüssel zu , wo Streikende
die Signalanlagen durch Steinwürfe zu zer -
trümmern versuchten . Im ganzen sind SO Ver -
Haftungen vorgenommen worden .

Im Hafen von Gent lag Mittwochvormittag
der Verkehr vollkommen still . Auch die Metall -
arbeiter streiken . In der Textilindustrie sind
Teilstreiks ausgebrochen . Auch in Brüssel
machen sich Anzeichen des bevorstehenden
Streiks bemerkbar .

Die Streikbewegung in Belgien hat sich am
Mittwoch auch aus die Provinz Brabant aus -
gedehnt . In einem Werk für elektrische Kon -
struktionen in Ruysbroeck wurde die Arbeit
eingestellt . Eine Gruppe von 500 Streikenden
hat versucht , auch die übrigen Werke in den
Streik hineinzuziehen .

*
Neues Anschwellen der französischen Streik -

bewegnng
Während die Streikbewegung in Paris und

in dem Departement Seine et Oise weiter ab-
ebbt , macht sich jedoch in der Provinz eine

stärkere Ausdchnnug bemerkbar . Am
Mittwoch sind 4000 Bergarbeiter und 700 An¬
gestellte der staatlichen elsässischen Kaligrnben
in den Streik getreten und haben die Werke
nnd das Gebäude der Hauptleitung in Mül -
hausen besetzt.

In anderen Provinzen ist mehrfach die
kaum wieder aufgenommene Arbeit nieder -
gelegt worden , weil angeblich die Forderun -
gen der Arbeiter nicht IMprozentig bewilligt
wurden . Dies gilt insbesondere von einer
großen Schiffswerst in La Seyne bei Toulon .

Nach dem „Echo de Paris " hat sich der Streik
auch auf die Arbeiten an den Befeftigungs -
werken in der Gegend von Lembach im Elsaß
ausgedehnt . In Nancy streiken sämtliche Bau -
und Elektrizitätsarbeiter . In Grenoble ist der
Streik in der Schuhindustrie vollständig . In
Marseille sind sämtliche Gast - und Kaffee -
Häuser geschlossen . In Toulon verkehrt keine
Straßenbahn . Auch die Straßenreiniger strei -
ken . In Ronen wird der Straßenbahnerstreik
ebenfalls fortgesetzt . In St . Etienne dauert
der Streik der Arbeiter des Elektrizität ? -
werkes an . Besonders beunruhigend ist jedoch
die Streikbewegung in den großen Petroleum -
raffinierten , da hiervon auch die Lanöesver -
teidignng betroffen wird .

Steuerstreik in Lens und Marseille
Die Kaufleute in Lens mutzten bei den letz-

ten Aufforderungen zur Steuerzahlung fest -
stellen , daß ihre Steuern um etwa 40 v . H.
erhöht worden waren . Als Protest schloffen sie
ihre Geschäfte und veranstalteten einen Zug
zur Bürgermeisterei . Auch die Kaufleute in
Marseille verweigern die Zahlung erhöhter
Steuern .

KurzberichteaarallerVieü̂ ß

' (Weltbild . M .)

Max Ammelmann zum Gediiibtnis
Am 18 . Juni iäbrt iick der Todcstaa des unvcr -

aesiinen deutschen Kamvfflieaers »um 20. Male

'
ß

Von Strecke zu Strecke
Das letzte Stück der Autobahn Berlin —Köln

zum Bau freigegeben
) : ( Berlin , 17 . Juni

Der Generalinspektor für das deutsche Stra -
ßenwefen hat nunmehr auch die Autobahn -
strecke Hannover —Herford zum Bau freige -
geben . Damit ist jetzt die gesamte Linie Köln —
Berlin und darüber hinaus die Strecke bis
Frankfurt (Oder ) durchgehend im Bau .

Bis zum 15 . August wird die gesamte Strecke
Hannover —Helmstedt und Magdeburg —Ber -
lin dem Berkehr übergeben werden . Bis zum
1 . Dezember sind die Arbeiten auch auf dem
Abschnitt zwischen Helmstedt und Magdeburg
beendet , so daß mit Anfang des neuen Jahres
dem Verkehr die gesamte Strecke von Hanno -
ver bis Berlin zur Verfügung steht .

Oer Sittlichkeitsprozeß
gegen die Franziskanerbrüder

Zwei nene Urteile in Koblenz
) : ( Koblenz , 17 . Juni

In dem Sittlichkeitsprozeß gegen die Fran -
ziskanerbrttder stand am Mittwoch der 49
Jahre alte Franziskanerbruder Heinrich Floß -
dorf ( Bruder Emanuel ) vom Krankenhaus St .
Marienwörth in Bad Kreuznach vor den Rich -
tern . Er wurde beschuldigt , mit drei anderen
Franziskanerbrüdern in den Jahren 1929 bis
1985 widernatürliche Unzucht getrieben zu ha -
ben . Er trat mit 21 Jahren in das Franzis -
kanerkloster ein . hat aktviv gedient und ist in
ber Ehampagneschlacht 1915 durch einen Gra -
natsplitter schwer verwundet worden .

Nach Ausschluß ber Oessentlichkeit wurden
als Zeugen die drei Franziskanerbrüder
Emeran , Dietrich und Raymund vernommen ,
die sich ebenfalls in Untersuchungshaft befin -
den . Während der Angeklagte bei seiner Ver -
nehmung hartnäckig leugnet , gaben die Zeugen
die Straftaten zu . Bemerkenswert ist die
Aussage des Bruders Tarcisius , der seiuem
Vorsteher einen Fall meldete und darauf die
Antwort erhielt , er hätte diese Meldung doch
nicht machen sollen ; derartige Dinge gingen
keinem was an .

Der Staatsanwalt beantragte zwei Jahre
Gefängnis .

Das Urteil lautete aus eine Gefängnis -
strafe von zwei Jahren , wobei vier Mo -
nate Untersuchungshaft angerechnet wurde » .

*
Ein Jahr acht Monate Gefängnis für Bruder

Nieomedes
Der zweite am Mittwoch in Koblenz verhan -

delte Fall betraf den ehemaligen Franziska -
nerbruder Heinrich Dressen (Bruder Nicome -
des ) wegen fortgesetzter Handlungen gegen
8 175. Dressen , der 1902 geboren ist , ist 1933
infolge dieser Vorkommnisse aus dem Kloster
ausgeschieden .

Der Staatsanwalt betonte , Bruder Nicome -
des sei geständig gewesen . Er habe zum grötz -
ten Teil aus sexueller Not infolge der nn -
natürlichen Einsperrung im Kloster gehandelt .
Da er früh Waise geworden sei , habe er die
Hoffnung gehabt , daß im Kloster etwas rech -
tes aus ihm werden könye . Die Ordenslei -
tung habe allerdings jede Festigkeit vermissen
lassen , und Nieomedes sei ein Opfer dieser
Institution geworden .

Das Urteil lautete entsprechend dem Antrag
des Staatsanwaltes aus ein Jahr acht
Monaten Gefängnis unter Anrechnung
der vollen Unterfuchuugshast von vier Mona -
ten .

60 Tote in Reval
Die Opfer des Explosionsunglücks

) ! ( Reval , 17. Juni
Die Zahl der Opfer des schweren Explo -

siousuuglücks bei Reval ist nunmehr endgültig
festgestellt worden . 00 Personen fanden den
Tod . Ihre Leichen sind zum großen Teil nicht
zu erkennen . Die Zahl der Verwundeten be -
trägt 30. Die Rettungsarbeiten wurden be -
sonders erschwert durch die wiederholten Ex -
plosionen , die noch nach 18 Stunden in kurzen
Zeitabständen erfolgten . Das Staatsbegräb -
nis der Verunglückten wird am Freitag statt -
finden .

*
Das Beileid des Führers

Gelegentlich des Abschiedsempsanges des
estnischen Gesandten Akel sprach der Führer
und Reichskanzler dem Gesandten die ansrich -
tigste Anteilnahme Deutschlands an dem Ex -
ptoftonZunglück bei Reval aus .

Trauerfeier in Danzig
Die Beisetzung des SA -Mannes Deskowski

) : ( Danzig , 17. Juni
Stabschef Lutze traf am Mittwochmittag im

Sonderflugzeug in Danzig ein , um an der
Beisetzung des von politischen Gegnern ermor .
deten SA - Mannes Günter Deskowski teilzu -
nehmen . Er fuhr nach seiner Ankunft zum
Hause der Danziger Ortsgruppe , wo der tote
SA - Mann aufgebahrt war . Taufende waren
bereits in den Vormittagsstunden an dem
Sarg vorübergezogen . Die Teilnahme der
Danziger Bevölkerung kam in der reichen
Trauerbeslaggung der ganzen Stadt zum
Ausdruck .

Am Nachmittag setzte sich der Trauerzug in
Bewegung . Zwischen den Spalieren der natio¬
nalsozialistischen Gliederungen , hinter denen
eine unübersehbare Menschenmenge Günter
Deskowski die letzte Ehre erwies , ging es
zum Barbarafriedhof , wo die Beisetzung er -
folgte . Unter den vielen Kränzen befand sich
ein großer Kranz aus frischem Eichenlaub mit
dem Namen „Adolf Hitler " auf einer Haken -
kreuzschleife , ein weiterer vom Stabschef

Am Grabe ergriff der Stabschef das Wort ,
um dem toten Danziger Kameraden die letzten
Grüße der SA zu überbringen . Nach der Bei -
setzuug stattete der Stabschef den SA -Män -
nern , die an der Seite Deskowskis verwundet
worden waren , im Krankenhaus einen Besuch
ab .

*
Ein weiteres Todesopfer in Danzig

Der 32jährige Gelderheber und SS - Mann
Paul Fressonke , der bei der gemeldeten Blut -
tat in Wieseutal bei Danzig am letzten Sams «
tagabend neben dem getöteten SS -Mann
Ernst Ludwig von den marxistischen Fuuktio -
uären durch Rückeuschuß lebensgefährlich ver »
letzt wurde , ist jetzt gestorben . Reichsführer
SS Himmler wird an der gemeinsamen Bei -
setzuug der beiden Erschossenen am Donners -
tag teilnehmen .

Eine erschütternde Tat
Den Kameraden angeschossen » nd in de«

Kanal geworfen
) : ( Frankfurt a . M ., 17. Juni

In dem oberhessischen Dörfchen Geiß - Nidda
war seit Mittwoch ein 13jähriger Schüler ver -
mißt worden , nachdem er vorher sich mit zwei
16jährigen Jungen mit Spatzenschießen ver -
gnügt hatte . Die ganze Ortsbevölkerung suchte
ihn seit Tagen , ohne ihn zu finden . Jetzt hat
man den Knaben tot mit gefesselten Händen
in einem Kanal entdeckt. Ein löjähriger
Schneiderlehrling hat gestanden , seinen Käme «
raden beim Spatzenschießen angeschossen zu
haben . Aus Angst vor dem Bekanntwerden
hat er dem Jungen , der zu diesem Zeitpunkt
noch lebte , beide Hände zusammengebunden ,
ihn 200 Meter weit geschleift und dann mit
Holz zugedeckt . Später hat er ihn in einen
unterirdischen Kanal geworfen , wo er jetzt
gefunden wurde . Die ärztliche Untersuchung
ergab die erschütternde Feststellung , daß der
Junge noch mindestens zwei Tage lebte » bis
er infolge Blutverlustes starb .

Kindesentführung in Bonn
Der Täter festgenommen

) : ( Bonn , 17. Juni
Das Kind eines Bonner Geschäftsmannes

ivurde entführt , um von dem Vater eine grö -
ßere Summe als Lösegeld zu erpressen . Der
Vater benachrichtigte die Kriminalpolizei , der
es gelang , den Kindesentführer unschädlich zu
machen . Das entführte Kind wurde nach dem
Geständnis des Verbrechers von einem Krimi -
ualbeamten in einem Versteck , wo es seit sechs
Stunden gelegen hatte , gefesselt vorgefnude « .
Es wurde sofort in das Elternhaus zurück -
gebracht .

Bei dem Festgenommenen handelt es sich um
einen schon mehrfach vorbestraften 32jährigen
Mann , der u . a . auch schon wegen Kindesent -
sührung zwei Jahre im Zuchthaus gesessen
hat .

Meine Chronik
Der Polizeipräsident von Berlin hat die

Polizeistunde für Gast - und Schaukwirtschaften .
Trinkhallen . Getränkewagen und auch für
Sveiseeiswirtschasten aus Anlaß der Olymvi -
schen Spiele sür die Zeit vom 1. Juli bis
31 . August 193K im Bereich des Polizeibezirks
Berlin ausgehoben .

Auf Grund eines Abkommens ist der RS -
Lehrerbund körperschaftliches Mitglied der
NS - Gemeinschaft .Fräst durch Freude " ge-
worden .

Ein seltsamer Fnnd ivurde in Steiubach in
Hessen gemacht . Beim Zersägen einer starken ,
etwa 80jährigen Kieker wurde eine Rehgehör « -
stangc entdeckt, die ganz in den Stamm ein -
gewachsen war . Wahrscheinlich bat ein fegen -
der Bock die Stange abgeworfen , ein Raub -
vogel hat sie möglicherweise in die Gipfelspitze
der Kiefer getragen , und im Laufe der Jahre
wurde sie von der nachwachsenden Kiefer um -
schlössen.

In Krasnostaw bei Lnblin veranstalteten
streikende Verkehrsarbeiter eine Kundgebung .
Die Polizei schritt ein und mußte von der
Waffe Gebrauch macheu . Zwei Personen wur -
den verwundet , von denen eine bald darauf
starb . Die Drahtzieher des Streiks wurden
verhaftet .

In Richmond (Virginien ) versuchten acht
Sträflinge aus dem Staatszuchthaus auf einem
entwendeten Lastauto zu entfliehen . Durch
Maschinengewehrfeuer der Wächter am Ge -
fäuauistor wurde der Ausbruchversuch verhiy -
dert . Ein von den Gesanaenen als Geisel mit -
genommener Wärter wurde durch die Schüsse
.getötet , vier Sträflinge verwendet .

\
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Kultur und Gchvttttum
Denn was ist schließlich der Mensch

ln der Natur ? Ein Nichts gegenüber
der Unendlichkeit , ein All gegenüber
dem Nichts , ein Mittelding zwischen
Nichts und Allem .

Pascal .

„Heroische Kunst"
Ausstellung zur Reichstagung der NT - Kultnr -
gemeinde in der Städtischen Galerie München

vom 15 . bis 20. Juni 1936
So anspruchsvoll 6er Titel dieser Aus¬

stellung zu sein scheint , kennt sie doch nur
da» bescheidene Ziel , sür « In in der Nach-
kriegszeit besonders vernachlässigtes , ja ver -
fem des Gebiet der Bildend en Kunst rich-
tungweisend zu wirken . Hier wird zum
erstenmal der Versuch gemacht , für den Be -
griff , der in der nationalsozialistischen Kul -
turanschauung die größte Rolle spielt , für
den Begriff der „ heroischen Kunst "

, « ine
lebendige Vorstellung zu vermitteln .

Dte Ausstellung maßt sich nicht im gering -
ste« an , Kunstwerke zu zeigen , welche dem Be -
griff „Heroische Kunst " in jeder Hinsicht als
vollkommene Leistungen entsprechen mögen.
Alle nüchtern Denkenben und am meisten die
verantwortlichen Kunstpfleger des neuen
Reiches selbst sind sich darüber klar , baß es
heute , in den ersten Jahren seiner Entstehung ,
eine der politischen und weltanschaulichen
Neuen Gedankenwelt völlig wesensgemäße
Kunst mit ausgereiften Leistungen überhaupt
noch nicht geben kann . Doch heute schon —
und das ist andererseits mit schärfster Be -
stimmtheit immer wieder zu betonen — wissen
wir von einer ansehnlichen Zahl von Künst -
lern und Werken , die in heißem und ernstestem
Bemühen um die Gestaltung der neuen Idee
ringen und — auch das dürfen wir jetzt be-
reits mit berechtigtem Stolz sagen — wir
kennen Ergebnisse dieses Ringens , deren wir
uns nicht zu schämen brauchen .

Die Ausstellung „Heroische Kunst " steht , wie
die gesamte bisherige Kunstpolitik der RS -
Kulturgemeinde , im Zeichen wagemutigen
Einsatzes sür hoffnungsvolle , zukunftsreiche
deutsche Kunst . Während die Gestrigen und
Verspietzten noch immer versuchen , die Schar -
latanerie des sogenannten Expressionismus
und anderer Ismen ernst zu nehmen oder
wenigstens dem Volke als ernsthafte Kunst
anzubieten sich erdreisten , während in großen
Ausstellungen noch immer die vergangenen
Größen von einst gezeigt werben und mancher
Museumsmann sich nicht entschließen kann ,
ihre Hinterlassenschaft durch bessere Leistungen
zu ersetzen, tritt die Kulturorganisation des
Reiches mit nachdrücklicher Entschiedenheit
selbst dann für wertvolle deutsche Kunst und
ihre Schöpfer ein , wenn sie von feiten des
Unverstandes und der Gehässigkeit Angriffen
und Mißachtung ausgesetzt sind , wie es in der
Geschichte der Kunst den stärksten und eigen -
willigsten Charakter » gegenüber schon so oft
der Fall war . Das Führerwort „Fanget
an !" dürfte für jede Art von Tätigkeit im
Deutschland Adolf Hitlers Geltung haben , und
im Sinne dieses Wortes erschien es uns wich-
tiger , mit der Ausstellung „Heroische Kunst "
für die Kunst der Zukunft eine Bresche zu
schlagen als uns untätig zu verkriechen .

„Heroisch" sind Kunstwerke , die ihrem In -
halte wie der Art ihrer Gestaltung nach von
heroischem Geiste zeugen . Ein Hauptthema

heroischer Kunst wird immer der Soldat sein,
aber auch der Arbeiter ober der Bauer kann
heroisch aufgefaßt und dargestellt werden . So -
gar ein Landschaftsbild kann heroisch sein,
wenn es durch die Größe seines Motivs und
Ausdrucks in dem Beschauer eine erhabene
Stimmung auslöst . Die Form wird immer
dann heroisch wirken , wenn sie in großzügiger
Weise gesteigert , dabei aber zuchtvoll beherrscht
ist . Heroische Form verträgt sich durchaus mit
Schlichtheit , selbst in äußerlich kleinem Maß -
stabe kann sie auftreten . Die innere Größe ist
der letzte Maßstab für den heroischen Charakter
eines Kunstwerkes .

In der Ausstellung wurde versucht, den
verschiedenen Richtungen des Heroischen Rech -
nung zu trage« . Die kleine, fast unscheinbare

Skizze , die ein Künstler als Soldat im Felde
gezeichnet oder gemalt hat und die die Spuren
der Schwierigkeit der Arbeit unter diesen Um -
ständen an sich trägt , ist ebenso vertreten wie
weit überlebensgroße Kartons , auf denen der
Künstler in heroischer Anspannung seiner
Kräfte gewaltige Figuren und Szenen aus
dem Kriege oder dem Leben als weltanschau -
liche Symbole entworfen hat . Landschaften
fehlen ebensowenig wie Darstellungen aus
dem Volksleben oder mythischer Art . Heroische
Bildniskunst wird in Porträts lebender und
historischer Führerpersönlichkeiten gezeigt .

Die Ausstellung , für deren Güte Namen
bester deutscher Künstler bürgen , erfüllt eine
Aufgabe , welche die Zeit der deutschen Kunst -
pflege stellt. E . S .

Deutsche Ausgrabungen in Llruk-Warka
Von Dr .-Jng . Ernst Heinrich , Berlin

Das Land , von dem her alle Völker Vorder -
asiens die stärksten Impulse empfangen soll -
ten , ist geologisch jung ? seine Bildung setzt sich
bis in die heutige Zeit sort . Es verdankt sein
Dasein den beiden Strömen Euphrat und
Tigris , die den breiten Graben zwischen den
iranischen Gebirgen und dem arabischen Hoch -
land mit ihren Sinkstoffen ausfüllten und das
Wasser des Persischen Golfes bis heute immer
weiter nach Südosten zurückdrängen . Lagunen
und Sümpfe , die sich zunächst bilden , werden
langsam zu festem Land mit sehr gutem
Boden , der nur regelmäßiger Bewässerung be -
darf , um reiche Frucht hervorzubringen . Es
ist , als ob die Fruchtbarkeit solchen Schwemm -
bodens auch den Menschen zugute käme, die
darauf wohnen : In den ähnlich entstandenen
Ebenen des Indus und des Nils finden sich
alte Spuren reichentwickelten Lebens ? sie sind
sehr früh und bleiben lange Mittelpunkte , von
denen Wirkungen auf die umliegenden Länder
ausgehen . Das gilt nun in starkem Maße
auch für das südliche Zweistromland .

Die Menschen, die einst als erste in das
sumpfige Neuland hinabstiegen , mußten sich
freilich zunächst mit Wenigem begnügen . Sie
lebten in dörflichen Siedlungen , in kümmer -
lichen Hütten aus Schilf oder Lehm. Obwohl
sie das Kupfer sehr früh kenncnlernten , fertig -
ten sie Geräte und Waffen aus dem, was
ihnen das Land bot : aus Knochen, gebranntem
To « und den rundlichen Steinen des Kon-
glomerates , das unter dem Alluvium liegt und
im Flußbett hier und da zutage tritt . Als
Messer benutzten sie schöne lange Späne von
Feuerstein und Obsidian , für die das Material
von weit her eingeführt werden mußte . Nah -
rung gaben ihnen die fischreichen Flüsse , das
Wild und die Herben, für die weite Weide-
flächen zur Verfügung standen . Auch Ackerbau
haben sie anscheinend von vornherein getrie -
ben.

Woher diese ersten Siedler kamen , wann sie
eintrafen und zu welcher Völkergruppe sie
gehörten , wissen wir nicht; daß sie zu den
gleichzeitigen und früheren Bewohnern der
iranischen Berge und des nördlichen Mesopo -
tamiens in irgendeiner Beziehung standen ,
zeigt ihre „geometrisch" schwarz oder flächen-
Haft rot bemalte oder oxydierend schwarz-
gebrannte und schön geglättete Topfware , über
die Wohnhausreste der ersten Ansiedler bauten
spätere Generationen ihre Wohnungen , und so
wuchs der Ort , zusammen mit dem umliegen -
den Gelände , aber schneller als dies , in die
Höhe. Zwölf solcher „Bauschichten" liegen z . B .

in Uruk übereinander und ergeben zusammen
eine Schutthöhe von 16 Meter , ohne daß sich
in dem geschilderten Zustand eine sehr wesent -
liche Aendernng feststellen läßt .

Dann beginnt in Uruk ein sehr merkwür -
diger Vorgang , über den in jedem Jahr die
Grabung neues reiches Material bringt . Der
Vorgang spiegelt sich in den Ueberbleibseln
der sogenannten „archaischen Tempelschichten"
II —VI . Er hat wahrscheinlich um das Jahr
3500 begonnen und wirb mit der Wende vom
IV . zum III . Jahrtausend beendet gewesen
sein.

Fast zu gleicher Zeit entstehe« au zwei
Stellen in Uruk große Tempelbauteu , und
zwar an ben Stellen , die wir aus historischer
Zeit mit deutlicher schriftlicher Ueberlieferung
als die Tempelgebiete der sumerischen Gott -
heiten Amt (deS Himmelgottes ) und Jnnin
(einer Verkörperung weiblichen Wesens ) ken -
nen . Im Anu - Bezirk ist es eine „Sikurrat ",
eine Hochterrasse. Der Bautypus ist bekannt
durch die Legende vom Turm zu Babel , der
auch eine solche Sikurrat gewesen ist . In un -
serm Fall fand sich auf dem Gipfel des Tem -
pelberges , durch besonders glückliche Umstände
erhalten , der daraus stehende Tempel . In
„Eanna "

, dem Bezirk der Jnnin , werden
wenig später mächtige Tempelbauten zu ebener
Erde errichtet , die zwar jeder für sich bestehen,
aber durch verbindende Gebäude und Höfe zu-
einander in Beziehung gesetzt sind . Alle folgen
einem bestimmten Grnndplan , der nur dieser
Zeit und dieser Gegend eigentümlich zu sein
scheint . Wenigstens läßt er sich bisher zu nichts
anderem außerhalb von Uruk in sichere Be -
ziehung setzen . Der Hauptraum ist äugen -
scheinlich immer ein langgestreckter Hof, neben
dem rechts und links Räume von untergeord -
neter Bedeutung angelegt sind . Die Außen -
wände der Tempel waren entweder rot oder
weiß getüncht oder mit fchwarzweißrot gefärb -
ten Mosaiken verkleidet . Auch die .Junen -
räume darf man sich an Hand unserer Funde
reich ausgestattet denken . Kostbare Weihgaben ,
nämlich Tierfiguren , große reliefgeschmückte
Steingefäße , mit Goldblech beschlagene Möbel
waren einst in diesen Tempeln aufgestellt .

Der Zustand des Jnnin -Gebietes wird von
Schicht VI über V nach IV planvoll geändert ,
indem ein älterer Gebäudeteil nach dem an -
deren verschwindet , um neue « , oft noch groß -
zügigeren Bauten Platz zu machen . Der Höhe -
punkt scheint zur Zeit der Schicht IV erreicht
zu sein . Was in Schicht III und II herauskam ,

Reue Erfindungenund Entdeckungen
Absaugevorrichtnng sür Küchendünste .
Beim Zubereiten der Speisen entstehende
Dünste können sich in der Küche und in
der Wohnung nun nicht mehr festsetzen .
Eine ganz neuartige Absaugevorrichtung ,
die mit einem durchlochten Deckel und
mit einem Schlauch ausgestattet ist . ge¬
stattet die Ableitung des Dunstes in den
Abzugsschornstein . d.

läßt schon auf ein Nachlassen der hinter diesem
Vorgang stehenden Triebkräfte schließen.

Solche Leistungen sind nicht ohne feste staat»
liche Einrichtungen möglich, und außerdem
müssen sie Ausdruck sein für eine tiefempsu «,
dene Vorstellung vom Göttliche» . Von beiden
lassen nns die erwähnte « Kunstwerke einiges
erraten . Da zeigt sich immer wieder ein her -
vorragender Mensch, wir dürfen wohl sagen
ein König , auf der Jagd oder wie ihm gefan -
gene , gefesselte Feinde vorgeführt werden . Am
häufigsten aber ist er in Beziehung gesetzt zur
Gottheit , vor der er anbetet oder der er mit
einem langen Zug von Priestern Opfer bringt .
Die Gottheit ist stets dargestellt in Gestalt
ihres Symbols , eines merkwürdigen , oben zu
einem Ringe gedrehten Schilsbündels . Wir
können dies Symbol deuten , es verkörpert die
Göttin Jnnin , deren Bedeutung für diesen
Ort uns damit bis in so alte Zeit hinein be -
zeugt ist.

Erstaunlich ist das technische Könne « dieser
früh erwachten Menschen» das aus ihren Kunst -
werken zu uns spricht. Ohne ein härteres
Metall zu kennen als das Kupfer , arbeiteten
sie plastische Darstellungen aus dem harten
Basalt , schliffen sie aus großen Obsidianstücken
Gesäße von komplizierter Form , mit weit aus »
ladenden Randprofilen und mit einer Wand -
stärke von manchmal nur 2 Millimeter . Nicht
legiertes Kupfer verstanden sie zu gießen ,
wußten es aber auch für besonders feine
Stücke durch Bleizusatz leichter gießbar zu
machen. Die Materialien , die sie verarbeiteten ,
weisen nns ihre bis in weite Ferne « reichen-
den Handelsbeziehungen nach : das Kupfer be -
zogen sie weit aus dem Süden , von den Ufern
des Persischen Golfs , der Obsidian muß aus
dem Norden , aus den armenischen Bergen
gekommen sein , und manche der Edelsteine , dt«
sie sehr schätzten , sind weit hinter dem irani -
schen Hochland zu Hause . Auch noch deutlicher
sprechende Urkunden haben wir . Nicht nur im
verhältnismäßig nahen Susa , zu dem die Be -
ziehungen besonders eng sind , sondern sogar
im fernen Aegypten gibt es gleichzeitige Denk -
mäler , die klar beweisen , daß man dort und
hier voneinander wußte .

Es scheint , daß Uruk damals der Mittel - und
Ausgangspunkt mesopotamischeu Lebens gewe-
se« ist. Wohl sind an vielen anderen Stellen
Reste derselben Zeit aufgedeckt worden , aber
nirgends fand sich bisher etwas , was ben
Bauten und Kunstwerken in Uruk ebenbürtig
zur Seite gestellt werben könnte . So dürfen wir
auch die folgenreichste Leistung der Zeit Uruk
zugute halten , die Erfindung der Schrift , die
in Schicht IV plötzlich vorhanden ist und in
großem Umfange für wirtschaftliche Zwecke
gebraucht wird . Von dort lassen sich die Zei -
chensormen verfolgen bis zur entwickelten
Keilschrift , die sich nicht nur die nächstliegenden
Gebiete erobert , sondern zeitweise im inter -
nationalen Verkehr im ganzen vorderen Orient
bis nach Aegypten hin gültig ist.

( „Forschung u . Fortschrittes

Klimakunde
auf der Liegewiese

Von Walter Lammert , Münster
Manches müssen wir jetzt zu Beginn der

Ferienzeit erwägen und bedenken , ehe die end-
gültige Wahl des Reiseziels erfolgt . Das
Klima spielt in unsern Plänen eine wichtige
Rolle . . .

So sorgfältig wir aber auch in dieser Hin -
sicht alles erkunden mögen , daß sogar unsere
Pension mit ihrer nächsten Umgebnn " noch ein-
mal ihr „eigenes Klima " haben kann , das
wird uns doch neu sein. Es handelt sich um
das „Kleinklima " — eine Erscheinung , die der
Allgemeinheit unter diesem Namen noch kaum
bekannt ist und erst in neuerer Zeit Gegen -
stand besonderer Forschungen würbe

Sie wirb mit ihren Eigenarten gerade dann
fühlbar , wenn ber Wettercharakter sich sonst in
sommerlicher Ruhe unb Wärme von ber besten
»Seite zeigt .

Zwei meteorologische Elemente bestimmen
dieses Kleinklima — die Temperatur und ber
Feuchtigkeitsgehalt ber Luft ? sie nehmen nach
«Sonnenuntergang an bestimmten Stellen oft
eigentümliche Formen an . Wie der Name
Kleinklima schon andeutet , handelt es sich da-
bei um eine Abweichung vom Normalen auf
kleinem Raum , um Sonderverhältnisse also
die weder im Klimaatlas noch in den Kur -
Prospekten verzeichnet werden können - , ,

Es gibt ein grundlegendes physikalisches Ge-
setz, wonach kalte Luft bei Windstille sich die
niedrigste« Stellen der Bodenoberfläche ans ->
sucht und dabei mit besonderer Vorliebe seuch-
ten Untergrund , wie etwa Grünflächen , so daß
sich an diesen Stellen gleichzeitig der Feuchtig -
keitsgehalt der Luft erhöht . — Die meisten
Kurorte ber gebirgigen Lanbesteile befinden
sich ja in Talniederungen, ' aber auch die im
Flachlande liegenden Kurplätze sind gewöhn -
lich wegen des landschaftlichen Reizes an
Wald - und Wiesenrändern oder Flußläufen
gruppiert und gehören damit zu dem Einfluß -
bereich des Kleinklimas , das in den hier zuletzt
genannten Fällen allerdings weniger deutlich
ausgebildet ist .

Das - Kleinklima der Sommermonate wirkt
sich allgemein in einer auffallend feuchten
Kühle aus , die ohne besonderen Uebergang die
trockene Tageswärme nach Sonnenuntergang
ablöst . Entsprechend dem erwähnten physikali -
schen Gesetz beginnt sie in den Tälern unb
Wiesengründen ober an den Bach- unb Fluß -
läusen , von wo ans sie sich sprunghaft , an -
fangs nur wenige Zentimeter hoch, nach einer
Stunde aber schon bis zu zehn Meter über den
Erdboden erhebt und die ganze Talsohle über -
flutet . Man könnte diese kalte Lust mit einem
See vergleichen , dessen Wasser jäh aus dem
Boden quillt , höher und höher steigt und all -
mählich die Umgegend überschwemmt , während
die Erhebungen aus ber Flut herausragen . .
Mit den kiihl/n Luftschwaben verbindet sich
eine erhebliche Zunahme des Feuchtigkeits -
gehaltes der Lust , der meistens in den bekann -

» Bpdennxbeln mtä DunMveiie «, &»«

schemenhaft auf und nieder gleiten , dem Auge
sichtbar wird . Auch dieser Nebel breitet sich
mit der kalten Luft aus und verstärkt natür -
lich noch den unfreundlichen Eindruck der
plötzlichen Abkühlung . So kommt es , daß man
bei ganz ruhiger Wetterlage nach Sonnen -
Untergang oft plötzlich fröstelt .

Es gibt in ben deutschen Gebirgen wie im
Harz , im Schwarzwald , in der Eisel und
merkwürdigerweise auch besonders stark aus -
geprägt tat westfälischen Sauerland Tal - and
Flußniederungen , in denen die Temperatur
von der Mittagshitze von 2S Grad nachts bis
in die Nähe des Gefrierpunktes sinkt . Das
Kleinklima trägt dazu bei, wenn sogar im
Hochsommer mitunter Nachtfröste gemeldet
werden , wenn auch anzunehmen ist , baß in
solchen Fällen die Bodenart die Kältebildung
noch besonders unterstützte .

Aber auch in Gegenden , von denen man es
nicht vermutet , gibt es Kleinklima -Erscheinnn -
gen, die ganz erstaunlich sind wenn man ihnen
einmal mit exakten Messungen auf ben Grund
geht . So führten regelmäßige Messungen in
einem Ort an der mittleren Weser im vergan -
genen Sommer zu dem Ergebnis , daß die
Temperatur im Wesertale an ruhigen klaren
Sommerabenden (zehn Uhr abends ) im Juli
durchschnittlich 5 Grad kälter war als auf den
angrenzenden Weserbergen von 100 Meter
relativer Höhe . Sehr charakteristisch zeigte sich
an dem gleichen Ort das Anschwellen der kal-
ten Luft dicht über dem Erdboden einer ideal
gelegenen Liegewiese . Die Temperatur hatte
Hiev mittags im Schatten ji» .Grad Wärmtz be¬

tragen . Am Abend des gleichen Tages um
10 Uhr betrug sie auf dieser Wiese in 5 Zenti¬
meter Höhe noch IS Grad Wärme , in Manns -
höhe 13 Grad und auf dem süuf Minuten «nt -
kernten , 30 Meter höheren Berghang 22 Grad
Wärme . Eine Stunde später wurden in S Zen¬
timeter Höhe nur noch 12,3 Grad in Manns -
höhe 16,1 Grad und auf dem Hang 21 Grad
gemessen. Im Laufe der Nacht erreichten die
Tiefsttemperaturen in den gleichen Orts - und
Höhenlagen 6,1, 9,0 und 15,2 Grab ? der Feuch¬
tigkeitsgehalt in ber Luft maß in 5 Zentimeter
Höhe 08, in Mannshöhe 88 und auf dem Hang
60 v . H. Aus diesen Zahlen geht ber auffal -
lenb starke Einfluß des Kleinklimas deutlich
hervor .

Derartige Zahlenbeispiele ließen sich aus
allen Gegenden anführen , gefühlsmäßig sind
diese Erscheinungen ja bekannt . Oft stellte
man fest, „abends kühlte es so stark ab , daß
man nicht ohne Mantel sein konnte . . ." Und
der Mensch ist gegen diese kleinen Launen des
Klimas natürlich machtlos - Es wäre auch
falsch , ihnen allzugroße Bedeutung beizumes ,
seit , denn die Annehmlichkeiten und Schön -
heiten der sommerlichen Tagesstunden gleichen
die Nachteile des Kleinklimas in den Abend -
stunden reichlich aus .

Aber es ist immerhin aufschlußreich, diesen
Eigenheiten der Natur , die schon manchem
Kurgast einen unerklärlichen Schnupfen be-
sorgt haben und auch zu Rheuma führen kön -
nen , einmal näher zu erkunden . Um so leichter
wird man sich nun rechtzeitig vor der Abende
kühls schütze« können .
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Aus Stadt undLandJ
Die Natursteinbauten im Murgtal

Besichtigungsfahrt der Betriebsführer der
Natursteiniudustrie

Die Reichstagung der Reichsbetriebsgemein -
schast .^Stein und Erde "

, die , wie berichtet , am
Freitag und Samstag in Karlsruhe statt -
fand , fand ihren Abschluß mit einer Besichti¬
gungsfahrt der Brückenbauten im Murgtal .Die Fahrt sollte vor allen Tingen den Be -
weis abrunden , daß Naturwerksteine in jeder
Beziehung die an sie gestellten Forderungenerfüllen .

In großer Zahl hatten sich die Betriebs -
führer der Natursteinindustrie zu dieser Fahrt
eingefunden . Bekanntlich ist das Murgtaleines unserer schönsten badischen Täler im
ganzen Schwarzwald . Es ist ein großer Irr¬tum , zu behaupten , daß durch die großenBrückenbauten dieses Tal verunstaltet wor -
den sei . Prof . Kaber wies darauf besondersin seinen Ausführungen hin und betonte da -
bei , daß es gerade der Naturstein in sich habe ,daß er sich völlig in die Landschaft einfüge ,und so niemals störend wirken könne . Tie
Pflanzen und das Wetter trügen noch dazubei , den Kunstbauten ein vollkommen aatnr -
verbundenes Aussehen zu geben . Biel Be -
achtung fanden die Riesenbauten mit den
großen Spannweiten , die sämtliche aus Natura
Werksteinen erbaut wurden . Interessant waren
auch die Ausführungen von Prof . Gaber überden Bau der Bahnlinie selbst . Hier in Ran -
münzach ging einst die Grenze Baden - Würt -
temberg durch . Diese Grenze wird einem heute
noch besonders stark sichtbar , wenn wir die
weiteren Bauten betrachten , die im Verlaufder Weiterführung der Bahnlinie notwendigwaren . Denn hier hören auch die Brücken -
bauten in Naturwerkstein auf . Die Fahrt
gi . . g dann weiter nach dem Stausee des
Badenwerkes bei Herrenwies .

Verbren nungstriebwagen
auf der (Schwarzwaldbahn

Ab Montag , den 22. Juni <936 , werben die
bisher zwischen Ussenburg nnd Konstanz als
Tampfzüge gefahrenen Te 152/Te 153 durch
Berbreuuuugstriebwageu ersetzt und wie folgtvon und bis Karlsruhe durchgeführt :

Te 152 Karlsruhe ab 9 .30, Rastatt 9.49, Ba¬den - Baden West 9.59, Bühl 10 .11 , Achern 10.20,Appenweier 10.81, Osseuburg an 10 .40. Weiterbis Konstanz wie vorgesehen im Anschluß von
Zug O 202, Offenburg ab 11 .09, Konstanz an14.06.

Te IS» Koustanz ab 15 .57 sam 2 . 7. bis 11 . 9.ab 15 .41 ) Ossenbnrg an 18 .53 wie vorgesehen ,
»um Anschluß an Zug D 1 nach Frankfurta . M .—Berlin . Weiter Offenburg ab 19.12 mit
Anschluß aus Zug D l von Basel , Appenweier

19.22 Achern 19.33, Bühl 19 .42, Baden - Baden
West 19.55, Rastatt 20.04, Karlsruhe an 20.21 .Zum Anschluß zwischen Baden - Baden Stadtund Baden - Baden West verkehren : Zug 853,Baden - Baden Stadt ab 9 .49 Baden - Baden
West an 9.54, Zug 854 , Baden - Baden West ab10 .00. Baden - Baden Stadt an 10.0g, Zug 846,Baden - Baden West ab 19.55, Baden -BadenStadt an 20.01. Zum Uebergang auf Te 153 istder Zug 833, Baden - Baden Stadt ab 19 .31 vor -
handen .

Kreisfeuerwehrtagin Oberkirch
Am Sonntag fand in Oberkirch die Kreis -

tagung des Kreises VI der Feuerwehren stattin Verbindung mit der 75 - Jahr - Feier der
Freiwilligen Feuerwehr Oberkirch . Voraus
ging am Samstagabend ein Festbankett , andem Landrat Hefft die Ehrung verdienter
Feuerwehrleute vornahm . Nach der Tagungfanden verschiedene Borführungen einzelnerWehren statt , an die sich des Nachmittags ein
großer Kreiswehrappell anschloß , zu dem über1600 Feuerwehrmänner angetreten waren .Dazu war auch der stellvertretende Landes -
fenerwehrpräsident Peter lBühli erschienen .Die Feierlichkeiten fanden ihren Abschluß miteinem großen Vorbeimarsch vor dem Rathausin Oberkirch .

Bauernhaus niedergebrannt
In dem landwirtschaftlichen Anwesen der

Witwe Richard Mogel in Hansen vor Wald
( bei Donaueschingen ) , brach nachts Feuer ausund breitete sich rasch auf das Wohn - und
Oekonomiegebäude aus , das vollständig nieder -
brannte . Das Großvieh konnte in Sicherheit
gebracht werden , während die Hühner und der
größte Teil des Inventars verbrannten .Unter dem Verdacht , den Brand gelegt zuhaben , wurde ein Sohn der Witwe Mogel in
Haft genommen .

Zwei tödliche Abstürze
Beim Erdbeersuche « und Brennesselsammel «

verunglückt
Am Dienstagnachmittag stürzte der Parkett -

leger Adolf Dennig aus Baden - Baden am
Merkur beim Restaurant „Wolfsschlucht " beim
Erdbeersuchen aus einer Höhe von 25—30 m
ab . Dennig erlitt so schwere Verletzungen , 1« . a « ni : 321 cm ; 17\ Juni : 319 cm .
daß er auf dem Transport ins Städtische 1fi ^ 17 " "
Krankenhaus starb . Seine Frau , die sich in
der Nähe aufhielt , hatte den Vorgang nicht
beobachtet , sondern wurde erst durch einen
Schrei des Verunglückten auf den Unfall auf -
merksam .

Tödlich verunglückt ist am Dienstagnach -
mittag der Altersrentner Liudner von Wei -
senbach im Murgtal . Der 65 Jahre alte
Mann , der erst vor einigen Wochen in den
Ruhestand versetzt worden war . wollte am Ab -
hang beim Wandweg Brennesiel hole « . Hier -
bei ist Lindner abgestürzt und i« die Murg
gefallen . Die Strömung trieb den Bewußt -
losen durch den Kanal der Firma Badische
Holzstoff - und Pappenfabrik , und erst am
Rechen bei der Fabrik bemerkten Arbeiter
den im Wasier treibenden Körper . Die sofort
angestellten Wiederbelebungsversuche waren
erfolglos , zumal Lindner schwere äußere Ber -
letzungen aufwies , die er sich beim Sturz vom
Abhang zugezogen haben muß .

Wetternachrichiendienst
der Wiirttcmbcrgischcu Laudcöwctterwarte

Stuttgart :
Voraussichtliche Witterung für Württemberg .

Bade » und Hohenzollern bis Dounerstag ,
18. Juni 1986, abends : Leichte , zwischen Süd
und Ost schwankende Winde , meist heiter , hoch-
stens vereinzelte , örtlich auftretende Gewitter -
bilduugeu .

» Setterdienst des Frankfurter Universität »-
Instituts für Meteorologie und Geophysik

Aussichten für Freitag : Im ganzen noch!
freundlich und warm , doch verstärkte Gewitter -
neiguna .

Rheinwasserstände . morgeus 6 Uhr

Breisach . I« . Juni : 242 cm : 17. Juni : 240 cm .
Kehl . 16 . Juni : 858 cm : 17 . Juni : 348 cm .
Karlsruhe -Maxau . 16. Juni : 518 cm : 17. Juni :

521 ein .
Mannheim . 16 . Juni : 448 cm : 17. Juni : 447 cm .
Caub . 16. Juni : 332 cm : 17. Juni : 824 cm .

Mittelbadische Obstgroßmärkte
vom 17. Juni :

Bühl : Anfuhr 500 Zentner Erdbeeren . 5 Ztr .
Kirschen . 40 Zentner Heidelbeeren , 30 Zentner
Himbeeren und etwa 1 Zentner Johannis - und
Stachelbeeren . Preise alles je Kilo : Erdbeeren^ - Ware 50—58 Rpf . , L - Ware 45 Rpf . , L -Ware
32 Rpf ., Kirschen 50—60 Rpf ., Heidelbeeren
70 -7- 75 Rpf . , Himbeeren 80 Rpf . , Johannis¬
beeren 50 Rpf . , Stachelbeeren 20 Rpf . Verkauf
flott , Markt geräumt .

Acheru : Anfuhr 300 Zentner . Preise : Erd -
beeren ^ - Ware 50—58 Rpf . , ö - Ware 45 Rpf .,L - Ware 32 Rpf . , Kirschen 50 Rpf . , Heidelbee¬
ren 70 Rpf . , Himbeeren 90 Rpf . , Stachelbeeren
20 Rpf . Berkauf flott , Markt geräumt .

o . Uuteröwisheim . sSchwerer Uusall .I Ein
Fuhrwerk hat auf unerklärliche Weise dem an
einem Rain liegenden schlafenden 4iäbrigen
Kind des Landwirts Flenörich beide Beine
überfahren . Das bedauerliche Kind mußte so -
fort in das Krankenhaus verbracht werden .

o . Hambrücken . sVernnglückts ist ein hiesiger
iunger Mann , der aus dem Walde Stamm -
holz nach der Station Waahäusel fuhr . An -
scheinend infolge Übermüdung ist er auf einer
Rückfahrt in den Wald vom Wagen gefallen
nnd wurde eine Strecke weit geschleift . Mit
schweren Kopsverletznnaen mußte der Fahrer
ins Krankenhaus aebrgcht werden .

Hilpertsau i . Murgt . sHundesegeu .1 Einem
hiesigen Ingenieur hat seine Jagdhündin
eine Wurf 14 quicklebendiger Teutsch -Traht -
haar beschert . Tas ist fürwahr ein seltener
Hundesegen !

Sonnwendfeier auf
dem „Heiligen Berg"
Die Gau - So « uwe « dfeier der NSDAP am

Samstag , de« 20. Juni
Es ist nun ein Jahr vergangen , seit die

Feierstätte „Heiliger Berg " bei Heidelberg Oetigheim dem Zuschauerstrom seine Pfortenihrer Bestimmung übergeben wurde . Damals > geöffnet , um ihm an Friedrich Hebbels „Nibe -

Die badische Elektrowirtschaft
Sitzung der Wirtschaftskammer für Baden in Freiburg

bld . Freiburg i . Br ., 16. Juni
Am Dieustagvormittag fand im Kaufhaus

zu Freiburg uuter dem Vorsitz ihres Leiters ,
Ministerpräsidenten Köhler , eine Sitzung
der Wirtfchaftskammer für Bade « statt . Zu -
gegen waren sämtliche Mitglieder der badische »
Wirtfchaftskammer , eine Anzahl Vertreter der
badifchen Wirtschaft , unter besondercr Beteili -
aung der Bertreter der Energiewirtschaft . U . a .
sah man noch den stellvertretenden Gauleiter
Röhn sowie vom Reichswirtschaftsministerinm
Ministerialdirektor Dr . Pohl .

Nach einer kurzen Begrüßung durch den
Ministerpräsidenten Köhler erstattete der Prä -
sident der Industrie - und Handelskammer
Freiburg . Tscheulin , einen eingehenden Bericht
über die Wirtschaftslage im Kammerbezirk
Freiburg i . Br . Die Wünsche der oberbadischen
Wirtschast gehen im wesentlichen auf billige
nnd leistungsfähige Berkehrsverbiudungen , die
die Wirtschaft an Binnendeutschland bänden
und auf eine bessere Gestaltung der Tarife so -
wie auf eine größere Berücksichtigung bei der
Vergebung öffentlicher Aufträge . Der ober -

„Die Nibelungen" in Oetigheim
Hebbels Drama in neuer Einstudierung und Besetzung

Wieder hat unser badisches Theaterdors

wurde die Gau - Sonnwendseier der NSDAP
zum Anlaß der Einweihungsfeier genommen .
Zehntausende nahmen ergriffen von dem
gigantischen Werk , das hier mit dem neuen
GestaltungswiUen der nationalsozialistischen
Bewegung geschaffen wurde , an der nächtlichen
Feier teil - Tie Sonnenwende hätte keinen
würdigeren Rahmen erhalten können , als die
Feierstätte „Heiliger Berg ".

Es war daher nur verständlich wenn diese
Feierstätte zur Stätte der alljährlichen Gau -
Sonnwendfeier der NSDAP erhoben wurde .
So werden wir auch in diesem Jahre wieder
Zeugen tiefer Feierstunden sein dürfen . In
Anwesenheit des Reichsstatthalters wird die
Bewegung unseres Gaues sich wieder in nächt -
licher Stunde am 20. Juni 1936 zusammen¬
finden . Unter der Parole : » Für Freiheit und
Friede « " wird das uralte völkische Brauchtum
erneut zum Leben erweckt werden

Diesmal wird es der Reichsarbeitsdienst
sein , der die nächtliche Feierstunde gestaltet . In
Anerkennung der großen Verdienste , die aus
dem Willen des jungen schaffenden Deutsch -
lanös heraus geboren wurden . Ueber tausend
Arbeitsdieustmänner kommen mit Sonder -
zügen nach Heidelberg , um den Marsch auf den
„Heiligenberg " anzutreten . • Zehntausende
Volksgenossen werden wiederum gemeinsam
teilnehmen .

Ueber die Feier selbst teilt die Landesstelle
Baden des Reichsministeriums für Volks -
aufklärung und Propaganda mit , daß der
Reichsarbeitsdienst einen Großstaffellaos vom
Bodeufec bis Heidelberg durchführt . Sechs
Arbeitsdienstgruppen sind mit der Durchfüh -
rung dieses Staffellaufes beauftragt . Jede
Gruppe wird eine Urkunde , in welcher die
kameradschaftliche Verbundenheit zum Aus -
druck kommt , überbringen . Auk oer Feier -
stätte werden dann die Urkunden vor den ge-
samten Volksgenossen zur Verlesung kommen .
In den Städten Konstanz , Freiburg , Offen -
bur , Karlsruhe und Bruchsal , wird die Ueber -
gäbe der Staffeln mit einer kurzen Feier
erfolgen .

So wirb auch in diesem Jahr die Gau -̂ Sonn -
wendseier der NSDAP ein gewaltiges Be -
kenntnis werden zur völkischen Kraft zur
Reinhaltung unseres Blutes , sowie zu

Freiheit » » d Friede « !

lungen " ein Stück bester deutscher Freilicht -
Theaterkultur lebendig werden zu lassen .

Als man im vergangenen Jahr zum ersten -
mal Hebbels Bühnenwerk auf den Spielplan
des Oetigheimer Volksfchauspiels setzte , geschah
das wohl in der selben Absicht , die auch den
Dichter selbst bei der Abfassung seinxs Werkes
bewegte und die er uns in der Vorrede fol -
gendermaßen darlegt : „Der Zweck dieses
Trauerspiels war , den dramatischen Schatz des
Nibelungenliedes für die reale Bühne flüssig
zu machen .

" Immerhin ist aus dieser Flüssig -
machung doch eine etwas schwerfällige Trilogie
von über 5000 Versen geworden Für die
Zwecke des Volksschauspiels hat man dieses
Ungetüm bearbeitet und mit starken Kürzuu -
gen versehen : diese Straffung ist vor allem
dem letzten Teil , „Kriemhilds Rache " zngute
gekommen . Sehr geschickt ist das Vorspiel
„Jung - Siegsried "

, das in kurzen Strichen des
Helden kühne Taten erzählt .

Wieder umfängt uns der Zauber der Oetig -
heimer Naturbühne , die mit ihrem 8000 Qua -
dratmetern Deutschlands größte Freilichtbühne
ist . Eine Bühne von solchen Ausmaßen , die
ein müheloses Verteilen der einzelnen Spiel¬
flächen gestattet , hat natürlich ihre großen
Vorzüge . Hier kann dramatisches Spiel voll
sich ausleben , können die Massen ungezwungen
sich bewegen , die bunte Pracht der Aufzüge sich
entfalten und überhaupt der dramatischen
Schau alle Rechte gegeben werden Solchen
Vorteilen stehen jedoch auch unzweifelhafte
Nachteile gegenüber : nämlich hinsichtlich der
Verantwortung für das dichterische Wort . Die
Gefahr des Zerslatterus des eigentlichen dich-
terischen Wortrhythmus und Wortorganismus ,die jeder Freilichtbühne droht , kann auch hier
nicht überall vermieden werden .

Es war ein überaus glücklicher Gedanke ,das schwerfällige Gefüge des Nibelungen -
dramas mit Gruppentänzen , orchestraler Unter -
malung und volkstümlichen Chöre » und Lie -
dern zu beleben und zu größerer Einheitlich -
keit zu führen . So hat die Oetigheimer Nibe -
lnngen - Aufführuug ihr eigenes Gesicht und
ihren eigenen Stil . Die musikalische Umrah -
muug müßte allerdings da und dort noch
etwas abgedämpft werben zugunsten der Ver -
ständlichkeit des gesprochenen Worts .

Bezüglich ber Gesamtregie , welche dieses
Jahr wieder ausschließlich in den Händen von
Geistl . Rat Josef Saier liegt , läßt sich nur
Gutes sagen . Mancher Spielleiter einer gro -
ßen Theaterbühne könnte von ihm lernen , be-
sonders in der Art , wie die Details dem Gan -
zen untergeordnet werden und vor allem be -
züglich der Massenszenen , in denen Pfarrer
Saier von jeher ein Meister war . Die mnsi
kalische Leitung hatte wieder Hauptlehrer Karl
Sckauber von Oetigheim iüne , der sein
Orchester klanglich und rhythmisch auf guter
Höhe zu halten weiß . Besonderes Lob muß der
Leiterin der Tänze und Bewegungschöre ,
Aenne Köhler gezollt werden . Hier entstanden
Bilder von eindrucksvoller Schönheit und ein -
drucksvollem Reiz .

Im Schanspielereufemble hat es diesmal
durchgreifende Veränderungen gegeben . Ge -
blieben ist Lore Petersen in der tragenden
Rolle der Kriemhild , mit der die geschätzte
Künstlerin eine ergreifende Frauengestalt zu
formen weiß . Die Rolle der Vrunhild spielt
erstmals Helga Rerschy , die für diese eine ans -
gezeichnete , temperamentvolle Darstellerin ab -
gibt . Neubesetzt ist die Rolle des Siegfried mit
Kurt Müller - Graf , dem letztjährigen König
Gunther . Frisches und geschmackvolles Spiel
ist dem Künstler eigen . Düster «' unheimliche
Züge verleiht Hans Cofsy , ebenfalls eine Neu -
besetzuug , dem Hagen Tronje . Der Siegfried
des letzten Jahres , Paul Kühr spielt nunmehr
den König Gunther , sehr eindrucksvoll in
Maske und königlicher Haltung Ueber die
Auffassung , die Otto Langendörser seinem
Rolle , dem König Etzel , gibt , wird man strei -
ten können : die Freilichtbühne muß freilich
mit starken Effekten arbeiten , diese Eeffekte
dürfen jedoch nicht zu stark herausgearbeitet
werden . Von den kleineren Rrlle heben wir
besonders hervor die Ute von Emilie Kölmel ,
Alfons Leitz ' eindrucksvollen und lebendigen
Volker , den Werbel , den Heinz Schürmann
vorzüglich verkörperte und die Frigga , die
Aenne Köhler überzeugend darzustellen wußte .
Die Bevölkerung Oetigheims hatte sich wieder
in selbstloser Weise in den Dienst der Sache g?-
stellt , besonders auch die Jugend .

Echtes Gemeinschaftsspiel , geboren aus
echtem Gemeinschaftsgeist macht die Größe und
Eigenart des Oetigheimer Volksschauspiels
aus . Mögen noch viele den Weg dahin finden
ein einzigartiges Erlebnis bodenständiger
Theaterkultur wird jeden Besucher belohnen .

Z .

badische Wirtschaftsbezirk werde auch zukünftig
arnndsätzlich auf eine arbeitsintensive Fertig -
inbustrie angewiesen sein . Eine Ausnahme da -
von bildet das Wasservorkommen in Form der
Wasserkraft des Hochrheins , die eine Ausge -
staltuua der Wirtschaft im Rheinknie um Basel
zu einem modernen Wirtschaftszentrum ge»
stattet . Hieraus ergibt sich der berechtigte
Wunsch , durch den Ausbau der projektierte «
Kraftwerke beschleunigt an der Ausschöpsuns
der elektrischen Energiequellen am Hochrhein
sich zu beteiligen und damit die Möglichkeiten
der Schiffbarmachuug des Rheins als billigen
Trausportträger bis zum Bodensee zu ver -
binden .

Einzelfragen ber Elektrizitätswirtschaft wer -
den dann in mehreren Refer " ten behandelt ,und zwar zunächst durch Direktor Oberbaurat
Schraeder , Mannheim , über das Euergiewirt -
fchaftsgefetz . Die Richtung der künftigen Ener -
giewirtfchaftspolitik ist gesetzlich nicht festgelegt ,sondern wird von der Regierung nach den
jeweils hervortretenden Erfordernissen be-
stimmt werden : es ist also keine Verstaat -
lichuug geplant , sondern nur eine planmäßige
Lenkung durch den Reichswirtschaftsminister .

Direktor Baurat Schöberl , Mannheim ,
äußerte sich bann über die Stromvreisbilduug
unb legte klar , daß der Preis für die Elektri -
zität in maßgebender Weise beeinflußt wird
durch die erheblichen Schwankungen bei ber
Abnahmintensität . Dabei war es interessant
zu hören , daß das elektrische Licht und die
Kleinkrast die Elektrizitätswerke nur zu zehn
Prozent ausnützen , und daß infolgedessen die -
ser Strom auch nicht gut verbilligt werden
kann , während der Energie - u « d Nachtstrom
wohlfeiler mit Recht abgegeben wird . Die
Preisgestaltung muß sich richten nach Selbst -
kosten , Konkurrenz der anderen Energie -
quellen (Dieselmotor , Gas ) und nach der Kon -
knrrenz der Nachbarwerke .
^ Ueber die Elektrizitätspolitik des badische «
Staates sprach Direktor Goerg , Karlsruhe .Die Nutzbarmachung dieses wertvollen Volks -
Vermögens fordert seine Einordnung in die
deutsche Kupplungswirtschast . Wie der Elektri »
zitätsumsatz in Baden zeigt , der mit 146 Mit -
lioncu Mark nicht zu - hoch gegriffen ist , ist Ba -
den ein ausgesprochenes Ausfuhrland für
Energie . Bei der Vergebung von Konzessionen
auf Ausnützung der badifchen Wasserkräfte
ivurde dafür gesorgt , daß dem einzelnen Volks -
genossen die ausreichende Belieferung gesichert
wurde . Das Badenwerk , durch das der badische
Staat die Energiequellen des Landes aus eige -
ner Wirtschaftskraft nutzbar macht , stellt eine
Verbindung staatlicher Lenkung und privat -
unternehmerischer Initiative zu gemeinschaft -
licher Produktion bar .

In seinem Schlußwort führte Minister ,
Präsident Köhler aus , daß Wünsche bekannt -
lich immer noch vorhanden sind , daß aber die
badische Elektrizitätswirtschaft auf gutem
Wege sei , und insbesondere Baden müsse sich
auf die Wasserkraft stützen . Die Statistik er -
gibt , daß es in bezug auf die Verwendungder Wasserkräfte in Deutschland an der Spitze
steht . Im ganzen Reich stehen 32 Milliarden
Kilowattstunden zur Verfügung , von denen
jedoch nur 10,8 Milliarden ausgenutzt wer -
den , während Baden von seinen 2,9 Milliarden
nicht weniger als 1,9 Milliarden bereits aus -
nutze . Er bat den Vertreter des Reichswirt -
schaftsministeriums , die Wünsche Badens
weiterzuleiten , damit das Reich unsere Auf -
gaben am Oberrhein unterstützt .

Dann wurde die Tagung in Freiburg mit
einem dreifachen Sieg - Heil auf den Führer
geschlossen .

Am Nachmittag fuhren die Teilnehmer in
einem elektrifizierten Sonderzug nach Titisee ,wo sie das Unterwerk , und später das Schluch -
seewerk besichtigten . Ein Referat über die
Aufgaben des Schluchseewerks erstattete an
Ort und Stelle Direktor Baurat Henninger »
Freiburg .
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EBBA BRAHE
Eines Königs große Liebe . — Roman von Axel Rudolph . Quoll «» »

Verlag , Königsbrück Sa,

(Schluß .)
„Ebba !" Mit einer leidenschaftlichen Bewe -

gung « reift Gustav Adolf nach ihrer Hand .
„Es sah so aus . . . es sprach alles dafür , daß
du freiwillig . . . und als ich die Wahrheit
erfuhr . .

Schmerzlich schüttelt Ebba Brahe den Kopf.
„Und wenn eine Welt gegen mich zeugte —
du , Gösta , du durftest nicht so von mir denken.
Darüber komm ich nicht hinweg . Sieh Gösta ,
wenn du jetzt mich bei der Hand nähmest und
mich in den Thronsessel führtest , mich vor aller
Augen auf den Thron setztest und mich zu
deiner Gemahlin machen wolltest , ich würde
nein sagen ! Nie im Leben werde ich deine
Arau . Gösta !"

Ewiakeitsminuten tropfen . Gustav Adolf hat
die Hand Ebbas losgelassen und starrt vor sich
hin . Mit stiller Wehmut nimmt Ebba Brahe
Abschied von einem jungen , geliebten Antlitz ,
das sich langsam , langsam wandelt und mit
schwerem Ernst überzieht . Als es wieder zu
ihr aufschaut, lieaeu männliche Entsagung und
Königswürde in den ernsten Zügen . Ebba
Brahe verneigt sich nach höfischer Sitte .

„Hat Eure Majestät noch Befehle ?"
Ter König schüttelt den Kops. „Es bleibt mir

nur noch übrig , dir Genugtuung zu verschaffen.
Ebba . Die Menschen , die dich verlästert und
geschmäht haben , sollen . . ."

„Es ist unziemlich , die königliche Majestät
zu unterbrechen "

, fällt Ebba hastig ein , „aber
da Ihr mich noch immer mit dem lieben alten
Namen nennt , so dars wohl anch ich noch ein -
mal zn Gösta sprechen. Maegrita Zanteres ist
von Hos und Land verwiesen ."

„Leider "
, murrt der König mit einem Auf -

blitzen in den Augen . „Oxenstjerna hätte meine
Ankunft abwarten sollen . Biel zu milde ist die
Strafe für dieses — Weib !"

„Sie schadet Euch und mir nicht mehr . Erik
Liljefors ist tot . und sein Sterben hat ihm
den Anspruch erworben . Verzeihung in Eurem
Gedächtnis zu finden . Wollt Ihr mir Gnade
erweisen , so schreibt einen Generalpardon aus
für alle , die kürzlich sich der Rebellion schuldig
machten. Auch für die Rebellin Ebba Brahe .

"

Ebba Brahe sitzt in ihren ^ alten Zimmer
im linken Seitenflügel des Schlosses . Liebe,
alte Erinnerungen wehen sie au aus diesen
Brokatstühlen und zierlichen Möbeln . Eriuue -
ruugen an eine glückliche Jugendzeit , da sie.
kaum siebzehnjährig , mit gläubige » Augen die
Herrlichkeiten dieses Hoslebens anstarrte . Er -
innerungen an jenen unvergeßlichen Abend ,
da sie mit glückseligem Herzklopfen zum ersten -
mal dem Gespielen der Kindheit , dem jungen
König , in fraulicher Hoftracht gegenüberstand .

Wann beginnt der Mensch alt zu werden ?
Ebba Brahe zählt erst dreinndzwanzig Jahre ,
steht im ^ rühlingsprangen der Jugend . Aber
sie fühlt in diesen Stunden die Wahrheit des
Lebens : Nicht nach so und soviel Jahren , nicht,
wenn das erste graue Haar die Schläfen um -
spielt , beginnt man zu alter » , sondern dann ,
wenn man anfängt , von Erinnerungen zu
leben .

»»I

«Prcsse - Pboto . Dl . )

„fliinin Albert " im Trockendock

„König Albert "
, ciitc * für bei Scapo i^ low versenk -

tcn deutschen Linienschiff « , das kürzlich durch eine
cnalische © efeUidmft aeKoben wurde , ist icvt ins
Trockendock bei Rolnth aebracht worden , wo es ab-

aewractt wird

Haß und Liebe sind stumpf geworden in ihrer
Brust . Wohl war es der kluge Kanzler Oxen -
stjerna , der ihr vor der Audienz beim König
das Wort vom Generalpardon einaeblafen hat ,
doch der Wille zur Versöhnung und Ber -
zeihung kam aus ihrer eigenen Seele . Was
gibt es im Gruude auch Großes , das jetzt noch
zn verzeihen wäre ! Der böse Geist des Hofes ,
Maegrita Zanteres , hat das Land verlassen .
Erik Liljefors hat gesühnt . Verhetzt und ans-
gewiegelt waren die Menschen, die neulich
ihren Wagen umheulten . Und die Königin -
Mntter ?

Ebba denkt mit stiller Ergriffenheit an die
Stunde der Zwiesprache , die sie mit Königin
Kristina gehalten hat . Ernst und streng hat die
hohe ?> rau zu ihr gesprochen, aber nicht Haß
und kleinlicher Hochmut war es . der aus ihr

sprach . Ebba fühlte es tief : Wenn diese Krau
gegen sie gearbeitet hatte , so war es nur aus
ernster Sorge geschehen . Sorge um den jungen
König . Sorge um Schwedens Wohl . Selbstver -
ständlich, natürlich war ihr , wozu Gustavs und
Ebbas Jugend sich erst durchringen mußte . Die
Königin - Mutter Kristina war eine Königin .

Ebba hebt müde den Kopf. Ein Lakei steht
an der Tür .

„Seine Gnaden , der Reichsfeldherr de la
Gardie !"

Mit traurigem Lächeln blickt Ebba dem
Mann entgegen , der in vollem Schmuck, den
Kederhut im Arm , eintritt und sich vor ihr
verneigt .

„Ich komme soeben von Ihrer Majestät , ber
Königin - Mutter .

"
"~

„Ich weiß . Onkel Jakob "
, nickt Ebba er-

geben . „Wir werden heiraten . Ihre Majestät ,
die Königin - Mutter , wünscht, daß Ihr um
meine Hand anhaltet und ich . . . ich werde sie
Euch nicht weigern ."

Eine Hofheirat , eine politische Notwendig -
feit , ein kluger Ausweg der Königin . Ebba
selbst hat ihn anerkennen müssen. Es ist das
Beste so . Gösta soll nicht leiben . Ihre Vermäh -
lunq mit Jakob de la Gardie wird für immer
einen Grabhügel wölben über Gustav Adolfs

„ Das Alte stürzt , und neues Leben blüht aus den Ruinen « '

Ein M M geboren
Roman von OTFRID VON HANSTEIN

Auf einem großen Gute mit überschüssigem Grund

und Boden wird Platz und Raum geschaffen , um

vielen Familien ein eigenes Helm auf eigener Scholle

zu errichten . Der Geist der neuen Zelt , das Drauf¬

gängerische und das Nie - Unterkriegenlassen Ist der

Kern dieses spannenden Romans .

Onkel Pauls Ltrlaub / Von F . Leih

Onkel Paul ging in Urlaub , wie alljährlich ?
das heißt , nein , dieses Mal hatte er etwas an -
deres erprobt . Er gab eine kleine Anzeige auf .
Er suchte eine private Erholungsstätte . Er
sagte sich folgendes : Ich komme billiger weg
und habe vielleicht noch jemand mit geholfen .
Armer Onkel Paul , die Rechnung stimmte
nicht . Wir wollen sehen. Es gingen nur drei
Antworten ein , die in Betracht kamen . ^ Die
letzte war von einer Witwe mit liebem Sohn .
Der Witwe zuliebe nahm er hier Feder und
Papier und sagte sein Kommen an . Onkel
Paul ist ein wirklich gutherziger Mensch, bei
fremden Leuten wagt er kaum eiueu Wider -
spruch. Kosferpackeu, Abreise , herrliche Fahrt
ins liebliche Tal . Der Zug hielt . Er war aus -
gestiegen , niemanden sah er sonst hier aus -
steigen, so recht nach Wunsch so recht einsam
und idnllisch . Er zog den Brief aus der Tasche:
„Den breiten Weg rechts ab , dann den schma -
len Feldweg entläng bis zum Waldrand , dann
sehen Sie unser Haus "

, stand da . „Nur 10 Mi -
nuten ." Nach einer halben Stunde war er an -
gekommen , und das ging nicht ohne Schweiß -
ausbrüche . Aber er sah sich wirklich entschädigt,
als er das stattliche Haus , gauz versteckt in
Grün und Blumen , und die dralle Witwe
Sammle gesehen. In seinem Zimmer stand ein
riesiger Blumenstrauß und eine dampfende
Kaffeekanne . Die Aeste eines Kirschbaumes
reichten fast ins Zimmer . Onkel Paul wurde
es ordentlich glücklich zumute . Er packte aus ,
wusch sich , trank Kaffee , verabredete und
befreundete sich mit seiner Gastgeberin und
machte noch eine kleine Rekognoszierung in die
nähere Umgebung . Zum Abendbrot war nun
auch der „ liebe Sohn " da - Er schien Onkel Paul
reichlich verwildert , doch hütete er sich, eine böse
Miene zu machen. Heiner hieß er . Onkel Paul
dachte im stillen Zigeuner dazu,' denn raben -
schwarze Haare hingen in das sonnengebräuute
Jungengesicht . Am nächsten Morgen , als
die Witwe den Kaffee brachte, frvg sie , was er
Schönes geträumt habe in der ersten Nacht,'
denn man sagt doch, das gehe in Erfüllung .
Onkel Paul mußte sich kurz besinnen ' „Richtig ,
von Ihrem Heiner , Frau Lämmle , aber was ,
das weiß ich bei Gott nimmer " . Frau Lämmle
würbe einen Schein blasser, , aber sie sagte
nichts . Nach dem 10 - Uhr - Brot suchte Onkel
Paul seine neue Sportmütze , die er sich noch
besonders zugelegt hatte , um fein Alter etwas
herunterzudrücken . Hatte er sie nicht hier ab-
gelegt ? Frau Lämmle weiß auch nichts . Eifrig
suchen sie zu ziveit das ganze Zimmer ab, da
erschallt plötzlich zum Fenster herein herzliches
Gelächter . Heiner sitzt auf dem Kirschenbaum ,
die Sportmütze etwas schief auf dem Kopf, und
freut sich, daß die zwei so vergeblich suchen .
Onkel Paul ist starr . Frau Lämmle , die
liebenswürdige Hausfrau , flucht und wettert
wie ein Holzfäller . Onkel Paul rechnet aus .

daß das erst ber zweite Tag ist , zehn Tage hat
er ausgemacht . Er bekommt seine Sportmütze
wieder , sie ist jetzt nicht mehr neu Heiner muß
sich entschuldigen . Er tut es auf so drollige Art ,
daß Onkel Paul wieder zufrieden ist . Auch muß
er dem Herrn eine Schale Kirschen ins Zimmer
bringen .

Es wird spät am Abend , als Onkel Paul in
sein Zimmer zurückkommt ? er hat seiner Wir -
tin gesagt , daß er später kommt und dann be-
reits auch gegessen habe . Er war auf einer
Burgruine und hat dann im Dorfkrug sich
gesättigt . Leise steigt er die Stiege hoch in sein
Zimmer . Als er aufklinkt , sieht er im Däm -
merlicht eine Gestalt herumhuschen . Es ist
Heiner . Er will schnell an ihm vorbei aus
dem Zimmer , aber Onkel Paul hält ihn fest .
Ein ohrenbetäubendes Geschrei hebt an . Jetzt
hat er Angst . Onkel Paul will ihn väterlich
fragen , was er gesucht hat , da poltert 's die
Stiege herauf , die dralle Witwe kommt mit
dem Stock in der Rechten . Ein herrliches In -
termezzo beginnt . Was wollte nur der Bengel ,
dachte Onkel Paul , da sab er die Kirschenschale
halb leer . Dann zog er sich im Dunkeln aus
und legte sich todmüde in sein Bett . Da hält 's
der Teufel 10 Tage aus , dachte er noch beim
Einschlafen . Aber am Morgen gab es bereits
eine neue Ueberrafchnng . Onkel Paul stand
auf , schlug sein Bettuch zurück — und fast hätte
ihn ein kleines Schläglein gerührt . Sein Bett
voller Blutflecken . Nein , es war der aus -
giebige Saft von drei Herzkirschen , die der
Bub am Vorabend noch schnell aus den Hän -
den haben wollte und sie unter die Bettdecke
geschoben hatte . Frau Lämmle trat daraushiu
mit ihren Holzsällerausdrücken in Aktion Nun
stand Onkel Pauls Entschluß fest. Abreisen , so
schnell als möglich. Die Witwe weinte , Heiner
iveiute , aber Onkel Paul hatte genug . Er
brauchte nur an die Flecken in seinem Nacht-
Hemd und an seiner sonstigen Hinteren Körper -
partie zu denken , um bei seinem Entschluß zu
bleiben . Er packte . Er verabschiedete sich bei . der
weinenden Witwe . Heiner hatte wirklich
Trauer in den Augen, ' denn einen so gütigen
Onkel hatte er noch gar nicht kennengelernt .
Er ging nach oben . Ein wehmütiger Blick noch
einmal in die herrliche Gegend . Den Koffer
zugeklappt — aber , hat er den nicht vorhin
schon zugemacht. Man weiß das nie genau in
solchen Minuten . Noch einmal Händedrücke.
Er nimmt den Koffer auf die Schulter . Da —
was ist das ! Plötzlich rinnt es ihm über die
Schuttern herab, ' Wasser , unangenehm riechend.
Er reißt den Koffer auf . Heiners Laubfrosch
springt ihm entgegen . Heiner wollte dem
guten Onkel was schenken . Onkel Paul schmeißt
das Glas an die Wand , daß es zerklirrt ,
schlägt den Koffer zu und eilt mit langen
Schritten davon — zum Bahnhof . Im Abteil
des Zuges tut er einen heiligen Schwur . —

s Jugendliebe . Vielleicht — sinnt Ebba traurig —
vielleicht wirb er nun glauben , daß er mir doch
nicht Unrecht tat mit seinem Verdacht .

Langsam , ruhig streckt sie ihre Hand aus .
Aber Jakob de la Gardie nimmt sie nicht. Ein
leiser Fluch steht in seinem halb abgewandten
Gesicht . Unbeherrscht stampft sein Fuß auf dem
Boden auf .

„Was ist Euch. Onkel Jakob ?" Verwundert
betrachtet Ebba das schmerzhaft verzogene Ge-
ficht des Reichsfeldherrn . „Fällt es Euch so
schwer , den Willen der Königin . . . ?"

„Königin hin , Königin her !" bricht Jakob
de la Gardie los . „Es ist unerträglich , daß Ihr
glauben sollt, ich stände hier , weil ein Befehl
mich dazu zwingt ! Lieber einsam sterben als
neben Euch zu leben , die ihr nur . .

Jakob de la Gardie bricht jäh ab. In Ebba
Brahe ist ein großes , stilles Wundern . Es ist
nicht schwer , in dem zornigen Männergesicht
da zu lesen. De la Gardie ist kein Werkzeug
der Königin , kein Höfling , der aus Ergeben -
heit gegen Ihre Majestät handelt . Er liebt
Ebba Brahe ! Liebt sie heute noch , trotz allem .

„Jakob ." Leise stiehlt sich Ebba Brahes Hand
in die seine , löst die geballten Finger und hält
sie fest. Während de la Gardie sich über sie
beugt und mit zuckenden Lippen ihre Hand
küßt , geht Ebbas Blick sinnend über ihn hin -
weg in die Ferne . Eine stille Freude liegt
darin . Ganz so trostlos und schwer , wie sie es
sich vorgestellt hat , wird ihr Leben an der
Seite Jakob de la Gardies nicht werden .

Ein Lichtlein glimmt auf in dunkler Nacht,
ein ganz kleines , schüchternes Lichtlein .

*
„Die Schreiben an Seine Durchlaucht den

Kurfürsten von Brandenburg und an Euren
Gesandten in Berlin ." Der Kanzler Oxen -
stjerna legt zwei sauber verschnörkelte Schrift -
stücke auf den Arbeitstisch des Königs , rückt
Federkiel und Wachsstock zurecht.

Gustav Adolf macht mit verschränkten Armen
ein paar hastige Gänge durch das Gemach.
Bleibt vor dem Kanzler stehen.

„Ihr Inhalt ist ?"
„Das erste unterrichtet Seine Durchlaucht

den Kurfürsten Johann Sigismund von Eurer
Majestät Entschluß , den Abmachungen der bei-
den Kabinette zuzustimmen und in aller Form
um die Hand Ihrer Durchlaucht , der Prinzessin
Maria Eleonora , zu werben . Das zweite ver -
ständigt uusern Gesandten in Berlin von den
offiziellen formen , unter denen die Werbung
Eurer Majestät zu aescheheu hat .

"
Stumm , mit fest geschlossenen Lippen über -

fliegt Gustav Adolf die Briefe . Unbewegten
Gesichtes wartet der Kanzler Oxenstjerna .
Weltgeschichte rauscht in seinen Ohren .

Der König legt die Briefe aus der Hand ,
greift nach dem Federkiel . Ein letztes , fekun-
denlanges Zögern — dann setzt der König mit
festem, männlichem Schwung seinen Namens -
zug darunter :

Gustavus Adolphus , Rex Svediael
Ende

l!l!!!ilII!l!lllllll!lll!l!!!l>!llllll!!llll!lll!III!lllll!llll!il!l>llll!IIl!ll!lllll!lll!!!l!I!!I!lIII»IlllI»l!l!I!!ll»

(Scherl Bilderdienst . M . i
Das Deutsche Rote Kreu » elirt einen Javaner

Direktor Kinna Nagao . der Leiter einer vbarmazeu -
tischen Fabrik in Tokio , wurde weaen seiner Ber »
dienstc um die Errichtung ciucs deutschen Kor »
schuuasiustituts in Kioto mit dem höchsten Ebreu »
zeiche » des Deutschen Roten Kreuzes ausaezeichuet

wände«
gem.

Oraußen kocht er tea
Kameraden einen keine»
vr . Selker - Pudding
oder eine zünftige Pud »

dingsuppe. Oa lecken sie
fich die Zlnger danach I
ilnd dann marschiert
lich's noch mal so gut.

au «schne ! denl prelsanfgabel
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Aus der Landesbauptfiadi
d Weiner Stadispiegel
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Der erste Tag mit tropischem Klima !
80,2 Grad zeigte das Thermometer als Maxi -
fflum an . Damit ist gleichzeitig der bislang
wärmste Tag des Jahres dagewesen . Wir
sind diese Hitze ja von den Junimonaten
anderer Jahre gewöhnt , wo man sonst bereits
schon an Pfingsten in Rappenwört Taufende
von Besuchern zählen konnte , und doch lag die
Temperatur bei einem Minimum von 12,8 um
6—6 Grad über der Normallinie . Der Wetter
mann sagt es , und der muh es wohl wissen ,
wenn wir es auch durchaus in der Ordnung
fanden .

Weiß und leichte Farben sind nur vorHerr
schend in der Mode und das bestärkt uns
immer mehr in dem Glauben , daß nun tat -
sächlich Sommer geworden ist . ( Man muß da
sehr zurückhaltend sein , es sei nur an den
Schnee an Ostern und an die Kälte im
Wonnemonat Mai erinnert ! ) Der Wind kam
aus einer zu den schönsten Hoffnungen berech -
tigenden Richtung , nämlich aus Nordost . Die
Sonne brannte — darf man schon so sagen ? —
13K Stunden und die Sicht , war bei dem
schönen Wetter auch ganz gut , sie betrug näm -
lich am Vormittag 18 und am Nachmittag gar
Sl> Kilometer . Der Luftdruck ist leicht gefallen ,
was er jedoch in der Nacht durch leichtes An -
steigen wieder auszugleichen pflegt .

Bilanz der Ausstellung
Die Ausstellung „Leben und Schaffen der

Gau - und Grenzlandhauptstadt Karlsruhe " in
der Städtischen Ausstellungshalle , welche in
den weitesten Kreisen Deutschlands größte
Beachtung gefunden hat . wurde von insgesamt
rund 80 000 Personen besucht .

Iohannisseier im Stadtgarten
Am nächsten Samstag , 20 Uhr , wird die

Stadtverwaltung die erste diesjährige Som -
merveranstaltnng als Johanniskeier im Stadt -
garten durchführen . Den musikalischen Teil hat
der Musikzug des Infanterieregiments Nr . 10g
unter Leitung von Musikdirektor Heisig
übernommen . Garten und Boote werden mit

Die Gau -Sonnenwendseier der NSDAP
sitsdet am Samstag , 20 . Juni , aus der
Feierstätte am Heiligen Berg bei Heidel¬

berg statt .

Lampions geschmückt . Nach Eintritt der Dun -
kelheit wird der See mit den Seeanlagen in
bengalischem Lichte abgebrannt . Ab 22 Uhr
können die Tanzlustigen im kleinen Festhalle -
faal und im Biertunnel dem Tanze huldigen .
Bei schlechtem Wetter wird lediglich die Tanz -
Veranstaltung im kleinen >waal durchgeführt
werden .

Diese erste Sommerveranstaltung im Stadt -
garten wird sicherlich überall allgemeines
Juteresse finden , zumal die Eintrittspreise im
Vorverkauf ( bei den Stadtgarteneinnehmern )
ermäßigt sind .

Die Hauptpostgrille
Wer dieser Tage nächstens an der Hauptpost

vorbeikommt , der wird , seinen Ohren zunächst
nicht trauend , dort eine Grille zirpen hören .
Eine Grille zirpen . Eine Täuschung ? Ist viel -
leicht ein Tierstimmenimitator wo versteckt , der
seinen Schabernack mit uns treibt ? Nein . Es
ist eine Grille , die zirpt , stundenlang , mitten in
der Nacht , als ob sie auf der schönsten Wiese
säße . Woher mag sie sich hierher verflogen
haben ? (Preisfrage : fliegen Grillen , oder lau -
fen , hüpfen , kriechen sie ? ) Gleichviel , sagen wir ,
sie hat sich verflogen und sitzt nun hier mitten
in der Großstadt , in einer Ritze des Hauptpost -
gebäudes und telegraphiert dort , beziehungs -
weise sie zirpt . Zur Freude der nächtlichen
Bummler — die sie auch schon in früheren
Jahren gehört haben wollen .

Eine neue Straße entsteht
Kaum haben unsere Stadtväter den Weg . der

die Hardtstraße mit dem Postweg verbindet ,
als . .Funkerweg " in das städtische Straßennetz
eingereiht , hat auch schon die Eigenhandbau -
Genossenschaft m . b . G . mit der Bebauung be -
aonnen . Die kurze Straße soll eine einseitige
Bebauung erfahren und zwar wird der bisher
übliche Typ der Einfamilienhäuser bzw . Dop -
velhäuser angewandt . Mit diesem Banverfah -
ren schafft die Genossenschaft nicht nur gesunde
billige Volkswohnungen , sie bietet dem Hand -
werker und Arbeiter auch längere Verdienst -
Möglichkeiten .

Keine anderen Fahnen mehr
neben der Hakenkreuzflagge !

- Die Beflaggung der Privathäuser — Ein
Erlaß des Reichsinnenministers

Der Reichsinnenminister hat folgenden Er -
lab an die nachgeordneten Behörden gerichtet :
„Nachdem durch die Bestimmung der Haken -
kreuzflagge zur alleinigen Reichs - nnd Natio -
nalflagge die Einheit und Geschlossenheit des
deutschen Volkes ihren sinnfälligen Ausdruck
gefunden hat , muß erwartet werden , daß auch
von Privatpersonen bei feierlichen Anlässen
ausschließlich die Hakenkreuzflagge gezeigt
wird . Es widerspricht daher dem Geiste des
Reichsflaggengesetzes und dem Wesen der
Volksgemeinschaft , wenn von ihnen neben
ober an Stelle der Hakenkreuzflagge andere
Flaggen , z . B . die bisherigen Landesflaggen
oder Kirchenfahnen gehißt werden . Unzulässig
ist auch das Setzen und öffentliche Zeigen der
alten kaiserlichen Kriegsflagge und der
fchwarz - weiß - roten Kriegsflagge mit dem
Eisernen Krens durch Privatpersonen .

Gedenkfeier zum 22 . Luni 1916
Angehörige der Opfer meldet Euch !

Zum Gedenken der Opfer , die der furcht -
bare Fliegerangriff am 22 . Juni 1916 auf
Karlsruhe kostete , veranstaltet der Reichslnft -
fchutzbuud am Sonntagmorgen im Badischen
Staatstheater eine Morgenfeier .

Ein Kartenverkauf zu dieser Veranstaltung
findet nicht statt . Vielmehr gedenkt der Reichs -
lnstschutzbuud die Angehörigen der damaligen
Opfer als Ehrengäste zu laden und bittet sie
darum , sich am heutigen Donnerstag oder
Freitag , persönlich , schriftlich oder fernmünd -
lich auf der Dienststelle der Landesgruppe des
RLB , Karlsruhe , Karlstr . 1 , Tel . 8024, an -
melden zu wollen . Ferner bittet die Landes -
gruppe des Reichslustschutzbundes alle Volks -
genossen , die noch im Besitz von Ausnahmen
oder sonstigen Erinnerungsstücken an dieses
Ereignis oder die anderen Fliegerangriffe
auf die Landeshauptstadt sind , dies ebenfalls
bei der gleichen Stelle melden zu wollen .

Wußten Sie schon ?
. . . daß i» der Stadt Karlsruhe

. . . die Zahl der Wohlfahrtserwerbslofe « immer
mehr abnimmt und im Rechnungsjahre 1935
unserer Stadt nur noch eine . Reichswohl -
fahrtshilfe von 410 000 RM . zur Verfügung
gestellt wurde .

. . . die Zahl der Eheschließungen zu Beginn
des 20. Jahrhunderts mehr als das Drei -
fache der heutigen Eheschließungen betrug .
Im Vorjahre kamen auf 1000 Einwohner
unserer Stadt 10 Trauungen .

. . . im Jahre 1985 immer noch eine Säug -
lingssterblichkeit von 1,1 auf je 1000 Eiuwoh -
uer verzeichnet wurde .

. . . jedes gekaufte Kilo Rindfleisch mit S 'A
Pfennigen belastet wird , wovon die Vieh - und
Schlachthofgebühren bezahlt werden .

. . . die Untersuchungen der „Abstriche " oder
Auswürfe für ansteckungsverdächtigc Kranke
kostenlos sind , unsere Stadt aber an die Me -

Welche Tiere find geschützt?
Was jeder von der Durchführung des Reichsnaturschutzgesehes wissen muß

(S ch I u ß .)
Es sind geschützt , die nicht jagdbaren ,

wild lebenden Vögel mit Ausnahme der
Nebelkrähe , der Rabenkrähe , der Saatkrähe ,
des Eichelhähers , der Elster , des Feld - und
Haussperlings . Zum Schutz der geschützten
Vogelarten ist es in der Zeit vom 15 . März
bis 80. September verboten : Hecken und Ge -
büsche zu roden , abzuschneiden oder abzu -
brennen , die Bodendecke auf Wiesen , Feld -
rainen , ungenutztem Gelände , an Hängen und
Hecken abzubrennen und Rohr - und Schilf -
bestände zu beseitigen .

Dieses Verbot gilt nicht für behördlich an -
geordnete oder zugelassene Kulturarbeite »
oder Maßnahmen zur Unkraut - und Schäd -
lingsbekämpsung .

Da die Katzen
mitunter gefährliche Feinde der Vögel sind ,
sind besondere Maßnahmen gegen unbeaussich -
tigte Katzen vorgesehen . — Hiernach ist es den
Grundstückeigentümern oder deren Beauftrag «
ten gestattet , fremde Katzen , die während der
Zeit vom 15. März bis 15 August und solange
der Schnee den Boden bedeckt , in Gärten ,
Friedhöfen , Parken und ähnlichen Anlagen
betroffen werben , unversehrt zu fangen , unter
der Voraussetzung , daß die Katzen pfleglich be-
handelt werden . Der Fang ist der zuständigen
Ortspoltzeibehörde und dem Eigentümer oder
Halter der Katze , falls dieser bekannt ist , bin -
nen 24 Stunden anzuzeigen . Wird eine Katze
innerhalb eines Kalenderjahres mehr als
zweimal in Verwahr genommen , so ist sie
durch die Ortspolizeibehörde unschädlich zu
machen .

Für die Zwecke der

Stubenvogelhaltnng
kann die höhere Naturschutzbehörde einzelnen
Personen aus Antrag alljährlich gestatten , eine
beschränkte Anzahl Vögel zu fangen . Wer
diesen Vogelfang ausüben will , muß einen
schriftlichen Antrag stellen und den Nachweis
erbringen , daß er die erforderlichen Kenntnisse
in der Vogelkunde , im Vogelfang sowie in der
Vogelhaltüng besitzt .

Geschützte Vögel , die sich bei Inkrafttreten
dieser Verordnung im Privatbesitz befinden ,
müssen bis zum 1 . Januar 1938 mit den amt -
lich vorgeschriebenen Füßlingen versehen sein
Vom Vogelhalter selbst gezüchtete Vögel sind
vor erlangter Flugfähigkeit zu beringen .

Vom 1 . Oktober 1936 ab ist es verboten , ge-
schützte Vögel , soweit sie nicht mit den amtlich
vorgeschriebenen Fußringen versehen sind , mit -
zuführen , zu versenden , zu befördern . Sie —
ebenso wie ihre Bälge , Federn , Nestern , Eier
tauch Eierschalen ) . — feilzuhalten , andern zu
überlassen oder zu erwerben . Zoologische
Handlungen und Lehrmittelgeschäfte , Natu -
ralienhändler , Präparatoren und Ausstopfer
müssen über die in ihrem Besitz oder Gewahr -
sam befindlichen lebenden und toten Vögel ge -
schützter Arten , deren Bälge , Eier tauch Eier ?
schalen ) und Nester ein Ausnahme , uud Aus »
lieseruugsbuch führen -

Es werden ferner sonstige Arten nicht jagd -
barer , wild lebender Tiere geschützt ! Igel ,
Spitzmäuse (mit Ausnahme der Wasserspitz¬
maus ) , Fledermaus , Siebenschläfer , Hasel -
maus , Banmschläser , Gartenschläfer , Sumpf -
Schildkröte , Mauereibechse , Smaragdeidechse ,
Zauneidechse , Bergeidechse , Blindschleiche ,
Ringelnatter , Würfelnatter , Schlingnatter ,
Aeskulapnatter , Feuersalamander , Kröten und
Unken , Laubfrosch , Frösche ( ausgenommen
Wasser - oder Teichfrosch und Gras - oder Tau -
srosch ) , Segelfalter , Appolofalter , Hirschkäfer ,
rote Waldameise . Es ist verboten , Tiere dieser
geschützten Arten mutwillig zu töten oder sie
zum Zwecke der Aneignung zu fangen sowie
Puppen , Larven , Eier , Nester oder Brutstätten
( kerbtierarten ) zu beschädigen , zu zerstören
oder zum Zwecke der Aneignung wegzuneh¬
men .

Es ist verboten , Weinbergschnecken in der
Zeit vom 1 . März bis 31. Juli zu sammeln .

Zoologische Handlungen und Lehrmittel -
geschäste , Naturalienhändler , Präparatoren
und Ausstopfer müssen über die in ihrem Be -
sitz befindlichen lebenden und toten Tiere der
oben genannten Arten , deren Bälge , Puppen ,
Larven , Eier und Nester ein Aufnahme - und
Ausliefernngsbuch führen . Oeffentliche Aus ,
stellungen und Verlosungen lebender Tiere
der durch die Naturschutzverordnung geschützten
warmblütigen Arten bedürfen der Zustim -
mung der höheren Naturschutzbehörde .

Zuwiderhandlungen gegen obige Vorschriften
werden , auch wenn die Zuwiderhandlung nur
fahrlässig erfolgt , mit

Haft bis zu sechs Wocher
und mit Geld bis zu 130 RM . oder mit einer
dieser Strafen bestraft . Wird die Tat gewerbs -
oder gewohnheitsmäßig begangen oder liegt
sonst ein besonders schwerer Fall vor , so wird
die Tat mit Gefängnis bis zu zwei Jahren
und mit Geldstrafe oder mit einer dieser Stra -
fen bestraft . Wer es unterläßt Jugendliche
« nter 18 Jahren , die seiner Aufsicht unter -
stehe « , von einer Zuwiderhandlung gegen die
Vorschriften der Naturschutzverordnung abzn -
halten , wird mit Hast und mit Geldstrafe bis
zu 159 RM . oder mit einer dieser Strafen be -
straft . Deshalb ergeht an alle Eltern die Mah -
nung , ihre Kinder entsprechend zu belehren .

dizinaluntersuchuugsanstalten jährlich pro
100« Einwohner 9 RM . entrichtet .

. . . nach einer Erhebung der Kaffenärzt -
lichen Bereinigung Deutschlands zu Ansang
dieses Jahres 158 Aerzte ihre Praxis ans -
üben .

. . . in bevölkerungspolitischer Hinsicht das
Jahr 1935 gegenüber dem vorhergehenden
Jahre einen Wanderungsverlust von 6,3 pro
Tausend ergab .

. . . im Baujahre 1935 durch Neubauten oder
Umbauten 627 neue Wohnungen geschaffen
wurden .

. . . nunmehr eine Fläche von 896 .Hektar
des Stadtgebietes mit Häusern ( einschl . Hof -
räume und Hausgärten ) bebaut ist.

. . . die Länge der Straßen nach einer Er -
Hebung vom April des Vorjahres bereits
mehr als 292 Kilometer beträgt .

. . . die Wohnbevölkerung sich auf 3360 Ein -
zelhanshaltunge » und 41363 Familienhaus -
Haltungen verteilt . 8954 Haushaltungen be »
standen aus fünf und mehr Personen .

E . C.

Diebes- u. Hehlerbande festgenommen
Ein vielfach vorbestrafter , 56 Jahre alter

Mann von hier , wurde vou der Kriminalpoli -
zei festgenommen , weil er in den letzten
Jahren in Durlach , Hohenwettersbach , Eggen -
stein und verschiedenen anderen Orten meh -
rere Diebstähle verübt hat . Unter anderem
hat er aus Bienenhäusern Waben mit Honig
und ans Gärten Wäsche und Gemüse gestohlen .
Außerdem konnte festgestellt werden , daß er
in letzter Zeit etwa 6 Fahrräder an bis jetzt
noch unbekannten Orten gestohlen hat . Ein
Ehepaar und ein weiterer Mann , welche sich
der Hehlerei schuldig machten , wurden eben -
falls festgenommen und in das Bezirksgefäng -
nis eingeliefert . Ein Teil der gestohlenen
Sachen konnte in den Wohnungen der Fest -
genommenen noch vorgefunden werden .

flrmbandulir , Spiegel und Nioea ?
kine seltsame Ausrüstung , die lyn¬
chen da ins Strandbad mitnimmt !
Aber sie hat sich vorge¬
nommen , sehr schnell
braun zu werden . Die
Uhr und der Spiegel
sollen bestätigen , was
Sonne und Nivea In
kürzester Zeit schatten !

Leichenfund in Hagsfeld
Am Mittwoch früh wurde in Hagsfeld vor

einem Hause in der Adols -Hitler - Straße eine
weibliche Leiche gesunden . Wie die Ermittlun -
gen ergaben , handelt es sich um die 21jährige
Mitta Nerding aus Hagsfeld . Die Tote war
am Vorabend in der Turnstunde geivesen
und seitdem von niemand mehr gesehen wor -
den . Die Todesursache ist bis jetzt noch » icht
geklärt . Die Ermittlungen der Staatsanwalt »
schast und der Kriminalpolizei sind im Gange .

Aus dem Gerichtssaal

Cr fand immer neue Geldgeber . . .
. . . oder : Die allzu vertrauensseligen Bürgen

Vor den Schranken des Karlsruher Schöffen -
gerichts hatte sich der vorbestrafte verheiratete
56jährige Josef Schwaninger aus Bruchsal
ivegeu versuchten und vollendeten Betrugs ,
Untreue und Unterschlagung zu verantworten .

Der im wesentlichen geständige Angeklagte
bewog Anfang August 1932 einen Eisenbahn -
Oberinspektor i . R . in Heidelberg -Rohrbach ,
ihm gegenüber einer Firma in Karlsruhe eine
Bürgschaft von 1596 RM . zu übernehmen und
versprach 3 % Reingewinn durch den Weiter -
verkauf der aus Grund der Bürgschaft gelte -
ferten Kohlen . Dabei behauptete der Auge -
klagte , er habe keine Schulden . Er hatte jedoch
bereits 1931 den Offenbarungseid geleistet und
hatte eine Schuldenlast von 29 000 RM . „Zur
Sicherheit " übereignete der Angeklagte dem
Bürgen verschiedene Gegenstände die schon
anderweits übereignet waren . Aus der Bürg -
schast wurde der Eisenbahnoberinspektor mit
1140 RM . in Anspruch genommen .

Auf Grund des erschlichenen Vertrauens be -
wog der Angeklagte den Zeugen zur Ueber -
nähme einer weiteren Bürgschaft von 1500RM .
gegenüber einer Mannheimer Firma für die
Lieferung von drei Waggons Kohlen . Eut -
gegen der Verabredung ließ Schwaninger
sechs Waggons Kohlen liefern , so daß der
Zeuge drei weitere Waggons bezahlen mußte
Noch bevor er in Anspruch genommen wurde ,
veranlaßte ihn der Angeklagte , eine weitere
Bürgschaft von 1200 RM . zu übernehmen . Der
Angeklagte übereignete seinen gesamten angeb -
lich aus zwölf Wagen bestehenden Fuhrpark .
Seiner Absicht entsprechend verkaufte er die
Kohlen und den Koks und verwendete den
Erlös für sich . Der Bürge wurde mit 1065 RM .
in Anspruch gekommen . Die Sichernngsüber -
eignung war unwirksam : es stellte sich heraus
daß nur zwei Wagen vorhanden waren , die
bereits verpfändet waren .

Als der Bürge , der von allen Seiten be-
trieben wnrde , in setner Verzweiflung den
Angeklagten auf Zahlung drängte , veranlaßte
dieser ihn , ein Akzept über 250 RM . auszn -
stellen . Der Angeklagte führte nur 70 RM . an
die Firma ab . Schließlich mußte der Zeuse

den Wechsel selbst einlösen . Der Angeklagte
bewog ihu weiter zur Gewährung eines Dar -
lehens von 60 RM , die er nicht zurückzahlte .

Im Sommer 1934 bewog der Angeklagte
einen Wirt unter den gleichen Vorspiele -
lungeu zur Uebernahme einer Bürgschaft von
1000 RM . , um welchen Betrag dieser Zenge
geschädigt wurde . Zu den Opfern der Betrü -
gereien des Angeklagten zahlt ferner ein
Plattenlegermeister , der für 1500 RM . Bürg¬
schaft leistete und mit 1085 RM in Anspruch
genommen wurde . Der Angeklagte bewog die -
sen Zeugen ferner zur Uebernahme von Wech .
feilt ; dadurch wurde er um weitere 1200 RM .
geschädigt .

Insgesamt werden dem Angeklagten 18 Fälle
derartiger Wechsel - und Bürgschastsschwinde -
leien zur Last gelegt . Nach mehrstündiger Ber -
Handlung verurteilte das Gericht den Ange -
klagten dem Strasantrag des Staatsanwalts
entsprechend zu einer Gefängnisstrafe vou
einem Jahre sechs Monate » , sowie einer Geld -
strafe von 300 RM .

Verurteilter Rassenschänder
Wegen Rassenschande verurteilte die Karls -

ruher Strafkammer den 24 Jahr - alten vor -
bestraften Juden Kurt Bär aus K " ? lsruhe zu
einem Jahr sechs Monaten Gefängnis . Der
Angeklagte hatte im Dezember 1935 mit einer
deutschblütigen Hausangestellten , mit der er
sich schon früher eingelassen hatte , verkehrt .

Ottilie verschob Devisen
Wegen versuchten und vollendeten Devisen -

Vergehens wurde die 41jährige ledige Ottilie
Magdalena Schmitz ans Karlsruhe zu sechs
Monaten Gesängnis und 6000 RM . Geldstrafe
verurteilt . Die Angeklagte hatte Wertpapiere
aus Italien nach Deutschland eingeführt , diese
hier verkauft und den Erlös vov über 5000
RM . über die Grenze ins Ausland verschoben .
Bei dem Versuch , weitere 1000 RM . Wert -
papiere über die Grenze zu bringen , wurde
sie verhaftet .
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Wir sahen und hörten :
Capitol : Eine Frau von 20 Lahre «
Ein interessantes Stück : ein Amerika , das

den Geist über den Körper , die Literatur über
den Sport setzt und das gereifte Alter über die
unbedachte Jugend siegen läßt . Selbstbesin -
nüng ? Wer weih , immerhin ist hier in dem
Film der Paramount unter der sehr behutsam
und geschmackvoll geführten Regie von Wesley
Rnggles ein ausgesprochener Konversations -
film entstanden , dessen ironische Gewürztheit
sicher ihren Weg zu einem interessierten Pnbli -
kum finden wirb . Hinter der Skepsis , mit der
hier mit Menschenschicksalen jongliert wird nnd
ein l 'art pour l 'art sich mit bitterer Wirklichkeit
mischt , steht natürlich Oscar Wilde , dem das
Ganze nachgefühlt ist : eine Fortsetzung seines
Geistes kann indes dem gepflegten Konverfa -
tionsfilm nur zugute kommen . Gespielt wird
durchweg gut , voran Herbert Marshall als
Dichter Steven Gray , eine vollendete Oscar -
Wilde - Figur . Mit dem Typ der Filmschauspie -
lerin Sylvia Sidney wird sich der Europäer
vielleicht nicht immer befreunden können , die
schauspielerische Leistung ist beachtlich . Ganz
ausgezeichnet in einer Episodenrolle ist Astrid
Allwyu , eine richtige „Salonschlange " und auch
der köstliche Diener Floadell Ernest Eossarts
verdient Beachtung als Kabinettstück der Die -
nerpsychologie . &

Mi : Liebeserwachen
. , . Drum prüfe , wer sich ewig binöet . . .

Wenn das junge verliebte Mädel diesen weisen
Rat Schillers befolgt hätte , wären wir jeden -
falls um einen sehr unterhaltenden , aber ganz
ernsthafte Probleme streifenden Film gekom -
men , der unter der Leitung Hans von Wol -
zogcns entstand . •

Wie es bei romantischen Heiraten meist der
Fall , sieht das reizende Töchterchen eines Land -
tierarztes , das der Werbung eines bekannten
Geigers Gehör schenkte , bald ein . daß es für
die Gattin eines berühmten Künstlers kein
Glück gibt , „das ohne Reu " . Mit bemerkens¬
werter Energie macht sie einen Strich unter
diese Angelegenheit und kehrt in das Vater -
haus zurück , wo der Assistent des Vaters auf
ihre Rückkehr wartet , um dort das wahre
Glück zu finden . lWir wollen es wenigstens
hoffen .)

Das von Phil . L . Mayring und Fred
Andreas verfaßte Drehbuch ist unterhaltsam
und schildert Menschen wie sie oft sind , auch
noch in ihren Schwächen sympathisch . Die In -
szenierun « beweist aufs neue Herbert Malschs
Eignung zum Filmregisseur, - geschmackvoll ver -
meidet er sowohl Knalleffekte wie naheliegende
kitschige Rührszenen und führt eine vornehme ,
einfallsreiche Regie . Die Besetzung war recht
glücklich gewählt , da ist vor allen Karin Hardt
zu nennen : sie hat alle Voraussetzungen für
die Gestalt des romantischen jungen Mädels .
Der Höhepunkt des Spiels , wie sie sich nach
kurzem inneren Kamps von ihrem Manne
trennt , dem sie noch als Abschiedsgeschenk den
Weg in die Zukunft ebnet , zeigt ebensoviel
Können wie warme Empfindung . Walter Rilla
weiß den berühmten Geiger überzeugend dar -
zustellen : sehr fein bringt er eine leise Eni -
täuschuna zum Ausdruck , die er empfindet , als
ihm seine Frau nicht nur keine Schwierig -
ketten bereitet , sondern ihm den Abschied noch
erleichtern will . Eine ganz meisterhafte Leistung
ist Eugen Klöpfers Bezirkstierarzt in seiner

herzhaft derben und doch so gefühlswarmen
Art . wie auch die gut erfaßte Gestalt des
Assistenten von Hans Schlenk . Walter Stein -
beck als Manager hat Gelegenheit , seine Viel -
seitigkeit zu zeigen und Heinz Salfner erfreut
durch die vornehme Weise , mit der er in wenig
Zügen den Amerikaner charakterisiert . Gina
Fockenberg und Elisa Jlliard zeigen zwei
avarte Typen aus der Gesellschaft . Heinrich
Schlusnns ' wundervolle weiche Stimme läßt
uns hoffen , ihn noch öfter im Film zu hören .
Die Musik A . Melichars , die Melodien von
Tschaikowsky stilgerecht einflicht , war ein Ge -
nuß , die die Freude an diesem sehr guten
Unterhaltungsfilm mit öen vorzüglichen Auf -
nahmen Schünemanns noch erhöhte . R .

Resi : Die unmögliche Frau
Wenn Thea von Harbon für ein Drehbuch

verantwortlich zeichnet , so bietet das immer
Gewähr für einen Gefellschaftsfilm abenteuer -
lichen Charakters , dessen Handlung mit lie -
benswürdiger Eleganz und großartigem
Schwung hingezeichnet ist . Man übersieht des -
halb auch gern kleine Unwahrscheinlichkeiten ,
die sich da und dort in den leicht ins romantisch
Schwärmerische abgleitenden Stoff eingeschli -
chen haben . Man darf aus diesem Grunde dem
Film auch nicht mit der kritisch vergrößernden
Brille zu Leibe rücken , sondern muß sich von

der Phantasie der Autorin wie von der phan -
tastischen Szenerie bedingungslos mitreißen
lassen .

Es ist alles da , was zu einem guten Unter -
Haltungsfilm gehört : Ein interessantes Thema ,
beliebte Schauspieler und eine buntschillernde
Kulisse . Daß aus öiesen drei an sich selbst ^
ständigen Faktoren aber auch ein spannendes
und in seiner Form vollendetes Ganzes ge -
macht worden ist , ist das uneingeschränkte Ver -
dienst des Regisseurs Johannes Meyer . Er hat
den technischen Erörterungen den ihnen zu -
kommenden Platz angewiesen und sie so ledig -
lich dazu benutzt , dem Film eine pikante Note
zu verleihen . Ebenso hat er es verstanden , öer
bildmäßigen Starrheit eines Bohrfeldes , die
Gelöstheit öer Meerlandschaft wirkungsvoll
gegenüber zu stellen .

Von den Darstellern ist vor allem Dorothea
Wieck zu nennen , welche die auf einsamer Höhe
thronende Frau zu einer lebenswarmen , sym -
pathischen Figur macht , und dann Gustav
Fröhlich , der frech, zielbewußt und energisch
einen „smart boy " reinsten Wassers mit der
Empfindsamkeit eines jungen Mannes anderer
Breitegrade auszustatten versteht . Gina Falk -
keuberg erregt mit ihren „moralischen " Grund -
sätzen statt Anstoß Heiterkeit uuö Edwin Jür -
genfen gibt einen skrupellosen , aber versöhnend
geistreichen Geschäftemacher .

Im Ganzen also ein Film , der gut unter -
hält , ob seiner flüssigen Handlung begeistert ?
und im übrigen für jeden Geschmack etwas
bietet . — ele .

Vor dem 31 . Kreisturnfest in Rintheim
Die größte turnerische Veranstaltung des Jahres mit 3300 aktivenTeilnehmern

Einiges aus dem Programm
Der Turnkreis Karlsruhe rüstet zu seinem

81 . Kreistnrnfest mit Olympiawerbung , das
am 27 . und 28 . Juni in Rintheim stattfinden
soll . Wie bei allen turnerischen Großveranstal -
tungen , so ist auch für dieses Kreistnrnfest die
Festfolge mit allen Einzelheiten mit Bedacht
und Sorgfalt gewählt . Neben den Einzelwett -
kämpfen öer Turner , Turnerinnen und Ju -
gendturner wird das Nereinsturnen einen
breiten Raum einnehmen . Nicht weniger als
75 Abteilungen werden sich daran beteiligen .
Bei öer großen Turnschau auf dem Festplatz
werden 600 Turnerinnen Volkstänze ausfüh¬
ren . das Schwingen mit dem Stab wird von
800 Turnerinnen ausgeführt und an den all -
gemeinen Freiübungen nehmen 1500 Turner
teil . Als besondere Bereicherung der Festsolqe
muß die Teilnahme einer Abteilung des Inf .-
Regts . 109 angesehen werde » .

Dem TV Rintheim wurde aus Anlaß seines
40jährigen Bestehens die Durchführung dieses
mit großer Spannung erwarteten 31. Kreis -
turnfestes übertragen .

Im Rahmen der großen Turnschau werden
1300 Tnrner die turnerische Festfolge mit all -
gemeinen Freiübungen beschließen . Es werden
nicht weniger als 3300 Turner und Turnerin -
neu an den Wettkämpsen und Sondervorsüh -
rnngen teilnehmen . 230 Kampsrichter und Rie -
aenführer sind zum reibungslosen Ablauf der
Wettkämvfe nötig .

Glänzendes Meldeergebnis
Die leichtathleti >chen Wettkämpse sowie die

volkstümlichen Mehrkämpfe , an denen sich bis

Karlsruher
HpermnBchau5pielflltirer

Herzog Utz. Schauspiel

„Der Herzog Utz ist der bekannte Herzog
Ulrich von Württemberg ( 1487— 1550, seit 1498
regierend ) , eine der interessantesten Fürsten -
gestalten der deutschen Geschichte , die von den
alten Geschichtsschreibern wie Schlosser und
Menzel noch schlecht behandelt wurde , von öem
Dietrich Schäfer aber feststellt , daß er später
„besonnener seines Landes waltete " . Burtes
Drama ist wesentlich Charakterentwicklnngs -
drama , es wird gezeigt , wie sich der Herzog
nach und nach selber überwindet ob er auch
das ihm angeborene Autokratische immer be -
hält . Im ersten Akt ist Ulrich noch ganz im
Banne seiner Leidenschaft zu Ursula , Haus
von Huttens Gattin , und tut vor diesem sogar
einen Knicsall mit der Bitte , sie ihm einmal
zu überlassen . Ursula erfährt von dem Be -
gehren öes Herzogs durch ihren Vater nnd
ihren Mann und geht nun kühn , im dritten

von Hermann Burte
Akt , zum Herzog , um in ihm , den sie liebt , das
Gewissen zu wecken . Es gelingt ihr . Hutten
hat sich inzwischen mit Ulrichs Gattin , der
Herzogin Sabine , eingelassen , verrät dieser ,
obgleich er Stillschweigen geschworen , Ulrichs
Kniefall und veranlaßt sie zur Flucht . Im
vierten Akt ermannt sich Ulrich auch den Stän -
den gegenüber , die ihn in der Hand behalten
wollen , zur - Tapferkeit und als er Huttens
Verrat erfährt , heißt er ihn Judas und voll -
streckt im stillsten Akt selber öie Strafe an
ihm , inöem er ihn tötet und aufhängt , gewisser -
maßen als Femerichter . Ursula , die zu ihm
kommt , verschmäht er jetzt , weiß aber sehr
wohl , daß ihn nun ein schweres Schicksal er -
wartet ."

Adolf Bartels in seiner Geschichte der deut -
schen Literatur <bei Haessel , Leipzig 1928) .

jetzt 380 Turner und 230 Turnerinnen betei¬
ligen . beginnen am Samstag , den 27. Juni ,
17 Uhr . Zu dem in dem eigens dazu errichteten
Festzelt am Samstagabend 20,30 Uhr beginnen -
den Festabend , bei dem eine auserlesene Fest -
folge veranstaltet wird , haben staatliche ,
städtische , politische und turnerische Vertreter
ihr Erscheinen zugesagt .

Aus dem großen turnerischen Programm ,
das sich am Sonntag , den 28. Juni 1036. ab -
rollt , ist ganz besonders hervorzuheben , daß
an dem Gerätekampf , bestehend aus Zwölf - ,
Zehn - , Neun -, Sieben - , Fünf - und Dreikampf
420 Turner und 240 Turnerinnen sich beteili -
gen . Den Höhepunkt der Wettkämpse bildet
das Vereinstnrne « , an dem sich aus 46 Ver -
einen 1300 Turner und 800 Turnerinnen be-
teiligen . Nach öem Festzug . der sich um 14 Uhr
in Bewegung setzt , beginnt um 15 Uhr die
große Turnschau , bestehend aus dem großen
Beweguugschor , der von 250 Turnerinnen
ausgeführt wird . Bei diesem Bewegungschor ,
der in herrlicher Weise sür die Olympischen
Spiele 1036 wirbt , werden auch die Fahne »
sämtlicher Olympia -Nationen , die in Berlin
um die Siegesvalme kämpfen , erscheinen .

Die Tnrnveteranen i« Reih » nd Glied
Wenn auch bei öem 31 . Kreistnrnfest mit

Olympiawerbnng des Turnkreises Karlsruhe ,
die Alten und doch ewig Jungen zu einer be -
sonders auf sie zugeschnittenen Vorführung
nicht antreten , so darf nicht unerwähnt bleiben ,
daß sich doch annähernd 430 Turuveteranen i«
Reih und Glied stellen . Die beiden ältesten
aktiven Turuveteraueu des Turnkreises Karls -
ruhe sind Eduard Meyer (MTV ) , 75 Jahre alt .
und Nikolaus Scheier iKTV 46 ) . 73 Jahre alt .

Die Sieger beim BOM -Sportfest
Von den am Sonntagnachmittag bei dem

BDM - Sportsest ausgetragenen Maunschasts -
kämpf der Jungmädel liegen jetzt die Ergeb -
nisse vor . Sieger im Jungmädelmannschasts -
kämpf : 1 . Ring IX ( Durlach ) 5 Min . 7 Sek .,
2 . Ring I 5 Min . 20 Sek . , 3. Ring V 5 Min .
22 Sek . Die Sieger erhalten : 1 . Sieger einen
Handball , 2. Sieger eine Kugel . 3 . Sieger zwei
Schlaghölzer und einen Schlagball . Sieger im
Völkcrballspiel zwischen VDM und Jungmädel
wurde die BDM - Mannschaft . Sie erhielt als
Preis einen Speer .

Der Bremer H . Freefe schwamm am 7. Juni
in Berlin über 1000 Meter mit 18,27,3 und
über 1500 Meter mit 20,29 Min , zwei neue
Bestleistungen , die jetzt als deutsche Rekorde
anerkannt wurden .

*
I . Guthrie hat gegen seine Disqualifikation

bei der Junior TT aus der Insel Protest ein -
gelegt und wnrde nachträglich Zweiter .

Mitteilungendes Bad . Staatstheaters
Heute . Donncrstaa . 18 . Juni . 20 Uhr , findet M «

Erftanfführuna von Hermann Burte ' s Schauspiel
„ Her ^oa Ufc" in Anwesenheit des Dichters , der
soeben mit dem Hebelvreis ausgezeichnet wurde ,
statt . Eine Eritaufiühruna von Burte bedeutet im
Theaterleben ein besonderes Ereianis . denn wir
haben in ihm einen unserer hervorraaendsten deut -
schen Dramatiker au sehen . Das neue Werk ist von
ftelil Baumbach inszeniert mit Paul Hierl in der
Titelrolle . In weiteren Hauvtrollen sind beschästiat
Elfriede Paust . Eva ^ iebia . ftelir Baumbach , Ste¬
fan Dahlen . Hein » Graeber . Alfons Klocble . Otto
Kienscherf . Karl Mehner . Friedrich Prüter . Die
Bühnenbilder stammen von Sein » Gerhard .Prcher ,
die Kostüme sind aus dem Atelier von Margarete
Schellenbera . — Zyreilaa . 1« . Juli . 20 Uhr . wirb
Zeller ' s Operette »Der Voaclliändler " mit Paivl
Basscrmann als Adam unter der musikalischen Lct «
tuna von Alfred Knntzsch wiederholt .

Veranstaltungen
Gastspiel der Paaanini -Geiaerin Ann » Schelsen

Die durch ihre Paaanini -Abende im In - und Aus »
land bekannt gewordene Niolinvirtuofin Anno
Zchcsfer tritt am Kreitaa . den 19. Juni , mit ihrem
Iv -Herren -Orchestcr . darunter ihre Meisterfchüler ,
erstmals in Karlsruhe aus . Am Kreitaa werden
die musikalischen Feinschmecker Geleaenheit haben ,
die hohe Musikalität und die unerhörte Technik die -
fes unaewöhnlichen Talentes im Kaffee Museum
, u bewundern .

SENDEFOLGE
DES REICHSSENDERS STUTTGART

Donnerst »« , den 18 . Juni
5 .45 Choral . Zeitanaabe . Wetterbericht . Bauern ^

funk — 5 .55 Gymnastik — 6.M Wiederhol » » » de «
zweiten Abendnachrichten — 6 .80 ^ rühkonzert —1
7.00—7. 10 ^ rühnachrichten — 8 .00 Wasserstand —*
8 .05 Wetterbericht — 8 .10 Gnmnastik — 8 .80 ftiiu
die Arbeitskamcradcn in den Betrieben : Konzert —i
9.30 Vermieterin und Untermieter :» — 10.00 Volks »
lieb fingen — 11 .80 ftür dich . Bauer ! — 12.00 Mit «
taaskonzert — 13 .00 Zeitanaabe , Wetterbericht ,
Nachrichten — 18.15 Mittaaskonzert — 14.00 Allerlei
von Zwei bis Drei — 15 .30 Des großen Könias
Schwester — 16.00 Musik am Nachmittag — lß .5<J
bis 17.00 Hat Lessing geraucht . . . ? — 17.45 Ein »
!> ahrt ins Land der Wunder und Wolken — 18.0Y
Von Lento bis Presto — 10.00 Das deutsche Ju »
gendfeft 1036 — 10,15 Neue ungarische Musik - *
10 .45 Erzeugnnasschlacht — 20.00 Nachrichtendienst
— 20 .10 Leipziger Kaleidoskop — 22.00 Zeitangabe ,
Nachrichten . Wetter - und Sportbericht — 22.3<1
Nachtmusik — 24.00 Aus heiteren deutschen Opern .
— 2 .00—4.00 Boxkampf Mar Schmelina — Joe LouiS .
Bis zum Beginn der Ueberiraguna um 8.00 : Schall -
platten und lusliae Geschichten von Boxern .

UND DES DEUTSCHLANDSENDERS
6.00 Glockenspiel . Morgenruf , Wetterbericht —>

6 .10 fröhliche Schallplatte !! — 7.00 Nachrichten —'
9 .40 Kinderavmnaftik — 10.00 Volksliedfinaen —<
11 .15 Wetterbericht — 11 .80 Der Bauer spricht
Der Bauer hört . Anschl . : Wetter — 12.00 Musik
zum Mittag — 12.55 Zeit und Glückwünsche — 18.43
Neueste Nachrichten — 14.00 Allerlei von Zwei biZ
Drei — 15.00 Wetter - und Börsenberichte — 15.13
Intendantin . Spielleitern «. Schauspielerin in « inet
Person — 15 .45 Ter Olompiakosferempfänaer ist
da — 16.00 Musik am Nachmittag . Dazw . : 16.50
Hat Lessina geraucht ? — 18 .00 Solistisches Musie »
zieren — 18.30 Ein Schiff sindet seinen Wea - m
18 .45 Svortsunk — 10.00 Und jetzt ist Feierabend ! —«
10.45 Appell zum Deutschen Iugendsest 1036 —*
20.00 Kernspruch — 20.10 Leipziger Kaleidoskop - j
22.00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten — 22.00
Eine kleine Nachtmusik — 22.45 Deutscher See »
Wetterbericht — 23.00 Wir bitten zum Tanz ! ■*> 2.00
Boxkamps Max Schmelina —Joe Louis .

& droit Sie heute :
19 .15 Stimmen im Park : Frankfurt .
20 .10 Leipziger Kaleidoskop : Leipzig . Stuttgart ,

Deutschlandsender .
20 .10 Tanzperlen : Hambura . Berlin .
20.10 Konzert : Frankfurt .
20.10 Märsche aus den Befreiunaskrieaen : Saar «

brücken .
20 .10 Riaoletto : Köln .
20.10 Durch die Wand . . Königsbera .
20.10 München —Nürnberg — Augsburg : München .
20.10 Wir ireuen uns schou aufs Wochenende

Breslau .
20.15 Beethoven -Konzert : Zürich .
20.45 Rothschild siegt bei Waterloo : Saarbrücken .
Zirka 8.00 Ueberiraguna des Boxkampfes Schme «

ling —Joe Louis : Deutschlandsender . Stuttli
gart . Köln , Krankfurt . Leipzig . Hambura «
Königsberg . Breslau . München .

Tagesanzeiger
Dounerstaa . de« 18. Iuui 1936

Bad . Staatstheater : 20 Uhr : Herzoa Utz.
Stadtaartcn : 16 und 20.30 Uhr : Eröffnuna des

Tanzslüche .
Gloria : Ein Walzer um den Stefansturm .
Eapitol : Eine Krau von 20 Iahren .
Rest : Die unmögliche Krau .
Pali : Mutterschaft .
Schaubura : Die öffentliche Meinung .
Uli : Liebeserwachen .
Kaiser Museum : Kapelle Walter Otto .
Kaffee Bauer : Kapelle Herbert Sckeer .
Kaffee Odeon : Kapelle Geora Schiells . Tauz .
Löwcnrachcn : Kabarettprogramm .
Weinhaus Inst : Kabarettvroaramm .

Denken Sie rechtzeitig
an die Aufgabe Ihrer Sonntagsanzeige
im „Karlsruher Tagblatt "

Weit mehr noch wie an Werktagen findet
der Anzeigenteil dieser Ausgabe die Be -
achtung des großen Leserkreises des
Karlsruher Tagblattes . Jede Zeile wirkt
— alles wird in Ruhe gelesen , wird als
Ratschlag eines lieben , guten Freundes
gewertet und beachtet .
Machen Sie sich die sonntägliche Stim -
mung eines mustergültigen Verbraucher -
kreises nutzbar . Die Leser des Karls -
ruher Tagblattes werden gern Ihren
guten Anregungen Folge leisten .

Matratzen »ää
Alvengras (Seegras ) SS.— 28.— 18 . —
Polstcrwolle 44.— 34 .— 24 . —
Uapok , gar . Ia Java 61.— 51.— 41 . —
Roßhaar , gar . Hin 95.— 85 .— 75 . —
Zchlarasfia -Malr . 90— 80. — 70 . -
Röstc , Schonerdecken , Umarbeitungen .

Bl — Matratzen -Spezial -Werlslätt «BienK Kr#MX»»r.5 » .Zirkel ) Tel .3032

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

Heidelberg
Die Arbeiten für den Umbau der

Faalbachbrüiicn unter Gleis 16 , 17 u .
13 im Bahnhof Bruchsal >ollen össent -
lich vergeben werden . Es find herzu -
stellen : Beton - und Mauerwerl 120 ms ,
Abdichtung 180 m J, Liefern von Eisen -
teilen 2400 lg . Leistungsverzeichniffe
sind , soweit Vorrat bei der Bahnmei -
sterei l Bruchsal erhältlich . Dort lie >
gen auch die Verdingungsunterlagen
auf . Die Angebote find vostfrei und
verschlossen mit der Ausschrift „ Um -
bau der SaalbachbrUcken im Bahnhos
Bruchsal " bis spätestens am Samstag ,
den f . Juli 1936 , beim Reichsbahn -
Betriebsamt Heidelberg II einzureichen .
Zuschiagssrist 3 Wochen . Flir die Ver -
gebung ist die Verdingungsordnung

für Bauleistungen ( VOB ) maßgebend .

Weingarten
Das Schwimmbad Weingarten wurde

am Mittwoch , den 17 . Jnni 1936 ,
«röjfnet .

Zwangs¬
versteigerungen

Zwangsverfteigerung
Freitag , den

19 . Juni 1936 ,
nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karls¬
ruhe im Pfandlokal ,
Herrenstrabe 45 a ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreclungs -
wege öffentlich ver -
steigern :
2 Schreibtische , 1
Tisch . 1 Kommode ,
4 Stühle , 1 Stand¬
uhr , 1 Kaffeemüh¬
le in , eleltr . Mo -
tor , 2 Schreibma -
schinen , 1 Rollak -
tenschrank , 1 Schrl . ,
1 Nähmaschine , 1
Toilettentisch , eine
Chalfelongue und
and . mehr .

Karlsruhe , den
17 . Juni 1936 .

Zimmer .
Gerichtsvollzieher .

Gterbesälle in Karlsruhe
15. Juni :

Hildegard Köhler , Vater : Otto Köhler ,
Schmiedemeister , 2 Monate , 15 Tage .

Ludwig Knobloch , Arbeiter , Ehemann ,
55 Jahre .

1«. Juni :
Juliana Rieger , geb . Ott , Witwe von

Nikolaus Rieger , Zementeur , 74 I .
Andreas Kapp , Elektroschmelzer , Ehe -

mann , 38 Jahre .
Amalie Künkel , geb . Sieber , Witwe von

Karl Kiinkel , Oberbausekretär , 73 I .

Trauerbriefeliefert rasch und in tadelloser
Ausführung G . Braun , GmbH .,
Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 14



Nr. 167 Karlsruber Tagblait , Donnerstag , den 18. Juni 133k Seite 9

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmunasbericht vom 17. Juni

Aktien erholt und fester
8n Beginn dcS ßcuiinen Vertebrs war eine weit -

keh «nd« Erholnna auf allen Gebieten des Aktien -
Marktes * u verzeicknen . Die Besestiaun <ren stellen
sich als ^ olae verschiedener aünstiacr Meldiinaen
dar . von denen besonders der Bericht des !>>nst »tuts
für Koniunktursorlchilna lsiehe nebenstehend ! , serner
die Außenhandelsbilanz für Mni und die »estern
«emeldete Sutkrästuna der Gerüchte um eine Ver -
mSaensabaabe mit Befriediauna ansaenoinmen wur¬
den . Intern trua , u der freundlicheren Verfafsuna
die Tatsache bei . dakl die Aktien der Per . Stahlwerke
erstmals wwder eine Erholuna um 1.75 Prozent
aufwiesen . Dem ^ ukolae waren auch Soesch 1 % ,
Rheinstahl 1 % . Klöckner 1,25 Prozent aebessert .
Braunkohlenwerte wiekn Schwankunaen von ca .
1 Prozent nach beiden Zeiten auf . warben waren
1 Prozem höher . Elektro - und Bersoraunaswerte
hatten Besseruuaen bis 1 .5 Prozent . Wasserwerk
Gelsenkirchen vlus 2%. Bon Autowerten gewann « »
Daimler iX Prozent . Berliner Maschinen joaen
1 % . Berlin - Karlsruher 1,5 Prozent an . Solzmann
und Bremer Wolle ie 1,25 . Aku 1.5. Tortmunier
Union 5 Prozent höher . Andererseits verloren
Metallaes . 1 .5 . Aschaif . Zell . 1 .25 . Tüdd . Zu » er S
Prozent .

Der Berlaus war nicht aanz einheitlich . Auf
Kursrlictaänoe folaten später wieder verstärkte
Kansneiauna . so das , die Ansanasknrse zum Teil
nicht unwesentlich überschritten wurden .

Am Rentenmarkt herrschte bei freundlicher Grund -
tendenz aeriimes Geschäft , Reichsaltbesiv crmäbiate
sich aus 113 .5 . Dt . Sooothekenbankvsandbriese bil -
deten mit vluS v,ö Prozent eine Ausnahme bei dem
im allcremeinen wenia veränderten Kursniveau .
Stadtanleiben zeiaten unreaelmähiae Kursbilduua .
Provinzanleihen laaen freundlich . Von Länder -
anleihen waren die mit Auslofunasrechtcn ver -
sehenen Altbesitz wieder bcvorzuat .

Die Börse schloß in freundlicher Galtuna . das
Geschäft war allerdings nur unbedeutend . Nach «
börslich blieb es still . Der Markt der EinbeitS -
werte war uneinheitlich . Von Bankaktien waren
nur Handels « esellschast mit minus 1 Prozent , Dt .
Asiatische mit minus IS RM . und Dt . Ueberseebank
mit plus 1.5 Prozent lräftiaer verändert . Rhein ,
Snpotheken hatten eine Einbuße von 0,75 Prozent .
Eteneraiitfchcine unverändert .

Rhein -Mainifche AbendbSrse
SVcftc Ztimmuna

Frankfurt . 17. Juni . iDrahtbericht, > An der
Abendböric machte sich ans dem Stande der Ber -
liner Schlußkurse weiter Nachfrage aeltcnd . Viel -
fach ergaben sich gegenüber dem Mittaasschluß Er .
höliungen von 0,äö bis (1.5 Prozent . Beachtuna fan¬
den warben mit 172,75 >172,371 . Siemens nnd Weftd .
Kaufhof . Auch BeriorgnngSwerte waren höher .
Aku vlns % Prozent . Im Bcrlauf blieb die Stim -
muna fest , einzeln « Werte erzielten nochmals leichte
Steigerungen . Am Rentenmarkt wurden Kommu -
naliimschuldnngen zu 89,80 weiter gesucht . 4vro -
zentige Rumänen wurden mit « feftaefcöt . Die
Nachbörse war umsavlos , ^

Tchuldverschreibungen : Altbesivanleihe 118% . B%
Ver . Stahlwerke 102,75 . 4 % Uno . Staats -Rte . Kro¬
nen S.fiO. i % Lissabon Stadtanl , v . 18«« 7-1, 4%
Rumänen vcreinbtl , Rtc . k . 5% Merikan . äuß . ab¬
lest . 14,30 . Bankaktien : Commerz - u . Privatbank
»3,5 , DD, -Bank »4,75 , Deutsche Ueberseebank 142.
Dresdner Bank Sö , Reichsbank 10« . Berawerks -
aktieo : Buderus 107. Klöcknerwerke 106,2S , Man -
neSmann 102^ St. . Ttahlverein 96 % . Industrie ,
aktien : Aku 57% , AEG . 36% . Baner . Mot .- Werke
12V.S5 . Berliner Kral , u . Licht 151,25 , Zement Sei -
telbera 141.25 , IG . Chemie volle 246 . dito SOvro-

» entige 16» , Conti Gummi 192. Dt . Eilenhandel
142,5 . Dt , Erdöl 132,75 , Dt , Gold - it . Silberich . 265.
Dt . Linoleum 180. Elektr . Licht u . Kraft 157 . Elektr .
Lieferunas -Gef . 135. Eßlinaer Masch . 8« . IG . Kar -
ben 172,75 , Goldschmidt , 16 . 114,5 , Gritzner - Kanser
82,75 . Haienmühle Frankfurt 113. Holzmann . Ph ,
131,25 . Gebr . Iunghnns 101 . Labmeyer lt . Co . 141,
Mainkrast 9» . Metallnes . 138,Ä5. Moenns » 1. RWE .
135,35 Schlickert it . Co . 159,5 . Siemens it . Salske
203 , Westd . Kauf Hof 48% . Traitsvortanstalten :
Nordd . Lloyd 15,75.

Mittelbadifche Eisenbahnen AG . in Lahr lBadenl .
1935 betrugen bei der Gesellschaft die Gesamtetn -

nahmen 748 767 >636 602) RM . , die Gefamtausgaben
800 849 (865 »Ol ) RM . . fo daß sich also ein ẑ ehl -

betraa von 52 082 1220 29«) RM . eraibt . der vom
Reich , dem Land Baden , dem Kreis Offenbnra und
der Stadt Lahr ersetzt wird . Die Einnahmen ans
dem Personenverkehr sind um » Prozent »estieaen .
die aus dem Güterverkehr um 14 .2 Prozent gefallen .
Im neuen Jahre rechnet mau mit einer Steige -

rung der Einnahmen im Personenverkehr , der
Güterverkehr werde dagegen eine weitere Einbuße
erleiden da die Hauptarbeiten an der Rbeinrenu -

lterun -asstrecke im Laufe des Jahres durchgeführt
lein werden . .

Zahlung aus Sperrmarkkonto . In Abänderung
der bisherigen Rechtsprechung hat das Reichsgericht
sür Recht erkannt , daß ein Gläubiger nicht vcr -
pflichtet ist , die Zahluna aus Sperrmarkkonto an
Erfüllungsitatt gegen seinen Willen anzunehmen .

Die deutsche Wirtschaft im Frühjahr 1
Allgemeine Belebung über dem Rahmen des Saisonüblichen

In seinem Bierteliahresberickt gibt das Institut
für Konjunkturforschung wieder einen ausiühr -
lichen Bericht über die gegenwärtige Wirtschafts -
läge in Deutschland , in dem e » u . a . heißt , daß
nach einer verhältnismäßia kurzen unb im ganzen
nur schwach ausgeprägten winterlichen Ruhepause
sich die Wirtschaktsentwicklung mit dem Beginn de«
Frühjahres erneut kriiltia auswärts gewendet hat .
Dies zeigt , daß Ende Mai 215 000 Erwerbslose
weniger ««zählt wurden als am günstigsten Stand
des Sommers 1935 , Die Zunahme der gewerblichen
Giitererzeugnna seit Ansana des Jahres kommt
zwar in den Industrien mit Saisonchargkter —
Baugewerbe , Krastfahrzeuginduslrie n . Schiffbau —
am stärksten zum Ausdruck , areist aber an Umfang
wie an Intensität über den Rahmen des Saison -
üblichen weit hinaus . In vielen Zweigen der Pro -
duktionsgüterindustrien . so im Maschinenbau , im
Schiffbau usw . ist der Auftragsbestand aeaenwärtia
so beträchtlich , daß sür das lausende Jahr einc hohe
Beschästigung gesichert ist . Darüber hinaus ist die
jüngste Wirtschastsentwickluug auch durch eine Be -
lebung in den Zweigen der Berbrauchsaüterindu -
strien gekennzeichnet . Seit der Jahreswende hat
die Produktion von Verbrauchsgütcrn des elasti -
ichen Bedarfs , also an Textilien . Schuhen .
Hausrat und dergl . konjunkturell sogar stärker als
die von Produktionsgütern zugenommen . Die Ein -
zelhandelsumsätze sind schon von Dezember l »3ö an
meh >- als saisonüblich gestiegen .

Allgemein haben die Berbrauchsaüterumsätze
Tuchfühlung mit dem allgemeinen Wirtfchaftsan -
stieg gewonnen . Soweit man bisher ttberhauvt von
einem Zurückbleiben des Verbrauchs sprechen
konnte , waren darunter im wesentlichen zwei Tat -
bestände zu verstehen , einmal di« durch die Hamster »
kaufe und deren ftolnen hervorgerufene Unstetiakeit

der Absatzentwicklnn « , sodann dadurch , daß die Um -
säve in der Konsumgüterwirtschkaft durch die Lohn -
und Preispolitik der Reichsreaieruna in verhält -
nismäßig engem Rahmen gehalten wurden .

Zu der ftr »<K der Einkomnicnsentivickluna be¬
merkt das Institut , daß die Tariflöhne und Ge -
häller im ganzen unverändert geblieben , anderer -
feit ? aber durch Umgruppierungen in den Orts -
und Gehaltsklassen soziale Härten , die während
des Koniunkturabschwunas entstanden waren , be-
seitiat worden sind . Nimmt man die Erhöhung der
täglichen Arbeitszeit hinzu , so ist das Einzeleinkom -
men der Lohn - und Gehaltsempfänger von 1938 an
im Durchschnitt ebenfalls gestiegen . Aehnlich wie
in der ProduktionSwirtfchaft sind auch in der Kon -
fumentenwirtschast Schuld «« abaetraaeu worden .

Darauf , daß Verbrauchsumläv « . Einkommen und
Geldumlauf gegenwärtig in anderen Verhältnissen
zueinani »er stehen als früher , ist von ausländischer
Seite hingewiesen worden , um daraus aus das
Vorhandensein inslatorischer Erscheinungen zu
schließen , Dieser Schluß geht aber seh ! : zwar ist
der Stückgeldumlaus gegenwärtig etwa ebenso groß
wie im Frühjahr 1920. während das Lohn - und
Gehaltseinkommeu wie auch die Einzelhandelsum -
sätze um etwa ein Viertel niedriger sind als da -
mals . Die Spanne besteht aber zum größten Teil
bereits seit den Kriseniahrcn , in denen der Zah -
lungsmittelumauf nicht entsprechend dem Umsat >-
rückgang abgenommen hat . Werner ist zu berück -
fichtigen , daß wichtige Bereiche der Einkommens -
verwenduna (Krastwagcnabsab , Reifen . Theater¬
besuch usw . ) bei einer Gegenüberstellt ! na der Um -
säge mit dem Geldumlauf meist unberücksichtiat
bleiben . Auch die Einführung der ReichSmarkwäst -
runa im Saargebiet hat den Baraeldbedars erhöht .

Oer deutsche Außenhandel im Mai
33 Millionen Reichsmark Ansfnhrttberschnh
Die Einsuhr betrug im Mai 337 Mill . RM . Sic

war damit um 28 Mill . RM . . d . h . sast 7 Prozent
gering «» als im April . Der Rückgang ist in der
Hauptsache lahreszeitlich bedinat . An der Vermin -
dernng war in erster Linie die Hauvtgruvve Eruäh -
runaswirtschgst beteiligt . Abgenommen haben di«
Bezüge von Nahrungsmitteln tierischen und pflanz -
lichen Ursprungs . Die Einfuhr von lebenden Tie -
*ren war dagegen leicht erhöht . In der Haupt -
grupvc Gewerbliche Wirtschaft ist die Einfuhr um
annähernd 5 Prozent zurückaeaaugen . Abgenommen
hat vor allem di« Einsuhr von Rohstossen , ins -
besondere Tertilrohftofsen . in geringerem ttmsana
aber auch der Be »» g von Halbwaren . Die Einfuhr
von Fertigwaren ist dagegen leicht gestiegen .

Die Aiissnhr war mit 372 Mill , RM , um nicht
ganz i Prozent höher als im April . Gestiegen ist
lediglich der Absatz von Fertigwaren . Die Ausfuhr
von Rohstoffen und Halbwaren war dagegen kaum
verändert . Gegenüber dem Mai 1935 liegt die Ans -
fuhr um 85 Mill . RM , höher . Gestiegen ist vor
allem die Ausfuhr nach Iavnn , den Vereiniaten
Stagten von Amerika , der Türkei und Chile , Wäh -
rend die Ausfuhr nach Großbritannien , Dänemark .
Finnland . Norwegen zugenommen hat , ist der Ab -
satz nach Frankreich , Italien , Oesterreich , Rnmä -
nien , Schweden , der Tschechoslowakei nnd Ungarn
gesunken .

Die Handelsbilanz schließt im Mai mit einem
Anssnhrliberschuß von 85 Mill . RM . gegenüber
5 Mill . RM . im Avril ab . In den ersten süns
Monaten des lausenden Jahres war die Handels¬
bilanz mit 121 Mill . RM , aktiv , während die gleiche
Zeit des VorinhreS noch einen Einsuhrüberschuß
von 164 Mill , RM . aufwies ,

Reichsbantausweis
Weitere Entlastung in der zweiten Inniwoche

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom IS . Juni
hat sich die Entlastung der Notenbank auch in der
zweiten Woche des Monats weiter sortgesetit . wenn
auch in vermindertem AuSmaß . Insgesamt haben sich
die Anlagen der Bank ln Wechseln und Schecks .
Lombards und Wertpapieren um 143.8 aus 4760,5
Mill , RM . vermindert . Die Bestäube an dcckungs -
fähigen Wertpapieren haben um 0.1 aus 219,4 und
an Rcichssä >atzwechseln um 15,8 au ! 17,8 Mill , RM ,
zugenomnien . Der Abbau der in der lebten Mai¬
nsche zusätzlich seitens der Wirtichast in Anspruch
genommenen Reichsbankkredite errechnet sich bis
Mitte Juni mit 82,5 v . S . Im Vormonat betrug
die Entlastung bis znr Monatsmitte 5« v . S .

Die Gi
'
rognthaben haben um 15,5 au ! 677,6 Mill ,

RM , abgenommen . Dementsprechend sind an Reichs -
banknoten und Rentenbankscheinen »8 .6 Mill . RM .
und an Scheidemünzen 82.2 Mill . RM , weniger im
Verkehr gewesen . Der aesamte Zahlnnasmitt « l -
umlaus stellte sich Mitte Juni auf 5077 Mill . RM .
gegen 6111 in der Vorwoche , 5989 in der Mitte des
Vormonats und 5616 Mill . RM . Mitte Juni 1935.
Tie Gold - und Devisenbestände haben um 60 000
RM . auf 75,6 Mill , RM . zugenommen . Im einzel -
nen stellen sich die Goldbestände bei einer Zunahme

um 38 000 RM . aus 70,2 Mill . RM . und die Be -
stände an deckungssähigen Devisen bei einer Zu -
nähme um 22 000 RM . auf 5.4 Mill . RM .

Wirtschaftliche Iwndschau
Miillheim —Bad «nw «iler kiisenbahn AG . . Müll -

heim (Baden ) . Die Betriebsausgaben betrugen
1085 124 008 RM . , die Betriebseinnahmen 149 710
RM „ so daß sich ein BetriebSüberschnß von 25 617
RM , ergibt und nach Verrechnung aller Unkosten
einschl . Vortrag ein Reingewinn von 11 787 >15 714)
RM . . woraus das AK . mit 1% >2 ) Prozent ver -
zinft wird .

Bolksbank WaldShnt «.G .m .b .H . Die Genossen-
fchaft erzielte 1935 einen nm 7 Mill , RM . höheren
Umsatz , ber damit ans 60 Mill . RM . anstica . Ans
dem Reingewinn von 8887 RM . werden wieder
4 Prozent Dividende auf die Gelchäftsauthaben
ausgeschüttet .

Bausparkalse Gemeinschaft der freunde Wüsten »
rot in Ludwigsburg . Die älteste und größte deut -
sche Bausparkasse berichtet in ihrem Geschäftsbericht
für 1935 über 7313 Neuaufnahmen mit 74,8 Mill ,
RM , Vertragsfummen : das find 6(1 Prozent mehr
als i . B . Ende 1035 eraibt sich ein Gesamtbestand
von 48 62k Baufparverträgen mit 544 .6 Mill . RM ,
Baufparsumme . 1105 Bausparern wurden 12,7
Mill , RM . zugeteilt . Insgesamt sind nunmehr
16 346 Bausparern 282,8 Mill , RM . zugeteilt wor -
den . Der Gewinn beträgt 0.72 (0.70 ) : er wird
r« stlos den aeschästsplaumäßigen Rückstellungen zu¬
geführt . Auch im neuen Jahre ist eine weitere
Steigerung des Neuzugangs und der Geldeiugänae
zu verzeichnen .

Ifolierslafcheu - Erport stark gesticgeu . Die deutsche
Ifolicrslascheninduftrie konnte ihren Auslands -
absatz in den ersten 4 Monaten des Jahres 1986 ganz
erheblich steigern , und zwar mengenmäßig um rund
23% , wertmäßig um rund 40% . Das ist um
so bemerkenswerter , als dem Absatz von Isolier -
Haschen nach wie vor erhebliche Schwierigkeiten auf
den ausländifchen Märkten entgegenstehen .

Ermäßigte Zinkblechpreis «. Die Süddeutsche Zink -
bleich -Vereinigunn bat die Preise mit Wirkung vom
17. Juni um 0,50 NM , herabgesetzt . Am 28. Mai
war eine Preiserhöhung um 0.25 NM , eingetreten .

Karlsruher Getreidegroßmarlt
Karlsruhe . 17. Juni , « btkilung Getreide . Mehl

und Futtermittel : In Brotgetreide bleibt die Nach-
frage nach Roggen vorherrschend . Sonst ist die
Marktlage unverändert , Inlandweizen . 76— 77 Kg, ,
Erzeugersestpreis W . XV 21,50 , W . XVII 21,70 ,
W XX 22,20 , Müblenfestpreis und Großhandels¬
preis je pluS 40—60 Psg . Iulandroggen , 71 —72 Kg . .
Erzengersestvreis R , XlV 17,80 , R . XVIII 18,80,
R . XIX 18,50 , Mühleiifeftpreis und Großhandels¬
preis je plus 40 —60 Pf,i . Braugerste ohne Notiz ,
Indnstriegcrstc 22.00 , ?vuttcrgcrftc , 61 —62 Kg . . Er -
zeugcrfeftprcis G . VIII uom . 1« ,00, G . IX nom .
18,20, ,> utterhaker . Aestpreisgeb . XVII . 4«— 19 Kg „
frei Erzcitnerstation , nur mit Genehmiguna des
GWV . 17,90 , Großhandelspreis nom . 17,90—18,20 ,
Industriehafer . über 50 Kg . 21— 22, Weizenmehl .
Basistype 790 , Inlaudmahluna . Großhandelspreis

W . XV 28,90 , W . XVII 28,»0 , W . XX 29̂ 25 . da »»
die üblichen Typenzuschläae . Roggenmehl . Tnpe »97,
Großhandelspreis R . XIV 22,70 , R . XVlII 28,40 ,
R . XIX 23,60 , dazu die üblichen Typen,uschläge .
Roggenaemengkmebl . Type 750 27 .00. Weizensutter -
mchl 13,20— 18,55, Weizenkleic , W . XV 10,85—10,70,
W . XVII 10,46- 10,80 , W . XX 10,70- 11,05 . Wei -
zenvollkleie 50 Psg . teurer . Roggenluttermebl 18
bis 18,86 . Roggenvollkleie 50 Psg , teurer . Gersten -
snttermehl . südd . 21 .00 . Bewirtschaftete Futter¬
mittel zn den vorgeschriebenen Preisen . Biertre »
ber 14 — 14,40 , Malzkeime 18,40- 18,80 . Speisekar -
tosfeln : gelbe 8 .10—3,80 , blaue , rote und weiße 2,80
bis 3,00 RM . ie Zentner frachtfrei Empfangsstation .

Rauhsuttermittel : Loses Wesenheit , gut , gesund ,
trocken 2,75—8,00 , Luzerne , gut , gesund , trocken 8, (10
bis 3,26 . Weizen - und Roggenstrob , drahtgevreßt
1,66—1,75 , k̂ utterstrob (Gerste und Haser ) 1.76 bis
1.80 RM .

Märkte

Magdeburg . 17. Juni . Weiß,ucker ( einschl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10Tagen —,
Juni 32,15 u . 82,26 , Juli 32.27 '/ , II . 82,87% RM .
Tendenz ruhig . — Terminvreile für Weißzucker
( inkl . Sack frei Seeschissseite Hamburg für 50 Kilo
netto ) : Juni 8,90 Br .. 8.70 G . : Juli 8,95 Br . .
3,75 G . : August 3,96 Vr . , 3 .80 G : September 4,00
Br . . 3,90 G ; Oktober 4,05 Br . , 8,95 (» . ; November
nnd Dezember 4,10 Br . , 4,00 G . Tendenz ruhig .

Bremen . 17 . Juni . Baumwolle . S ch l u ß k u r s .
Ameriean Midddina Universal Standard 28 mm
loko . per engl . Pfund 14,22 Dollarcents .

Berlin . 17 . Juni . Metallnotiernngen für ie 16l> Kg .
Elektrolntknpfer 52 .60 RM . . Originalhüttenalumi -
nium 98—99% . in Blöcken 144 RM . . desgl . in Walz -
oder Drahtbarren 148 NM . . Reinttickel . W—99%
209 RM . . fteiniilbet II Kg . fein ) 38 - 41 NM .

Karlsruhe . 17 . Juni . Tchlachtviehmarkt . ES
waren zugeführt und wurden ie 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 884 Kälber : a ) 71—75 ,
6 ) 66—70. c ) 61—65. d ) 64—60 : 10 Schafe : mittlere
Mastlämmer und ältere Masthammel 4»r>—-4P ; 156
Schweine : a ) 57. bl ) 56, 621 56. c ) 53. d ) 51.
Marktverlauf lebhaft , geräumt .

Devisennotierungen
Berlin , 17 . Juni 1936 ( Funk . )

Kairo 11t . * 6.
Buen .*Atres 1 Pe*.
Brüssel 100 Big.
Rio d« l 1 Milr.
Sofia 100 Levt
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr .
Helsgfc. 100 f. M
Paris 100 Frea.
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G.
Iran (Theran )

,d 1001 .Island
Italien
Japan
Jugo*
Riga

Oslo
Wien

Kr.
100 Lira

1 Yen
100 Dln.
100 Lau
100 Litaa

100 Kr.
100 Schill.

Warschau 100 Zloty
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstant .
Uruguay 1Gold -Peso
Neuyork 1 DolL
Blankogeld 1 Adr .
Frlvatdlakom

100 Esc
100 Lei
100 Kr.

100 Frca.
100 Pos.
100 Kr.

1 t . r .

Brief
17 . 6.

12 .835
0 .693
42 . 11
0 .141
3 .053
2 .482
55 .95
46 .90
12 .535
68 .07
5 .521
16 .40
2 .357
168 .36
15.57
56 .20
19 .52
0 .733
5 .666
81 .08
41 .82
62 .96
49 .05
46 .90
11 .38
2 .492
64 .59
80 .49
33 .93
10 .28
1 .979
1 .246
2 .488

2K % - 2 % %
| 2' '.%

eichsbankdiskont 4 %

Geld
17. 6.

12 .805
0 .689
42 .03
0 .139
3 .047
2 .478
55 .83
46 .80
12 .505
67 .93
5 .509
16 .36
2 .353
168 .02
15.53
56.08
19 .48
0 .731
5 .654
80 .92
41 .74
62 .84
48 .95
46 80
11 .36
2 .4

"

Gold
16. 6
12 .80
0 .689
41 .98
0 .139
3 .047
2 .480
55 .81
46 .80
12.50
67 .93m

Brl . f
16. 6.
12 .83
0 .693
42 .06
0 .141
3 .053
2 .484
55 .93
46 .90
12 .53
68 .07

.81
15.53
56 .06
19 .48
0 .731
5 .654
80 .92SS
48 .95
46 .80
11 .35 11 .3 ;
2 .488 2 .495
64 .45 64 .57
80 .20 80.36
33 .86 33 .95
10.25 10.27
1.975 1.97?
1 .244 1.246
2 .484 2 .486

2Yi %- 2%%
2' /.%

Berliner Devisennotierungen am Ulancenmarkt
vom 17 . Juni . London —Kabel 5,037' i«, London —
Amsterdam 7,44K , London —Paris 76,41 , London —
Spanien 36,98 .

Züricher Devise » vom 17 . Juni . Paris M,S7 ^«,
London 15,58% , Neiuiork S,OOJ4 , Belgien W .8L54 .
Italien 24,85 , Spanien 42,2VA . Holland 200,10 , Ber¬
lin 124,(50. Wien lNotenkurs ) 58,40 . Stockholm
80,87 % . Oslo 78,84 , Kopenhagen 69,59 . Prag 12,79.
Warschau 58,10 , Budapest 60,50 , Belgrad 7,00 . Athen
2,90 , Konstantinovel 2,45 , Bukarest 2,50 , HelsinaforS
6,87M . Buenos Oires 86,25 , Japan 91,25 .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 17. Juni für
ein Gramm fteiuaold 2.78S47 RM .

Verleger und Herausgeber : i )t U . ft Nittel .

HauxijqriltteUer und verantwortlich lllr den voltlllchen und
wtrtichalispolililchen TeiU Karl Tevlried ! sür Räch »
richten Handel und Bilder : Ada !dert Ho teilen : lllr
Baden Lvtales . SP « t und Unterhaltung : ikurt E ch e t d :
a m beurlaubt , in Vertretung Adalbert Hol » Nen ;
sür die Wochenlchris , „ Pnramide " : Nart I o h o : tllr «In «

»eigen Heinrich Schriever : lümtl in 0arl « rude : » arl -

^ riedrich -EIralze Nr . 14. — Sprechstunde der Echrillleuuni
von 11—12 Uhr . Berliner Schrislieilung : M Ptetlter ,
Verlin -Wilmersdors , Ublandltrahe 134 sternlprecher H 7 ,
Wilmersdorf 6561 . - rtflt unverlangte Peilrage über¬
nimmt die Schristletlung lein - iierantworlung . —

D A . V . 1936 : S94Z . - Druck bei « . Braun . « MbH .,
Karlsruhe «Baden ) , KarI -sllrledrich,Siral !e -Jlr 14

gut fielt t« Preisliste Nr . 6 vom 1. 7. SB flültla .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt17 . Juni
1936

Berliner Kassakurse
16 6. >7 6.

Stauergutschain «
Gr . l C» Kurt 10V.J 109 .5
Gr . II fäll. 1934 103.6 103 .6
» .. .. 1935 ' 07 .6 107 .6
w w .. 1936 111 .» 111 .8
M M .. 1937 112.3 112 .3
„ „ w 193» 112.2 112 .2

Festverzinslich «
Altbesitz
5 Reich 27
Younganl .
4 % Baden 27
iy t Bayern 27
41/2Sachsen 27
4y2Thiiring .26
4V, R.-Po« 34
SchutzgeK1908

113 .5 .13 .5
101.3 101 .6
103.3 103
97 97
97 .7 97 .7
97 .7 97 .

"
96.3 96 .L
100 .3 icx >.3
10.7 10.65

pfandbriafa öff .-rachtL

Pr . Pfandbrief ante

97 .5
« h (8) Reihe 4
4H (8> Reihe 18
4H (8) Raiha 22 ~

Pr. Zant raliudtsehaft
4,5 (8) Ralha 3,6,10 97
4^ (8) . 9 97

4y2(8) Reihe 14. 15
4ft <8) „ 20. 21
4& (7) . 28

Obllfatlonao
6 (8) Hoesch RM
6 Krupp 27 RM
6 (7) Stahlw .
6 Farbenb.

Hypothakanb .- Pfandbr .
4V, Bay H. AW . 4^ 98 .2
Bayr.Vereinsb . 98 .3
Rh. Hvo .B Pfbr . 97

Pr . Zentral bodaa

17. J

97
97
97 |

102 .2
103
103
136

14 6. 17 6.

Weitdeutsche Boden
4y, (8) Reihe20

U. 22 96 -5 96 .5
* 14 (8) Kom.

21-23 i4 94

Auslandsrentan
[5 hex . ebg. 14 .3 14 .3
4 öst . Gold
4 Türk . Bald .
4 Türk . Zoll
4 Ung . Gold

327 -
lf

9 .75 9 .60

16 . 4. 17. 4.
94 .7 93 .7
93 .5 9" "
95 .2 9

16. 6. 17. 4.

4V, (B) Reihe 24 96
5 Vi (4V4) Reihe

26 Llqu.
* Y, (81Kom. 26-28

101 6
94 .2

Pr. Pfindbrlefbtnk

4y , (B) Reihe 47
4y, (8) Kom 20

96 .7
94 .2

Anatoi . T- iiet 45 45
Aktien

Verkehr,wert »
AG . Verkehr 124 ,

12
^ -7

86 .3 86.5
123.3 123 .2
14.6 14.5
28 28
15 .7 15 .6

Rh.. Weitt Bedenkredll
4y , (#) Reihe 4 u. w. 97
4y, (8) Kem . 1« 97

Canada
D.Eisenb .Bet.
7 Reichsb .Vz.
Hapaf
Hamb .-SQd
Nordd .Lloyd
Süd.Eisenb .

Bankaktiao
Bad.Bank
Braubank
Bayr. Hyp .
Bayr.Vereinsb .
Berl . Hdlf .
Commerabk .

it
4-

97 3 97_
5

93
8
2 93

?
2

lndn . trlemkäe «
203 204.5
55 .2 56 .7
36 .5 36 .5
106 .5 106 .5

139 .5 139
86 .2 85 !
140 129 .6
13Ö.5 139 .1

151 15T.1
130 130 .5

— 212 .5
- 109

89 38 .5
106 106
116 116
245 247
168 .5 1 " "

Accum ulat ,
Aku .
A.E.G.
Anh .Kohla
Asch .Zellst .
Augsb .NM.
B.M.W .
Bamberg
Berger Tfb.
BI.Kr4r .lnd.
.. KU4\
„ KrftUeht
„ Masch.

Bubiag
BremBesIgh
BrownBov .
Budarus
Charl .Wassar
J. G.Chemie
.. 50 % Elnx.
Cham . Heyden 128 .5 1 'u _
Chade a—< 451 .5 449
Chada d — 434

ICont .Gumml 191 .2 192
.. Unoleu » 197 .5 200

123.2 123 .3.

Dt .Atl .Tal .
Dt .Cont . Gas
.. Erdöl
„ Linoleum

.» Tonstein
Eisenh .

DürenMet ,
ElLlefer .
EI.LichtKrft .
Enz . Union
JG. Farben
Feldmühla
FeltenGuill .
GermaniaPtl .
Gesfüral
Gritzner
GrünBitf .
Harpener , nau
HemmorZem .
HilpertNbg .

Holzmana
llseBerg
dto . Genuß
Junghans
Kali Chemie
KaliAschersl .
Klöckner
Knorr , Hellbr .
Koksw .u.Cha .
Kolm .Jourd .
Lahmeyer
Lindas Eis« ,

— 120 .6
121 .2 121 .1
131 .5 131 .7
180 180 .2
149 148 .5
' 17 .5 H7
141 .7 141 .5
134 .5 134 .5
155 155 .5
117.7 H8
171 .5 171 .1
129 128
134.3 134 .5
109
140 Hft'
^ 7 ll 4

5
128.5 129 .5

I 12?
108.5 109
130 130 .1

- 170
137 137 .7
100 100
132.5 132
103 .7 105
208 -
137 .5 137 .7
66 .7 67 .5
140 140
156 156 .5

Lingnerwerka
Mannes m.
Mansfeld
MaschB.U.Dü .
Metallges .
MezAG . Fralb .
Miag
Neckarwerke
Orenstein
Rheinfelden
Rh. Braunk .
„ Elektra
M Suhl

R.W .E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch.Blnd. Frld.
Schub .Sali .
SchuckertEI .
Schulthelß -P.
Siem . Halske
SinnerAG .
StörKammgarn
Südd .Zucker
Ver . Deutsch .

Nickel
Ver . Glanzstoff

„ Stahl
Westeregeln
Zelbt .Waldhol

16. 6. 17. 6.
•63 .5 —
100 .6 101 .1
137 .5 136 .2
108 .7 110 .2
137 .2 137 .2

- - t
109 109
827

1164

128
2 46 246 .2
- 138

131 .7 134 .5
134 .5 135 .3
129 .5 129.5

- 183
182.7 183 .7
148 H7 .7
156 .7 158
111 .5 Hl
199.2 200
89 89
115.7 115 .1
235 235 .5
162.7 _
140 136
94.7 95130 131' 41 .5 142 .5

Varelcfceraataa
AllStuttfVeri 267./ _
Dto. Leben 214 212 .5

Kolo. lalwerte
OtevIMIne 22 .5 22 .7

142 1« -S

Frankfurter Kassakurse

Davtscha fastvamlntL
Werte

Anl .d . Reichs o.d . Lftnd .

5 Reich,anl . 27 J ° 1-3
4yt Bad. Freistaat 27 97
4y , Hess . Vollast . 29 98 .7
Anleihe -Ausl . d. Dt . 113 *4

Reiches (Altbes .) Ä ^
4 Schutze 1908 10 .7

Stadt -Anlaihoo

4y2BadenGoldanl .26 91
4y, Darmst . M
4y2 (7) Frkf. w
4 yz Heidelb . M
4y2 Ludwigsh . „
4j/j Mainz m
4 % Mannh , „
4 «4 Mannh . M
4Vi Pforzh . M
4Vi Plrmaa . »

Landasbank, komm.
Girovorband

VÄ 94.5
iy i Bad. Kom. Gold

Kom . Golo

36 A—o 94.5

Pfandbriefe d. Hyp .-Bk.
Komm ^Oblig . u. Llau.

4H frkl . Hyp .Bk.
Gold pfbr .. Reihe 1-1V 97
iV, Mein. Hyp.Bk.
Goldpfdbr ., E 15-18 97
4H Müll . Hyp .Bk.
Goldpfdbr . ,Relhe2 -9 97 .^
5y, dto .Llqu . 26u . U 101 .5
4y , Rh. Hyp .Bk.
Goldpf ., Reihe 5—9 97
Reih . 18—25 97

. 26—30 97
31- 34 97

I 35- 39 97
. 1&- U 97
. 17 97
„ 12- 13 97

4H Liquid . Pfandbr . 101 .6
4K dto . Gold -Korn .

R. 4 95
4Vi Rh.-W . Gldpf . 24

4H W0rtt . Hyp .Bk.
Mdbr ., Serie 1-J

ty , Württ . Credit ,
ver . Pfdbr . Reihe 1

8 ^
106 106 .5

- 141
23.3 124

97

98.5

Sachwerten lelheo
(ohne ZlnaberJ

« Bed. Holiw .Anl . 13
i GroSkr . Mhm. 21 - I

16 6 17 d

Deutache ». eiiel . Aktlea
Induitrle

A.E. G. 36,6 10̂ 2Aschaff.Zellst .
"

Bad.Masch. D.
""

Bayr. Br. Pfzh.
BrownBoverl
Buderus
CementHdlb .
Daimlör -Bena >Z4
Dt . Gold Silber 264 ? 63
„ Linoleum J®) »5 1^ -5"

Verlag 99 99
Dycker h. Wld . 147 1^ .5
Elchb.-Werger 102 101 .5
Enz. Union ~~ "~
Eßl. Masch.
JG. Farben
Grltzner -K.
Grün & Bilf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
KaliAschersl .
Klein . SchanzL 93 .2 93 .2
Klöckner 104 104 .3
Knorr . Hellbr . 207 207
Kons . Braun 78 77
Lahmeyer
Lech Elektr .
Löwenbrfiu
Lud. Walzm .
Mainkraftw .
Mannes mann
Metallges .
Rheinbraunk .
Ra .Elakc.Vorx. 125.5 125J

16 6. 17 . 6 .

Rh. Stamm 137.5
Rheinstahl 132
Röder Darmst . 97
Salzdetfurth —
Salz Hellbr . —
Schuckert 156
Seil Wolfs 88 .5
Siem . & Halske
Südd . Zucker 39 .5
Ver . Dt .Oai —
Ver . Stahlw .
Westeregeln
Zellst . Waidh .

94.6
131
142 .5

137
134 .7
97

158
200 .5
235 .5

95 .7
131 .5
142

116 116

88 88 .2
94 .7 94 .7
95 .2 95

- 97 .5
85.2 85
' 37 .7137
101 101

9918?0
9
1.2

137 .2

Zalchanarkllrunf t
• kein Angebot und
4- keine Nachfrage
* repartier «
f exl .
» konvertier«
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MWesktaatötwter
Donnerstag , den
18 . Juni 1936 .

D 29 ( Donners -
mtete ) . Th .- Gem .

601 —600 .
In Anwesenheit

des Dichters .
Zum erstenmal :

Aev »» g
m
Schauspiel

von Surte .
Regie : Baumbach .
Mitwirkende : Fie -
big . Paust , Baum -
bach , Dahlen , Gem -

mecke, Graeber ,
Hierl , Kienscherf ,
Kloeble , « reuder .
Kühne , Mehner ,

Prllter .
Anfang 20 Uhr .

Ende geg . 23 Uhr ,
Preise D

( 0,90 —5,00 RM, ) .

Freitag , 19 . Juni :
Zum letztenmal :

Der Vogelhändler .
Am Montag , den
22 . 6 . 1936 : letzt¬
malige Abendvor¬

stellung : „ Krach im
Hinterhous " .Außer
Miele . Preise A

(0,60 —3,30 man . ) .
Anmeldungen zur
Etammiete 1936/37

zu bedeutend er -
mäsiigten Preisen

nimmt die Billett ,
lasse jederzeit ent -

gegen . Prospekte
daselbst erhältlich .

Karlsruhe
l-lerrenstr . 16

Sachs
Motor -Dienst

Kopfsalat 3 Köpfe JO
*

Rhabarber
1 ^'

2 kg
nn „

Neuer Wirsing
Junge Karotten . .. . 3 Bund JjM
Frische Erbsen 500 g « o I
Tomaten ■ soogZ » ?

I Billige Erfrischungsgetränke
Orangeade -Sirup - °° 5 | | j

| Erdbler -Slrup 500 g 65 ff

Puddingpulver sbwmimss 23 ?

Bandnudeln gefärbt . . . soo g

Eler-Makkaroni oder Spaghetti soo g
Getr . Pflaumen soo g ?

Getr . Aprikosen . . . soo g | |
*

Weizenmehl rpc

\- : !

I » . > . ? ,
'
!>

Konsum - Sülze . „ „ ■» «
Rof - od Leberwurst 250

*
35 ^

Schwartenmagen . . . 250 g 40 ?
Schweinskopf ! ! 0 55 .

Lan
rV
d^ ge

° d
;
Sa 'gmi

5 ^ | g :
Kaffee itB'Jch fri5ch

Röstka ffee L „ c
[ Kaffee -Ers .- Mischg . m'tw % Boh- an

*
° nen . ; 50 . QU ?

Deutsch.Weichkäse»>. „ .
Handkäse L" Cell° ph»"
All , - l

° "° < St - ,nh - 3 Rollen
A g . Limburger 2o % . . 2 5o g [
AUg . Schmelzk . |
Camembert 45 o/ o , 2 Schacht . 2
Tlls,ter 20 % 230 g !

Vorkauf
soweit Vorrat UNION

VEREINIGTE KAUFSTÄTTEN GMBH

itaenabgabo
>(-behalten

CflFi ODEON
Donnerstag

TANZ -ABEND I
Orchester Georg Schiells

M Caf 6
USEUM

FREITAG

nachm . : 4 Uhr
abends : 8Vi Uhr

2 große Sonderkonzerte
der Violinvirtuosin

ANNY SCHEFFER
die hervorragende Paganini - Geigerin

mit ihrem erstklassigen 10 Herren -Orchester

Treibt Leibesübungen !
Heute , Donnerstag , den 18 . Juni , laufen folgende Kurse :
Volkstanz , Mr . u . Fr . : 20 Uhr Fritz -Kröber -Schule .
Fröhliche Gymnastik und Spiele , Frauen : 10 Uhr : Hoch ,

schulstadion ? 18 .30 Uhr Helmhoixschule : 20 .15 Uhr
Munzsches Konservatorium : Beiertheim , 16 Uhr
Löwen, ' Rüppurr , 20 Uhr Schulturnhalle : Grötzingen ,
20 Uhr Schwanensaal : (kttlingen , 20 Uhr Festhalle .

Leibesübungen für die Frau : 20 Uhr Gutenbergschule ;
20 Uhr Helmholtzschule .

Deutsche Gymnastik , Frauen : 20 .45 Uhr Musikhochschule .
Schwimmen , Frauen : 21 .30 Uhr : Friedrichsbad .
ReichSsportabzeichen , Männer und grauen : 19 .30 Uhr :

Hochschulstadion .
Jiu -Jitsu , Männer und Frauen : 20 .45 Uhr : Hochfchul -

stadion .
Reiten , Mr . u . Fr . : 6 Uhr Fortgeschr .. Reitschule des We -

stens ! 21 Uhr Fortgeschr .
Anmeldung und Auskunft

Sportamt der NSG „ Kraft durch Freude -
, Kaiferstr . 148 ,

Fernruf 7394 . oder vor und nach dem Unterricht bei
den Lehrkräften .

Vermietungen

Gartenstadt
Karlsruhe
e. G . m , b. H.

Wir haben zu der -
mieten :
1. Oktober 1936 :

1. Freistehendes
Cinsamilicnhaus ,
5 Limmer , Kü¬
che, Bad , V«ran >
da , Zentralhei -
zung , grober
Garten .
1. August evtl .
1 . September 36 :

2 . Freistehendes
Einsamilienhaus ,
2 größere und
Z kleinere Jim -
mer , Küche , Bad ,
Garten .
Bewerbungen in

der Geschäftsstelle ,
Lstendorfvmtz 2 , wo
die nähere Bedin -
gungen »u erfah -
ren sind .

Der Porstand .

Schöne geräumige
6 -Ammer-Wohnung

Kaiserstraße
1 Treppe , für Rechtsanwalt , Arzt oder
Etagengeschäft geeignet , aus 1. Oktober
zu vermieten . Näheres » aisersiraste 112 ,

3 Treppen , Telephon 7811 .

Siito uitö Lamme
im Bürohaus Karlsbau , Karlstr . 36/38 ,

sofort oder später zu vermieten ,
Zentralhzg ., Personen - u . Lastenaufzuge
Näheres durch :

F . I . S o n n e r , Fernruf 6593

Möbl . Zimmer
bes . Eingang auf
1 Juli zu verm .
Kirkel 10 . parterre .

Möbl . Wim
zu verm . Vorholz -
ftr . 39 , III , links .

Douglasftr . 2 , III
<b. Stephanienstr . )
1 möbl . Zimmer a .
1. Juli zu vm . An -
zus . v . 11—3 Uhr .

■ JW . W IH .U

Hübsche , sonnige

Hl -
in gut . Hause von
2 Damen P. 1. Okt .
gesucht . Mietpreis

bis 85 RM . Ange >
böte unt . Nr . 9977
ans Tagblattbüro .

ßrieflmakkaroni od . -stifte gef
soo g

- .35gZitronenmostsirup . . . soo « -.50
Eierbruchmakkaronisoo g -.381 Orangeadesirup gef. . . soo g . 65
Eiermakkaroni od . -stifte - soo g - .421Himbeersirup 65 % Raff^ d

g
-.85

I!!!!>l>!!I!!!III>!!!!!!!!!!!!llll!!l!!!l!!!III!>!!!!II!II!II!l!II!III!!II!!!!l>l!l!!!»^ !I!I!l!l>!!!

Landjäger - .191 Neue ital . Kartoffeln soo t -.10
Dürrfleisch mag. ,o . RiPP .,i25g - .29 | Kranzfeigen soo g -.13
Gekocht . Schinken (Voril|) g

-.331 Zitronen io stück -.19
IIIHIIIIIIIII!lllllllllllllllllllll!llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll!lllllll!lltll1llllllll!llllllll!lllllllllllllllll!llllll!llllllllllllllllllllllllllllllj

Limburger R
!?

d'
: .

20!
'°

25o
b
g

- .251 Dtsch . Wermutwein uter -.65
Briekäse 45 % v-m... . . . 250 g - .44HDürkheim. Rotwein (Pf!11,„ -.48
Butterkäse 45 % voiife« , 250 g - .55fiNierfteinerRheinheffenL tr . - .88

Täglich frisch :
Grdbeeren, Kirschen , ötacfjelbeeren, Olmbeeren, Heidel¬
beeren , sowie sämtliche früfjgemüse " m ""»«."" Tagespreis .

dunger <Wildscf)weinbraten : | Suppenhühner so0g -.95
Ragout soo g -. 651 Rehblatt soo g -.98
Blatt und Nacken . . . soo g -.881 Rehkeule od . Rücken soo g 1 .45
Keule und Rücken . soo g 1 .15 | Junge 1936er Gänse soo g 1 .10

!!I!!!!>!II!l!l!>l!ll!!!ll!!!l!!!!!!l!!!!!!l!!l!!!!>II!l!l!!!!l>!!!l!!l!!!!l!

Telefonische Bestellungen unter Nr . 532015321

UNOPF
Eine schöne

Braut - Ausstattung
ö . cf .

gezeichnet , gewaschen und gebändert .
Ausgestellt in unseren neuenSchaufenstern

WERNER SCHMITT
Kaiserstraße 167

HT
m . einger . Bad , für
ält . Ehepaar ( pünktl .
Zahler ) auf 1. 10 .
gesucht . West - oder
Südweststadt bevor -
zugt . Aug . u . 9975
ans Tagblattbüro .

Miene Stellen

TUcht .gewissenhaftes

auf 1. Juli gesucht .
Aug . mit Zeugn .»
Abschr . u . Lichtbild
unt . Nr . 9976 ans
Tagblattbüro .

Gewissenhafte ,
zuverlässige Personen

(Herren oder Damen )
von gut eingeführter

Krankenkasse

Werber gesucht
(Fixum und Provision .) Bewerbungen möglich «
umgehend unter Nr . 9974 an das Tagblattbüro .

Verkäufe

Die jyfoc/e
desSommers
9 Schaufenster bietenIhnen
modIscheAnregungen in
Hülle und Fülle . Kleidsamer
Stil , gepflegter Geschmack ,
gediegeneQualitäten bei

großerPreiswürdigkeitsind
markanteMerkmale unferer

Sommerkleidung !

■möäett \
SCHNEYER

Kaiserstr . 95, Ecke Kronenstr .

g Unser Carl Günther hat ein Schwesterchen
bekommen

5 ?
.<? In dankbarer Freude

Julius Schöpf und
Frau Irma geb. Köiiisch

z. Zt . Neues Vinzentiushaus , Dr . Mallebrein

und FESTHALLE

Samstag , den 20. Juni , 20 Uhr :Sovannisfeiev
Sonderkonzert des Musikzugs des Infanterie -Regiments Nr . 109

(Leitung : Musikdirektor Heisig )

LamvwnslhmtttL des Garten » u . der Noote .

BengaUfche Beleuchtung des Sees und der

Seeanlasen

LobanniSseuevaufdemSee
VW

TANZ
Die Tanzveranstaltung findet bei jedem Wetter statt

Ab
22 Uhr :

im kleinen Festhallesaal
und im Biertunnel

Eintritt einschließlich Tanz : Tageskasse : Abonnenten30
Nichtabonnenten 50 , Kinder die Hälfte . • Vorverkauf (bei den
Stadtgarteneinnehmern bis 17 Uhr ) ermäßi gter Preis : Abonnenten 20 ■'/ ,

Nichtabonnenten 40 Kinder die Hälfte

Verkäufe
Fabrikneuer

„Lindner -Anhänger
Ttip „ Vt "

, 3 Vi to , Sfach bereift ( 32x0 ) ,
Kasten : 3500X2000 m , Bordwände
boo mm, gU verkaufen .

Gefl . Angebote erbeten unter T . 4048
an Ala Anzeigen A .G ., Stuttgart .

Zu « erkaufen :
2 fast neue

Poljterklubjejlel
ein großer , echter
Perserteppich , ein

kleinerer , einlacher
Teppich , ein Cclbilb
( gickentscher ) . An¬
zusehen ! Kaiserstr .
Nr .199 durch d . Hof .

\iW

cpel , 4/20 , 2. u
4(i? ig , zu verkau ,
sen .NehmeMotorrad
in Jahlg . L. Mül .
ter , Winterftr . T.

Klepper-
(fintt , ueuwertig ,
Pr . aoXH bar z. vk.
Ade , Adlerstr . S.

Weg . Aufl . d . Hsh .
2 einz . , sehr gut erh .
Bettstellen

m . Rachttisch , Tiwan
und sonst , billig zu
perk . » riegsstr . IIS ,
Maschinenbaus 2 .St .

2tllr .Kleiderschrank ,
Auszuglisch , Vor -

plabgestell , Messing ,
2 große Spiegel ni .
Konsol , Küchentisch ,
Stühle , fliegen - u .

Weinschrank ,
Beleuchtungskörper ,
Bilder , versch .Haus »
rat . Kttlinger Str .
Nr . 5 a , II .

Eisschrank
Itürsg , wegen Ilm -
zug billig abzuge -
ben . Zu erfragen :
Südendftr . 12 , IV ^

Wiesengras
zu verkaufen .
Frau Brand ,

Rüppurr , Löwen -
ftratze 4.

Sckniieeiseisern .
Liunientisek

für 10 Xtt zu Berk .
Waldstrafte 39 , IV .

Kücheneinrichtung ,
grösiereSAauarium ,

umzugshalb , billigst
zu verkaufen .

HIrschstr . 123 . III .

Abonnenten , kaust
bei Inserenten des
KarlSr . TaablattS !

Achtung !- ZSgMMNIl ! Achtung !

Habe einen kräftig ., 10 Woch . a . Wurf
Deutsch - Drahthaar

kurzhaarig , mit Ia . Stammbaum , ab¬
zugeben .

Frau O . Schmidt , Hilpertsau ,
Alto Reichentaler Straße .

Flügel
8teinway

gespielt
preiswert zu

verkaufen bei
Ludwig

Schweisgut
Pianolager

Erbprinzenstr .4 |
b .Rondellpl .

DKW
Spezial 200 ccm .
billig zu verkaufen .
Zchüiicnstraste 42 .

Ilsutgesucke

Herrenzimmer
aller Irt

I kauft
Hischmann ,
• Zähringerstraße 29

Werdet Mitglied der
NS - Volkswohlfahrt

Die gediegenen und guten

MDBEL

linden Sie öel uns Inverscb . Preislagen
Unverbindl . Besichtigung erbeten
Ehestandsdarlehen — Ratenkauf

Möbelhaus .Gondorf
i

Friedrichshof
Karl ' Friedrich «Str . 28 (Laden )i
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